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Preußiſcher Landtag. 
[Herrenhaus]. 20. Sitzung am 29. Mai. 

Zur Verhandlung ſteht die Anfrage des Grafen v. Kleiſt⸗ 
Schmenzin, ob die Regierung beabſichtige, Maßregeln zu treffen, 
um die Mängel bei der Veranlagung zur Einkommenſteuer zu 
beſeitigen. Der Interpellant führt aus, es ſolle nicht das Prinzip 
der neuen Einkommenſteuer getroffen werden, ſondern es ſollten 
nur Mängel in der Durchführung beleuchtet werden. Der Haupt⸗ 
mangel ſei der, daß der Zenſit zu wenig geſchützt ſei. Die Zahl 
der Beanſtandungen ſei viel zu groß, und es ſeien insbeſondere 
die Berufungskommiſſionen ſo überlaſtet, daß eine ſorgfältige 
Prüfung des einzelnen Falles unmöglich ſei. 

Finanzminiſter v. Miquel erklärt, daß gewiſſe Mängel mit 
der Ausführung des Steuergeſetzes nothwendig verbunden ſeien, 
daß die Berufungen indeß erheblich abuähmen und daß exit 
nach weiterer Zeit und Erfahrung eine Reviſion vorgenommen 
werden könne. 

Der Miniſter entgegnet ferner auf die bei der Beſprechung 
der Anfrage von v. Helldorf-Bedra vorgebrachten Ausſtellungen 
und Wünſche, daß er dieſe Anregungen nach dem Grundſatze: 
„Prüfet Alles und behaltet das Beſte!“ erwägen werde. 

Der Geſetzentwurf betr. Aenderungen des Reglements für 
die königlich preußiſche Offizierwittwenkaſſe wird angenommen. 
Es folgt die Berathung über den Geſetzentwurf, betr. das 
FFF und den Botaniſchen Garten in 
Berlin. 

Oberbürgermeiſter Bender befürwortet die Annahme des 
Geſetzentwurfs, wendet ſich aber gegen den Verkauf des Bota⸗ 
niſchen Gartens zu Bauplätzen und beantragt die Annahme einer 
Reſolutlon, die ſich für die Erhaltung des Gartens als Park 
ausſpricht. 

Prinz Schönaich⸗Carolath betont, daß es Aufgabe der 
Stadt Berlin ſei, ſich den Park zu erhalten. 

Miniſter v. Miquel wendet ſich gegen den Antrag Bender, der 
die Laſten dem Staat aufbürden wolle. Der Staat leiſte durch 
den Neubau der Charitee und Neuanlage eines Botaniſchen 
Gartens in größten Dimenſionen ſehr viel für die Stadt Berlin, 
der überdies ein Theil des Gartens zu ſehr mäßigem Preiſe 
überlaſſen werden ſolle. Er hoffe, daß mit der Stadt Berlin 
eine Einigung zu Stande kommen werde. 

Nachdem ſich auch Miniſterialdirektor Althoff gegen die Re⸗ 
ſolution ausgeſprochen hat, wird dieſe abgelehnt und die Vor⸗ 
lage dem Kommiſſionsantrage gemäß angenommen. 

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Er⸗ 
weiterung des Staatseiſenbahnnetzes und die Betheiligung 
des Staates an dem Bau von Kleinbahnen ſowie an der Er⸗ 
richtung von landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern. 
Bei dem erſten Theil der Vorlage werden von verſchiedenen 
Rednern Lokalwünſche geäußert, die vom Miniſter Thielen bes 
antwortet werden. Der Geſetzentwurf wird angenommen. 

Nächſte Sitzung Montag. 


Die dritte Leſung des Neberreſtes des neuen 
Vereinsgeſetzes 

findet heute (Montag) ſtatt. Es wird dabei auch die Frage 
zur Eutſcheidung gelangen, ob die Beſchlüſſe der zweiten 
Leſung eine Verfaſſungsäuderung bedingen und ſomit 
früheſtens in 21 Tagen noch einmal vorgenommen werden 
müſſen. Auch in der dritten Leſung wird die national- 
liberale! Fraktion, wie die „Nat.⸗Lib. Korreſpondz.“ aus⸗ 
drücklich verſichert, auf ihrem bisherigen Standpunkt mit 
derſelben Geſchloſſenheit beharren. 

Der freiſinnige Abg. Rickert hat zu Art. II. Abände⸗ 
rungsanträge geſtellt, welche dahin gehen, daß die Be⸗ 
ſtimmungen in § 8 der Verordnung vom 11. März 1850 
überhaupt (nicht in der Einſchränkung, ſoweit ſie Schüler 
und Lehrlinge betreffen) aufgehoben werden ſollen und die 
Frauen nicht von politiſchen Verſammlungen und Sitzungen 
ausgeſchloſſen werden dürfen. Art. II. würde demnach nach 
Antrag Rickert lauten: 

„Vereine, welche bezwecken, politiſche Gegenſtände in Ver⸗ 
ſammlungen zu erörtern ($ 8 der Verordnung vom 11. März 
1850) dürfen Minderjährige nicht als Mitglieder aufnehmen. In 
den von ſolchen Vereinen veranſtalteten Verſammlungen und 
Sitzungen, in denen politiſche Angelegenheiten erörtert und be⸗ 
rathen werden ſollen, dürfen Minderjährige nicht theilnehmen. 
Anderen Verſammlungen und Sitzungen dürfen Minderjährige 
beiwohnen. Die Verbindung von Vereinen unter einander iſt 
mit der Maßgabe zuläſſig, daß politiſche Vereine (Nr. 1) nicht 
ohne Erlaubniß des Miniſters des Innern mit außerdeutſchen 
Vereinen in Verbindung treten dürfen. Die Beſtimmungen in 
$ 8 der Verordnung vom 11. März 1850 werden aufgehoben.“ 


Prozeß v. Tauſch. 

Die Beweisaufnahme wurde am Sonnabend mit der 
Vernehmung des Schriftſtellers Maximilian Harden (Heraus⸗ 
gebers der „Zukunft“) fortgeſetzt. Harden ſchildert ausführlich 
jeine bisherigen Begegnungen mit v Tauſch. Zeuge Harden 
ſagt aus, v. Tauſch habe ihn am 5. Dezember 1896 beſucht und 
ihn gefragt, ob er ihn auch für ſchuldig halte. Harden habe dies 
verneint. Auf die Frage v. Tauſchs, welchen Rechtsanwalt er 
ſich nehmen ſolle, hätte er, Zeuge, entgegnet: „So weit ſind Sie 
doch noch gar nicht. Sonſt würde ich Ihnen den Rechtsanwalt 
Dr. Sello empfehlen.“ Herr v. Tauſch habe erwidert: „Glauben 
Sie nur, es wird ſo weit kommen. Sie glauben nicht, wie ich 
verhaßt bin, ich werde geradezu abgeſchlachtet.“ Zeuge betont, 
er habe nichts an dem Angeklagten bemerkt, daß dieſer ſich 
ſchuldig fühlte, er habe ihn nur für aufgeregt und nervenſchwach 
gehalten. v. Tauſch habe das Geſpräch auf das Auswärtige 


Amt gebracht und erklärt, er habe nicht gegen das Auswärtige 
Amt intriguirt. Auf die Frage des Präſidenten, ob die in der 
„Zukunft“ über den Leckertprozeß erſchienenen beiden Artikel im 
Zuſammenhange mit dem Beſuche geſtanden hätten, antwortet 
Zeuge Harden: „Durchaus nicht“. Nach der Verhaftung des 
Tauſch ſei bei dem Zeugen Frau v. Tauſch erſchienen und habe 
dieſen gefragt, ob ſie nicht Erwiderungen gegen die unwahren 
Angriffe ihres Ehemannes in der Preſſe veröffentlichen ſolle. 
Sie wünſche die Unterſtützung des Zeugen in ihrer rathloſen 
Lage. (Angeklagter v. Tauſch, welcher bis dahin, mit dem Kopfe 
in die Hand geſtützt, faſt theilnahmslos daſaß, fängt bei dieſer 
Stelle des Verhörs heftig zu weinen an.) Zeuge Harden bes 
kundet ſchließlich noch, daß ihn auch Leckert wiederholt aufge- 
ſucht hatte und Artikel für die „Zukunft“ anbot. Harden lehnte 
jede Mitarbeiterſchaft rundweg ab und war erſtaunt, welche 
Juformationen dieſer junge Burſche über den bevorſtehenden 
Rücktritt des Miniſters Bronſart v. Schellendorff an den Tag 
legte. Der Zeuge hatte den Eindruck, daß Leckert eine ſehr gute 
Quelle für ſeine Nachrichten haben mußte. Auf die Frage des 
Vorſitzenden, ob v. Tauſch dem Zeugen Informationen zu dem 
Bötticher⸗Artikel gegeben habe, erwidert dieſer mit Nein; die 
Quelle mitzutheilen, fühle er ſich nicht veranlaft. 

Es folgt die Vernehmung des Staatsſekretärs Frhrn. von 
Marſchall. Der Zuhörerraum iſt plötzlich überfüllt, die Richter⸗ 
und Anwaltslogen ſind dicht beſetzt und lautloſe Stille herrſcht 
in dem Saale. Frhr. v. Marſchall ſtellt in eingehender Weiſe 
die Beziehungen des Auswärtigen Amtes zur politiſchen Polizei 
dar. Der Bruch mit dieſer Behörde ſei durch das ſchmachvolle 
Treiben des Polizeiagenten Normann⸗Schumann erfolgt, der in 
faſt allen Ländern Spuren von Verbrechen hinterlaſſen habe. 
Infolge der ſchmählichen Artikel gegen das deutſche Kaiſerhaus 
in der franzöſiſchen Preſſe habe die franzöſiſche Regierung 
das deutſche Auswärtige Amt auf jene ſtandalöſen Vorgänge auf⸗ 
merkſam gemacht. Weil die Spuren immer wieder auf Normann⸗ 
Schumann hindeuteten, ſeien die Beziehungen zur politiſchen 


Polizei nach und nach eingeſtellt worden. Dafür, daß 
von Tauſch ſelbſt intriguirt hat, hat Zeuge (der feine 
Ausſagen mit ſehr leiſer Stimme macht und leidend zu 
fein ſcheint) keine Anhaltspunkte. Dieſer Normann ⸗Schu⸗ 


maun werde überall als Schwindler und Hochſtapler gekenn⸗ 
zeichnet. Er ſei einer der verlogenſten Menſchen die es geben 
könne. Einen ſolchen Mann als Vertrauensmann der politiſchen 
Polizei zu haben, ſei eine Ungeheuerlichkeit. Der Polizeiagent 
Normann⸗Schumann hat ſelbſt Majeſtätsbeleidigungen ver⸗ 
übt und dann ganz unſchuldige Perſonen angeklagt, 
Majeſtätsbeleidigungen begangen zu haben. Die Behauptung 
des Herrn von Tauſch, daß das Auswärtige Amt gegen ihn von 
Anfang an animos geweſen ſei, ſei eine ganz grundloſe Verdächti⸗ 
gung. Im Jahre 1895 theilte mir einmal Kriegsminiſter 
Bronſart v. Schellendorf, der mich deswegen aufgeſucht 
hatte, mit, daß in den „Münchener Neueſten Nachrichten“, die 
ſpäter viel beſprochene Depeſche über die Staatsminiſterialſitzung, in 
welcher die Militärſtrafprozeßnovelle zur Berathung ſtand, erſchienen 
ſei und nur auf einer Indiskretion beruhen könne. Herr 
v. Bronſart theilte mir gleichzeitig mit, daß nach den ihm ge⸗ 
wordenen Andeutungen hier eine Intrigue des Miniſters 
v. Köller gegen ihn vorliege und die Sache im litterariſchen 
Bureau gemacht worden ſei. Ich ſagte ſofort, dieſer Verdacht 
erſcheine mir vollſtändig grundlos. Kurze Zeit darauf er⸗ 
folgte die Entlaſſung des Herrn v. Köller, und es gelang feſt⸗ 
zuſtellen, daß meine urſprüngliche Anſicht durchaus berechtigt 
war: der Verdacht gegen Herrn von Köller war abſolut grundlos 
und Herr Dr. Hirth in München (Verleger der Münch. Neueſt. 
Nachr.) hatte die Nachricht auf ganz unverfängliche Art 
erhalten. Nach der Entlaſſung des Herrn von Köller 
entſtand in der Preſſe ein förmlicher Hexentanz; es wurden 


alle möglichen Verdächtigungen gegen mich veröffentlicht, 
in dem Organ des Herrn Dr. Liemann und der „Staats- 
bürger⸗ Zeitung“ wurde angedeutet, daß eigentlich die 


ganze Sache aus der Wilhelmſtraße ſtamme, wo man das Be⸗ 
ſtreben habe, die maßgebenden Perſonen gegeneinander zu ver⸗ 
hetzen und mißtrauiſch gegen einander zu machen. Der Artikel 
„Flügeladjutanten-Politik“, der dann in der „Köln. Zeitung“ 
erſchienen war, hatte ganz bedeutendes Aufſehen erregt 
und als nun Herr v. Tauſch mit ſeiner Mittheilung kam, daß 
der Artikel von Herrn v. Huhn, der im Auswärtigen Amt 
empfangen wurde, herrühre, wurde ich von Herrn v. Bötticher 
u. A. gefragt, ob mir dies nicht ſehr unangenehm ſei. Ich ver⸗ 
neinte dies, denn ich hatte ein gutes Gewiſſen. (Später wurde 
feſtgeſtellt, daß der Militärſchriftſteller Hauptmann a. D. Hönig 
der Verfaſſer ſei.) Als daun in der „Welt am Montag“ die 
Artikel erſchienen, die das Auswärtige Amt und meine Perjon 
auf das Allerſchwerſte verdächtigten, und als feſtgeſtellt worden 
war, daß dieſe Artikel von Herrn v. Lützow herrührten, hielt 
ich es für ganz unerhört, daß ein Agent der politiſchen Polizei 
ſolche Infamien in die Zeitungen bringen und der Polizei⸗ 
kommiſſar ſeinem Vorgeſetzten ruhig mittheilen konnte, daß dies 
von dem Agenten herrühre. 

Nun faßte Herr v. Marſchall die Abſicht, rückſichtslos vor⸗ 
zugehen. Es ſei dies ſeine Pflicht geweſen, ſonſt ſei kein Menſch 
mehr ſeiner Ehre ſicher, am allerwenigſten ein Miniſter. Als er 
dieſe ſeine Abſicht dem Polizeipräſidenten mittheilte, habe dieſer 
Herrn v. Tauſch beauftragt, bei Leckert und Lützow Hausſuchung 
zu halten. Herr v. Tauſch ſei es nun geweſen, der behauptete, 
Leckert und Lützow müßten einen Hintermann haben. Er habe 
nun beſchloſſen, die ganzen Preßtreibereien todt zu machen und 
vor Gericht klar zu legen, daß das Auswärtige Amt keinerlei 
illegitimen Preßtreibereien beginge. 

Bei Begiun der Nachmittagsſitzung beſchwerte ſich v. Tauſch, 
daß er während der Mittagspauſe durch die Schuld der Ge⸗ 
fängnißverwaltung nichts zu eſſen bekommen habe. Der 
Präſident geſtattete dem Angeklagten den Genuß einiger Choko⸗ 
ladentäfelchen, die ihm ſein Vertheidiger Dr. Sello überreichte. 
— Staatsanwalt Dr. Eger verſpricht, daß er die nöthigen 
Schritte thun werde, um dieſem Uebelſtande abzuhelfen. 

Es wird ſodann der frühere Miniſter des Innern v. Köller 
vernommen. — Präſ.: Sind Excellenz mit dem Angeklagten 
v. Tauſch früher in Verührung gekommen? — Zeuge: Soviel 
ich mich entſinne, zweimal: das erſte Mal ließ ich ihn zu mir 
kommen, um ihn mit den Ermittelungen in der Affäre v. Kotze 
zu betrauen. Sodann war er am 19. oder 20. November 1895 
bei mir, da ich ihn beauftragen wollte, den Verfaſſer der Depeſche 


an die „Münchener Neueſten Nachrichten“ zu ermitteln. Herr 
v. Tauſch erklärte mir, daß es ſehr ſchwer halten würde, den 
Verfaſſer zu ermitteln. Ich bat ihn, ſich Mühe zu geben, es 
komme auf 1000 Mark garnicht an. — Präſ.: Wie ſpielte ſich 
die Angelegenheit ab, die Ew. Exc. in Berührung mit dem An- 
geklagten v. Tauſch brachte? — Zeuge v. Köller: Nachdem ich 
über die Indiskretionsſache am 3. November mit dem Kriegs- 
miniſter die erſte Unterredung gehabt hatte, erhielt ich ein 
Schreiben des Kriegsminiſters vom 19. November, daß die Herren 
Kukutſch, Eckhardt und Homann zu einer Vernehmung nach dem 
Kriegsminiſterium geladen ſeien. Zuvor hatte noch eine Sitzung 
des Staatsminiſteriums ſtattgefunden. — Präſ.: Iſt Ihnen der 
Name v. Lützow mal genannt worden? — Zeuge: Ich glaube, 
nur ein einziges Mal. — R.⸗A. Lubszynski: Ich nehme an, 
daß es hiernach nicht wahr iſt, daß der Herr Zeuge dem Kultus- 
miniſter geſtanden hat, irgendwelche Nachrichten über die Staats⸗ 
miniſterialſitzung in die Zeitungen lancirt zu haben? — Zeuge: 
Ich habe keinerlei Nachrichten in die Preſſe lancirt, nur am 
Tage, als ich den Abſchied erhielt, habe ich einen Journaliſten 
empfangen. — Rechtsanwalt Lubszynski: Dann frage ich Herrn 
v. Tauſch, ob er es aufrecht erhält, daß Oberſt Gaede ihm fo 
etwas mitgetheilt hat. — Augekl. v. Tauſch: Ich muß bei meiner 
früheren Darſtellung beharren. — Zeuge v. Köller: Ich habe 
weder im Sinne des Zuſtandekommens der Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung oder im Sinne des Gegentheils bei irgend welchen 
Herren von der Preſſe inſpirirt oder influirt, ich habe auch nicht 
dem Kriegsminiſter ſo etwas zugeſtanden, glaube auch nicht, daß 
Herr Oberſt Gaede eine ſolche Behauptung aufgeſtellt haben wird. 
— Rechtsanwalt Dr. Lubszynski: Iſt es wahr, daß v. Tauſch 
dem Zeugen gegenüber auch den Namen Lucanus unter den Ver⸗ 
dächtigen genannt hat und darauf die Antwort erhielt: „Ich ſehe, 
Sie ſind unterrichtet.“ — Zeuge: Das iſt entſchieden nicht richtig. 
Es iſt unmöglich, daß der Name Lucanus genannt worden iſt, aber 
jedenfalls würde ich nicht jo dumm geweſen ſein, einem Kriminal- 
kommiſſarius gegenüber einen ſolchen Zuſatz zu machen, wie mir 
in den Mund gelegt wird. 

Der folgende Zeuge iſt der frühere Kriegsminiſter General 
Bron ſart von Schellendorff. Er erklärte im Weſentlichen: 
Ich hatte von Herrn v. Tauſch gehört, daß er ein tüchtiger und 
zuverläſſiger Beamter ſein ſoll, der ſich als ſolcher bei allen ihm 
gewordenen Aufträgen bewährt habe, bis auf dieſen Fall, und 
der hat auf mich keinen beſonderen Eindruck gemacht, da nach 
meiner Erfahrung Agenten oft gute Nachrichten bringen, oft 
aber auch grobe Lügen und Schwindeleien begehen, wodurch ſchon 
klügere Leute getäuſcht worden find, als Kriminalkommiſſare. 
Als ich den Befehl gab, die politiſche Polizei zu Recherchen über 
das Telegramm der „Münchener Neueſte Nachrichten“ heranzu⸗ 
ziehen, kam es mir nicht darauf an, einen meiner Kollegen 
polizeilich umſchnüffeln zu laſſen. Mir kam es darauf an, den 
Verfaſſer der Depeſche zu ermitteln. Ich litt zunächſt am meiſten 


unter dem Unfug, den der Korreſpondent angerichtet hat. Ich 
hätte die ganze Polizei und ihre Agenten nicht gebraucht, wenn 
die „Münchener Neueſten Nachrichten“ den Korreſpondenten 


genannt hätten. Das war aber nicht der Fall. Man zerbrach 
ſich den Kopf, wie es möglich jei, daß über eine Staatsminiſterial⸗ 
ſitzung Mittheilungen in die Preſſe kommen konnten. Da mußte 
Indiskretion vorliegen. Mir war nur darum zu thun, mein 
Alibi nachzuweiſen, und dies konnte nur geſchehen, wenn ich 
den Korreſpondenten ſelbſt mit Hilſe der politiſchen Polizei er⸗ 
mittelte. Oberſtlieutenant Gaede melzete mir mit dem Ausdruck der 
höchſten Ueberraſchung, daß nach der Meldung des v. Lützow die 
Nachricht aus dem Miniſterium des Innern ſtamme. Der 
Miniſter v. Köller intriguire gegen mich und bediene ſich dszu 
eines Subalternbeamten. Ich beguftrogte Herrn Gaede, dem 
Herrn v. Tauſch hierüber meine Zw üer mitzutheilen; wenn mir 
Jemand ein Bein ſtellen wolle, werde er nicht den Umweg über 
München dazu nehmen. Es ſei außerdem unmöglich, daß, wenn 
ein hoher Würdenträger gegen einen anderen intriguire, er ſich 
dazu eines Subalternbeamten bedienen würde. Gaede be⸗ 
richtete als das Endergebniß ſeiner Unterredung mit v. Tauſch 
folgendes: von Tauſch bleibe dabei, daß die Sache richtig 
ſei. Bei ſolchen Preßintriguen komme es häufig vor, daß man 
einen „Verſuchsballon“ losläßt, auch von außerhalb, daß man 
auch oft abſichtlich mitunter Falſches dazwiſchen miſche, um auf 
dieſe Weiſe offiziöſe Berichtigungen hervorzurufen. v. Tauſch 
habe weiter gejagt, daß es auch kein Subalternbeamter ſei, deſſen 
fi v. Tauſch bediene, und daß nach der Auskunft ſeines Agenten 
v. Lützow der Polizeirath Eckhardt derjenige ſei, der die Fäden 
der ganzen Jutrigue in Händen have. Der Agent v. Lützow 
habe auch hinzugeſetzt, daß er alle dieſe Mittheilungen von einem 
Herrn Kukutſch habe, dem er dafür 50 Mk. gezahlt habe. Hier⸗ 
nach wurde ich, ſo fährt der Zeuge fort, doch zweifelhaft, ob ich recht 
hatte, die Möglichkeit einer ſolchen Jutrigue ganz von der Hand 
zu weiſen, wenn ich auch über Zweck und Ziel einer ſolchen nicht 
klar war. Wie jemand dazu kommen ſollte, auf dem Wege der 
Intrigue mich ſtürzen zu wollen, war mir ganz unverſtändlich. 
Ich bedaure, dies alles hier ſagen zu müſſen; da es aber im 
Staatsintereſſe zu liegen ſcheint, über dieſe Dinge völlige Klarheit 
zu ſchaffen, ſo muß ich alles ſagen. Ich ging dann zu Freiherrn 
von Marſchall, der mir ſofort ſagte, daß es unmöglich fei, daß 
err v. Köller ſolche Intriguen anzettele. Ich bat Herrn 
v. Marſchall, auf diplomatiſchem Wege den Korreſpoudenten in 
München zu ermitteln. Dies geſchah auch bald, und es war 
abſolut feſtgeſtellt, daß keine Spur eines Verdachts auf 
Herrn v. Köller ruhte. Wir waren alſo überzeugt, daß Herr 
v. Tauſch durch ſeinen Agenten betrogen, beſchwindelt 
und wenigſteus um 50 Mark geprellt worden war. Es war 
nicht von großer Bedeutung für uns, daß v. Tauſch dann noch 
die angebliche Quittung von Kukutſch brachte. Wir brauchten ſie 
nicht. Ich habe damals nicht vorausgeſehen, daß aus dleſer 
Sache noch ein großer Prozeß entſtehen tönne. 

Rechtsanwalt Dr. Schwindt: Hat der Herr Zeuge nun aus 
Allem, was er erfahren, den Eindruck, daß es ſich in dieſer ganzen 
Sache um eine Intrigue des Kriminalkommiſſarius von Tauſch 
gegen den Miniſter von Köller handelte? — Zeuge: Ich meine, 
daß dies gegen den geſunden Menſchenverſtand verſtoßen würde. 
Ich habe es mir bis jetzt nicht erklären können. Wenn es mir 
dewieſen wird, werde ich es glauben müſſen, einſtweilen glaube 
ich es noch nicht. 8 
Der nächſte Zeuge iſt Oberſt Gaede (jebige Kommandant 
von Thorn), der ſeiner Zeit im Kriegsminiſterium die Preß⸗ 
Der Geſchäftsverkehr mit Herrn 


angelegenheiten bearbeitete. 


v. Lauſch veſtand damals 1½ bis 2 Jahre, Herr v. Tauſch hatte 
ſich ſtets als ein durchaus zuverläſſiger und brauchbarer Agent 
erwieſen. Weder der Kriegsminiſter, noch er ſelbſt hätten ſich 
jemals darum bekümmert, welche Mittel Herr v. Tauſch bei 
der Ausführung ſeiner Aufträge anwandte, ſie hätten ſich wohl 
gehütet, in die Interna der Polizei einzudringen. In der Dar⸗ 
ſtellung des Auftrages an v. Tauſch ſtimmt der Zeuge mit dem 
Vorzeugen überein. Ein Verdacht gegen den Miniſter v. Köller 
ſei bei der Ertheilung des Auftrages nicht ausgeſprochen worden. 
Das Verhalten des v. Tauſch in der Quittungsangelegenheit iſt 
für den Zeugen das überzengendſte Moment dafür geweſen, daß 
Herr v. Tauſch mit dem Lützow nicht unter einer Decke ſpielte. 
Als v. Tauſch die Quittung brachte, hat er ſofort von ſelbſt 
die Möglichkeit erwähnt, daß ſie falſch ſein könnte, obwohl 
die Unterſchrift ſehr geſchickt nachgemacht war. Auch dieſer 
Zeuge erklärt, daß er dem v. Tauſch geſagt habe, das Kriegs⸗ 
miniſterium mache in der Sache nichts weiter, es habe fein 
Intereſſe daran, weitere Schritte wegen der Quittungs⸗ 
fälſchung zu thun. Es ſei wohl möglich, daß v. Tauſch aus 
dieſer Bemerkung die Schlußfolgerung gezogen habe, daß es das 
Beſte ſei, wenn auch die Polizei die Sache ruhen laſſe. 

Auf Vorhalt des R.⸗A. Dr. Sello giebt der Zeuge die 
Möglichkeit zu, daß v. Tauſch aus ſeinem Geſpräch mit ihm 
vielleicht die Anſicht habe ſchöpfen können, daß der Kriegs- 
miniſter damals ſchon einen Verdacht gegen Herrn v. Köller 
hegte. Damals kam aber höchſtens eine harmloſe Indiskretion 
in Frage, während nach den ſpäteren Eröffnungen v. Tauſch's es 
ſich plötzlich um eine bewußte Intrigue handeln ſollte. 

Um 6⅛ Uhr Nachmittags wurde die Weiterverhandlung auf 
Montag früh vertagt. 


Berlin, den 31. Mai. 

— Der Kaiſer hat aus Anlaß des fünfzigjährigen 
Jubiläums der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrtgeſell⸗ 
ſchaft an den Prinzen Heinrich, der ihn bei der Feier 
bertrat, folgendes Telegramm gerichtet: 

„Sr. Königl. Hoheit Prinz Heinrich, Hamburg. 

Ich bitte Dich, der Direktion der Hamburg⸗Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft, welche deutſche Intelligenz und 
Einſicht zum Wohle heimiſcher Intereſſen in's Leben rief und 
fortentwickelte, meine wärmſten Glückwünſche für die Vergangen⸗ 
heit, Gegenwart und Zukunft auszuſprechen. : 

Wilhelm, I. R.“ 

— Zur Erinnerung an das Jubiläum überwies die Ver⸗ 
waltung der Hamburg-Amerika-Linie je zehntauſend Mark dem 
Hamburger Seefahrer-Armenhaus und dem Kieler Seemannshaus. 

— Kaiſer Wilhelm II. wird, wie aus Budapeſt 
berichtet wird, dort beſtimmt im Auguſt oder September 


erwartet. Er wird im Ofener Königsſchloſſe Wohnung 
nehmen. Große Feſtlichkeiten werden für dieſe Gelegenheit 


vorbereitet. 

— Die konſervativen Abgg. v Mendel-Steinfels, v. Plötz, 
von Puttkamer⸗Plauth haben mit Unterſtützung ihrer 
Fraktionsgenoſſen folgenden Antrag eingebracht: 

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die König⸗ 
liche Staatsregierung aufzufordern, daß dieſelbe a) die amtliche 
Kontrole für alles zum öffentlichen Verkauf gelangende Fleiſch 
in die Wege leite, b) für die Fleiſchbeſchau allgemein giltige 
Vorſchriften erlaſſe, e) im Bundesrath dahin wirke, daß im Aus⸗ 
land geſchlachtete Thiere ſowie alle Fleiſchwaaren fremdländiſchen 
Urſprungs hinſichtlich der Kontrole bei uns ebenſo wie die des 
Sulandes behandelt werden. 

— Der Beſuch, den 350 Mitglieder des Bundesraths 
und des Reichstages der Gartenbauausſtellung in 
Hamburg am Sonnabend abſtatteten, geſtaltete ſich zu einem 
glänzenden Feſte. Nach der Ankunft auf dem Ausſtellungsplatze 
begrüßte Bürgermeiſter Mönckeberg die Feſtgäſte, welche hierauf 
einen Rundgang durch die Ausſtellung unternahmen. Bei dem 
Feſt in der Haupthalle der Ausſtellung hieß Bürgermeiſter 
Mönckeberg die Gäſte willkommen. Staatsſekretär v. Bötticher 
dankte und pries die Ausſtellung als ein vaterländiſches 
Werk allererſten Ranges. Der Vizepräſident des Reichstages, 
Spahn brachte einen Trinkſpruch auf den Arbeitsausſchuß 
aus. Nach dem Mahle unternahm die Geſellſchaft eine Fahrt 
auf der Elbe und ſtattete dem Schnelldampfer der Packetfahrt⸗ 
Aktiengeſellſchaft „Auguſta Viktoria“ einen Beſuch ab. An Bord 
dieſes Schiffes wurde ſodann das Abendeſſen eingenommen, in 
deſſen Verlaufe Staatsſekretär v. Bötticher im Namen der Gäſte 
und unter allgemeiner Heiterkeit bemerkte, Direktor Ballin habe 
das oft ſchwierige Werk vollbracht, einen beſchlußfähigen 
Reichstag zuſammenzubringen. 

— Der Profeſſor der Botanik Geheimrath Dr. Julius 
v. Sachs iſt in Würzburg am Sonnabend geſtorben. Er 
wurde 1832 in Breslau geboren und, nachdem er an ver⸗ 
ſchiedenen Hochſchulen ein Lehramt bekleidet hatte, 1868 nach 
Würzburg berufen, wo er das berühmte pflanzenphyſiologiſche 
Inſtitut an der dortigen Univerſität einrichtete und leitete. In 
größeren Kreiſen bekannt iſt ſein Lehrbuch der Botanik und ſeine 
Geſchichte der Botanik. 

— Die Gründung eines akademiſchen Ehrengerichts⸗ 
vereins iſt am Freitag in einer öffentlichen Studenten-Ver⸗ 
ſammlung in Charlottenburg erfolgt. Der Verein will allen An⸗ 
gehörigen der Berliner Hochſchule, die die Waffen als ein Rechts⸗ 
und Sühnemittel nicht anerkennen, die Möglichkeit gewähren, 
Ehrenſtreitigkeiten auf dem Wege des Schiedsrichterſpruches durch 
Unbetheiligte beizulegen. 

Frankreich. In der Kammer wurde am Sonnabend 
u. a. auch der Brand im Wohlthätigkeitsbazar be⸗ 
ſprochen. Der radikale Abgeordnete Valle kritiſirte in 
wirkſamer, oft Heiterkeit hervorrufender Rede die Predigt, 
welche Pater Ollivier bei der Leichenfeier in der Notre 
Dame» Kirche gehalten hat. „Warum“, jo fragte er unter 
dem Beifall der Linken, „hat die Regierung erlaubt, daß 
dieſe Predigt gehalten wurde? Warum hat ſie nicht die 
vorherige Mittheilung des Textes verlangt, wie dies bei 
allen offiziellen Feierlichkeiten üblich? Warum hat die Re⸗ 
gierung überhaupt erlaubt, daß Ollivier predige, der wegen 
der Maßloſigkeit ſeiner Ausdrücke bekannt ſei, der einmal 
in einer Predigt geſagt hat: „Die Republikaner ſind 
wie Käſe, jemehr davon vorhanden, umſomehr ſtinkt es.“ 
Die Regierung hat ſich wahrſcheinlich ſo nachſichtig ge⸗ 
zeigt aus Rückſicht auf die klerikale Partei, von der ihre 
Exiſtenz abhängt. 

Italien. Pietro Acciarito, der kürzlich das 
Attentat auf den König Humbert unternommen hatte 
und den König mit einem Dolchſtoß ermorden wollte, iſt 
am Sonnabend zu lebenslänglicher Zwangsarbeit 
(darunter 10 Jahre Einzelhaft) verurtheilt worden. Bei 
der Verkündigung des Urtheils rief Acciarito, der während 
der ganzen Verhandlung eine freche Haltung bewahrt hatte, 
aus: „Heute mir, morgen der Bourgeois⸗Regierung! Hoch 
die Revolution, hoch die Anarchie!“ 

Rußland. Der Zar iſt mit feiner Familie am Sonn⸗ 
abend von Zarskoje⸗Selo nach Peterhof übergeſiedelt. 

Großfürſt Wladimir Alexandrowitſch iſt am Sonn⸗ 
abend in Dorpat eingetroffen. Mittags fand aus Anlaß 
der Hundertjahrfeier des Krasnojarsker Infanterie⸗Regiments 
eine Kirchenparade ſtatt, darauf beſuchte der Großfürſt die 
Univerſität und alle diejenigen Heilanſtalten, in denen ſich 
die bei der neulichen Zu gentgleiſung verletzten Ange⸗ 
hörigen jenes Regiments befinden; der Großfürſt erfreute 
dieſe durch die Uebergabe eines Grußes des Zaren und 


übermittelte den Profeſſoren und Studenten einen Dank des 
Zaren für die Einmüthigkeit in der Selbſtaufopferung, 
welche ſie den Truppen gegenüber bei dem Unglücksfalle 
an den Tag gelegt hatten. Um 6 Uhr wurde in Gegenwart 
des Großfürſten am Grabe der verunglückten Soldaten eine 
Seelenmeſſe celebrirt. Der Großfürſt vertheilte die De⸗ 
korationen, welche der Zar denjenigen verliehen hat, welche 
ſich bei der Hilfeleiſtung ausgezeichnet haben; unter den 
Dekorirten befinden ſich die Profeſſoren Koch und Afanaßjew, 
6 Aerzte, ein Pharmazeut und ein Student. Frau von 
Samſon, welche ebenfalls den Verunglückten Hilfe leiſtete, 
wurde ein kaiſerliches Geſchenk und die Rettungsmedaille 
verliehen. 

Griechenland Innerhalb des Miniſteriums Ralli 
ſollen, wie aus Athen gemeldet wird, ſchwere Miß⸗ 
helligkeiten beſtehen, die es nicht wahrſcheinlich machen, 
daß der Friedensſchluß unter dieſem Miniſterium zu 
Stande kommen werde. Dem Miniſterpräſidenten Ralli iſt 
durch den ruſſiſchen Geſandten auf das dringendſte 
angerathen worden, Alles zu vermeiden, was auch nur den 
Anſchein einer feindlichen Haltung gegen das Königshaus 
erwecken oder ſonſtwie Gefahren für die königliche Familie 
hervorrufen könnte. Aus dem Sturz der Monarchie würden 
für Griechenland die ſchwerſten Folgen entſtehen. Trotz 
dieſer ſichtlichen Protektion Rußlands befindet ſich die 
königliche Familie angeblich aber in ſehr bedenklicher Lage. 
Der König halte ſich, ſo heißt es, thatſächlich in ſeinem 
Palaſte eingeſchloſſen, um der Volkswuth aus dem Wege 
zu gehen, und es ſtehe feſt, daß bereits Vorbereitungen zu 
ſeiner Abreiſe getroffen würden. Die Beziehungen zwiſchen 
dem König und dem Miniſterium Ralli ſollen äußerſt ge⸗ 
ſpannt ſein. 

Auf Kreta ſteht die Bevölkerung nach wie vor unter 
Waffen. Die Mohammedaner fürchten durch die Zurück⸗ 
ziehung der türkiſchen Truppen von der Inſel der Wuth 
der Aufſtändiſchen ausgeliefert zu werden. Die Konſuln 
haben Kanea verlaſſen und ſich nach Haleppa begeben, weil 
fie ſich in Kanea nicht mehr ſicher fühlten. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen haben in Kalyvia eine Moſchee in die Luft ge⸗ 
ſprengt, in Kandia ein mit Petroleum getränktes Magazin 
in Brand geſteckt. 


4 Der Delegirtentag des dritten Bezirks des 
deutſchen Kriegerbundes 


fand am Sonntag unter großer Betheiligung aus allen Theilen 
der Provinz in Zoppot ſtatt. Die auswärtigen Vereine wurden 
von dem Zoppoter Verein mit Fahne und Muſik vom Bahnhofe 
abgeholt. Nachdem der Bezirksvorſitzende Herr Major Engel⸗ 
Danzig das Kaiſerhoch ausgebracht hatte, betonte der Vorſitzende 
des Zoppoter Vereins, Herr Oberſtlieutenant a. D. v. Dewitz, 
daß der Bezirksvorſitzende ſeit 25 Jahren ſeines Amtes mit 
hervorragendem Erfolge waltet, und daß es beſonders ſeinen 
Verdienſten zuzuſchreiben ſei, daß gegenwärtig zum Bezirk 43 
Vereine mit rund 5500 Mitgliedern gehören. Redner theilte weiter 
mit, daß der Bezirk Herrn Major Engel einen prächtigen, 
geſchnitzten Schreibtiſch aus Eichenholz geſtiftet habe, und ſchloß 
mit einem Hoch auf den verdienſtvollen Jubilar. Dieſer wurde 
dann von den Vereinen Lauenburg und Zoppot zum Ehren» 
mitgliede ernannt. Nachdem Herr Major Engel tiefbewegt 
gedankt hatte, wurde in die geſchäftlichen Berathungen ein⸗ 
getreten. \ 

Vertreten waren die Vereine zu Altfelde, Berent, Karthaus, 
Chriſtburg, Danzig (4 Vereine), Dirſchau, Lauenburg, Marien⸗ 
burg (Neuer Kriegerverein), Neumark, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, 
Oliva, Pelplin, Prangſchin, Pieckel, Putzig, Rieſenburg, Schöne⸗ 
berg, Schöneck, Schönwalde, Pr. Stargard, Sullenſchin, Tiegenhof, 
Zoppot und Gr. Zünder. 

Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar d. Is. 5661 gegen 
5010 zur gleichen Zeit des Vorjahres. 1621 Veteranen gehören 
zum Bezirk; davon beziehen 124 Penſion; keine Penſionen bes 
ziehen, aber gänzlich erwerbsunfähig ſind 20, und theilweiſe 
erwerbsunfähig ſind 130. Im Laufe des vorigen Geſchäftsjahres 
wurden 25 Unterſtützungsgeſuche erledigt. In 8 Orten beſtehen 
11 Sanitätskolonnen mit 166 Mitgliedern, von denen etwa 
die Hälfte für den Fall des Krieges zur Verfügung des rothen 
Kreuzes ſtehen; in Neumark und Roſenberg ſind Kolonnen 
in der Bildung begriffen. Zu den Einnahmen der deutſchen 
Kriegerfechtanſtalt hat Weſtpreußen nur 0,78 Prozent im 
Vorjahre beigetragen; im Ganzen wurden (nach Abzug der Koſten) 
aus der Fechtanſtalt 52 400 Mk. eingenommen. Für das Kyffhäuſer⸗ 
Denkmal wurden im Berichtsjahre 280,85 Mk. geſammelt. 

Es wurde beſchloſſen, zu dem in Kott bus ſtattfindenden 
Abgeordnetentag Herrn Major a. D. Engel zu entſenden. 
Nach lebhafter Debatte einigte man ſich dahin, daß der Delegirte 
für die beabſichtigte Gründung eines Preußiſchen Landes⸗ 
Kriegerbundes eintreten ſoll, der ſich ſpäter als ſolcher dem 
allgemeinen deutſchen Kriegerbunde anſchließen ſoll. Dagegen 
ſoll gegen jede Erhöhung der Bundesbeiträge, ſei ſie auch 
noch ſo gering, geſtimmt werden. 

Als Ort für den nächſten Verbandstag wurde Karthaus 
gewählt, eine, wie von verſchiedenen Seiten betont wurde, ſehr 
gute Wahl, da der Bezirkstag ſehr geeignet wäre, das Deutſch⸗ 
thum in der dortigen überwiegend polniſchen Gegend zu ſtärken 
und in dieſer Hinſicht auch die Thätigkeit des Karthauſer Krieger⸗ 
vereins erheblich zu fördern. 

Nach der Erledigung der geſchäftlichen Tagesordnung fand 
eine Vorführung der Zoppoter Sanitätskolonne und dann 
ein Feſtmahl ſtatt. Abends vereinigten ſich die Feſttheilnehmer 
mit ihren Damen und vielen Gäſten zu einer muſikaliſch⸗ 
theatraliſchen Aufführung und einem Ball im Vereinslokale. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Mai. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag Mittag von 2,58 auf 2,38 Meter gefallen. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Sonntag bis Montag 
von 2,21 auf 2,11 Meter gefallen. 

In der Nogat ſteht das Waſſer ſo hoch, daß die 
Außendeichländereien vollſtändig überſchwemmt ſind. Einen 
ſo hohen Waſſerſtand hat man in der Nogat ſeit Jahr⸗ 
zehnten nicht beobachtet. Die häufigen Regengüſſe erſchweren 
in dem naſſen Einlagegebiet die Gartenbeſtellung ungemein. 
An vielen Orten ſind noch nicht einmal die Kartoffeln in 
die Erde gebracht. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v. Hammer⸗ 
ſtein traf am Sonntag Nachmittag in Begleitung des Herrn 
Oberlandforſtmeiſters aus Berlin in Tuchel ein. In Konitz 
ſchloſſen ſich der Oberforſtmeiſter und ein Forſtrath aus 
Marienwerder dem Miniſter an. Vom Bahnhofe Tuchel 
begaben ſich die Herren in Equipagen nach der im Kreiſe 
Tuchel belegenen Oberförſterei Woziwoda; hier übernahm 
Oberförſter Born die Führung. Abends kehrten die Herren 
nach Tuchel zurück und ſtiegen in Eilers Hotel ab. Heute, 
Montag früh, ſetzten die Herren die Reiſe zur Beſichtigung 
der Oberförſterei Schwiedt fort. Nachmittags tritt der 
Miniſter von Czerwinsk aus die Weiterfahrt über Dirſchau 
nach Elbing an. Zur Begrüßung des Miniſters begiebt 


ſich Herr Oberpräſident von Goßler am Dienſtag nach 


Marienburg. Nach den Beſichtigungen in Marienburg 
fahren die Herren nach dem Durchſtichsgebiet, wohin 
ſich auch die höheren Beamten der Strombaudirektion be⸗ 
geben. Am Dienſtag Abend wird von Marienburg aus 
die Rückfahrt nach Pr. Stargard angetreten. Von hier 
aus findet dann am 3. Juni die Rückreiſe nach Berlin ſtatt. 
Zu den Reiſen in der Provinz Weſtpreußen iſt dem Miniſter 
von der Eiſenbahn⸗Direktion Danzig ein Salonwagen zur 
Verfügung geſtellt worden. 

— [Güterverkehr mit der Marieuburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahu.] Am 1. Juni tritt für den Güterverkehr mit der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn ein neuer Tarif in Kraft. 
Durch dieſen werden weſentliche Verkehrserweiterungen ſowie 
Frachtermäßigungen, jedoch auch einige unerhebliche Erhöhungen 
herbeigeführt; die letzteren erlangen erſt am 16. Juli Giltigkeit. 

— [Fahrten nach Badeorten.] Vom 1. Juni bis zum 
Schluß der Badezeit werden im Verkehr zwiſchen den Eiſenbahn⸗ 
ſtationen Bromberg, Inowrazlaw, Thorn und dem Badeorte 
Landeck hin und zurück direkte Fahrkarten ausgegeben, welche 
auf dem Wege über Glatz ſowohl für die Eiſenbahnfahrt in 1., 
2. und 3. Klaſſe als auch für die Fahrt mit den zwiſchen Glatz 
und Landeck verkehrenden Perſonenpoſten —alſo für die ganze Reiſe⸗ 
ſtrecke — Giltigkeit haben. Ferner werden zu Reiſen von Thorn 
nach Bad Landeck (für 2. und 3. Klaſſe) Sommerkarten mit 
6wöchiger Giltigkeit zu erheblich ermäßigten Preiſen (2. Klaſſe 
43,6 bezw. 43,7 Mk., 3. Klaſſe 30,6 bezw. 30,7 Mk. mit Einſchluß 
der Poſtfahrt) ausgegeben. 

— Sonderzug. Zu der am 19. Juni in Pr. Stargard 
ſtattfindenden Erſatzwahl eines Abgeordneten zum Landtage 
wird im Anſchluß an den 8.41 Uhr Vormittags von Danzig ein⸗ 
treffenden Perſonenzug 43 ein Sonderzug von Dirſchau 
nach Pr. Stargard fahren. Der Fahrplan iſt folgender: 
Dirſchau Abfahrt 9.13 Vormittags, Swaroſchin Ankunft 9.30, Ab⸗ 
fahrt 9.31, Ankunft in Pr. Stargard 9.45. 

— Der Roggen hat ſich in dieſem Jahre in manchen, 
Gegenden außerordentlich gut entwickelt. So iſt uns von dem 
Anſiedelungsgute Sokolnik im Kreiſe Wreſchen ein Roggenhalm 
überſendet worden, der, im Beginn der Blüthe, die ſtattliche 
Höhe von 2,25 Meter erreicht hat; die Aehre iſt 14 Centimeter 
lang. Der Halm iſt auf dem Schlage nicht geſucht, ſondern nur 
im Vorbeigehen am Wegrande gepflückt worden. 

— [Pferdezucht.] Wir erhalten folgende Zuſchrift: Aus ver- 
ſchiedenen Aufſätzen in Ihrer Zeitung über Pferdezucht 
genoſſenſchaften und Körungszwang geht hervor, daß man annimmt. 
daß Se. Exzellenz der Herr Miniſter für Landwirth ſchaft den 
Pferdezuchtgenoſſenſchaften feindlich gegenüberſtehe. Hierzu be⸗ 
merke ich, daß Se. Exellenz vor Kurzem ein Schreiben an die 
Landwirthſchaftskammer zu Caſſel gerichtet hat, in welchem er 
der Provinz Heſſen nicht nur den Rath giebt, ſich vorzüglich der 
Kaltblut zucht zuzuwenden, ſondern der Landwirthſchaftskammer 
auch empfiehlt, die Pferdezuchtgenoſſenſchaften und Vereine auf 
alle mögliche Weiſe zu unterſtützen, da ihre Thätigkeit nur 
fördernd auf die Pferdezucht wirken könne. Berlin, 29. Mai 1897. 
Arndt von Ploetz, Rittmeiſter a. D. 

— Die Vereinigung der poſitiven Union in Weit 
preufen wird ihr Jahresfeſt am 10, Juni in Danzig im 
Schützenhauſe begehen. Die einleitende Auſprache hält Herr 
Generalſuperintendent P. Doeblin; über die Provinzialſynode 
von 1896 berichtet der Vorſitzende, Herr Pfarrer Ebel-Graudenz; 
dritter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die „nationale Auf 
gabe der evangeliſchen Kirche Weſtpreußens“. Die 
Beſprechung wird von Herrn Superintendenten Barkowski- 
Pr. Friedland eingeleitet werden. Nach den Verhandlungen, 
die öffentlich find, ſoll ein gemeinſames Eſſen und eine Dampfer⸗ 
fahrt in die See erfolgen. 

— Der Unterverband Weftprenfren des deutſchen 
Bäckerverbandes hält ſeine Verſammlung am 10. Juli in 
Culm ab. Der bisherige Vorſitzende Obermeiſter Schubert 
in Danzig hat ſein Amt niedergelegt. 

— Herr Stadtbaumeiſter Witt in Neumünſter hat die 
Wahl zum Stadtbaurath der Stadt Graudenz angenommen. 

— lUngewöhnliches Geläut. In der katholiſchen 
Kirche zu Graudenz war Freitag Abend ein etwa 12jähriger Knabe 
während der Andacht eingeſchlafen. Gegen zehn Uhr erwachte 
er, und da die Kirche verſchloſſen war, ſuchte er ſich dadurch zu 
helfen, daß er die Meßglocke in Bewegung ſetzte. Auf den 
Klang der Glocke kamen aus dem benachbarten Pfarrhauſe die 
Vikare und der Kirchendiener, und als die Pforte geöffnet war, 
machte ſich der Knabe, ohne erkannt zu werden, eiligſt aus dem 
Staube. 

— [Spitzbuben ⸗Schlauheit.] Der 14 Jahre alte Lauf⸗ 
burſche Adolf Dobrzynski, der bei einem Reſtaurateur in 
Graudenz beſchäftigt war, benutzte geſtern während der Kirch ⸗ 
zeit, als kein Anderer zugegen war, die günſtige Gelegenheit, 
um aus der Ladenkaſſe zwei Zehnmarkſtücke zu entwenden. 
Der Verdacht des Diebſtahls lenkte ſich ſofort auf ihn, und bei 
der Nachſuchung in ſeiner Kammer fand man auch bie Goldſtücke 
in dem Futter ſeines Hutes verſteckt. Der Burſche wurde 
verhaftet. 2 8 

— [Ordensverleihungen. ]. Dem Rittmeiſter v. Rüdgiſch, 
Eskadron-Thef im Dragoner⸗Regiment Nr. 1, und dem Paſtor 
Rothenberg zu Grapzow im Kreiſe Demmin iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 8 

Dem Eiſenbahn⸗Bau und Betriebsinſpektor Schwertner in 
Poſen iſt das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Herzogl. Sachſen⸗ 
Erneſtiniſchen Hausordens ſowie das Ritterkreuz des fürſtl. 
Bulgariſchen Civil⸗Verdienſtordens verliehen EN 

— [Beurlaubung.] Der Herr Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſident 
Thoms in Danzig hat einen dreiwöchigen Urlaub angetreten. 
Die Vertretung erfolgt durch Herrn Ober⸗Regierungsrath 
Krahmer. 5 

— [Vertretung.] Der Kreis- und Departements⸗Thierarzt 
Preuße in Danzig iſt bis zum 24. Juni beurlaubt und wird 
zum Theil von Herrn Kreis⸗Thierarzt Werner in Neuſtadt, 
zum Theil von Herrn Schlachthofdirektor Schieferdecker in 
Danzig vertreten. 1 

— [Berfonalien beim Gericht.] Dem Amtsrichter 
Meydam in Landsberg a. W. iſt die nachgeſuchte Dienſtent⸗ 
laſſung mit Penſion erkheilt. In der Liſte der Rechtsanwälte 
ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt Dr. Erdmann bei dem Land⸗ 
gericht in Lyck und der Rechtsanwalt Sellentin bei dem Amts⸗ 
gericht in Barth. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind einge⸗ 
tragen: der Rechtsanwalt Heintzmann aus Stettin bei dem 
Landgericht in Wiesbaden, der Rechtsanwalt Sellentin aus 
Barth bei dem Landgericht in Greifswald, der Rechtsanwalt 
Huguenin aus Bialla bei dem Amtsgericht in Angerburg. Der 
Referendar Baldamus in Poſen iſt dem Amtsgericht zu Samter 
überwieſen. In die Liſte der bei dem Landgericht Lyck zuge⸗ 
laſſenen Rechtsanwälte iſt der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. jur. Siehr 
eingetragen. 

— [Perſonalien bei der Bauverwaltung. Dem 
Regierungs⸗Baumeiſter Fiſcher in Poſen iſt wegen Uebertritts 
zur landwirthſchaftlichen Verwaltung die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus der allgemeinen Bauverwaltung ertheilt. 


* Danzig, 30. Mai. Vom Kaiſerbeſuch wird nachträglich 
noch bekannt, daß der Kaiſer bei ſeiner Ankunft auf dem, Haupt⸗ 
bahnhofe Herrn Oberpräſidenten v. Goßler perſönlich einen 
prächtigen Blumenſtrauß übergab mit den Worten, er bringe 
dieſen aus Oſtpreußen für die Gemahlin des Herrn Ober⸗ 
präſidenten mit. — Bei dem Mahl im Huſarenkaſino bemer te 
ein hoher Offizier: „Ew. Majeſtät, es iſt nun doch echtes Hohen⸗ 
zollernwetter geworden!“ Darauf ſagte der Kaiſer: „Selbſt⸗ 
verſtändlich! Was haben Sie denn gedacht?“ 

Die Konferenz des Direktors des Kaiſerlichen Kanalamtes 
Geheimrath Löwe mit den hieſigen Rhedern zur Hebung des 
Verkehrs auf dem Nord-Oſtſee-Kanal fand am heutigen Montag 
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auf dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft ſtatt. Hauptpunkt der 
Berathung war die von hieſigen Rhedern geforderte Ermäßigung 
der Kanalgebühren. Geheimrath Löwe ging nicht darauf ein, 
da bereits im Vorjahre eine Ermäßigung der Gebühren ſtatt⸗ 
gefunden habe. 

Zur Verlegung des Jenkauer Gymnaſiums nach 
Danzig iſt vom Regierungs⸗ und Baurath Böttcher ein Bau⸗ 
projekt ausgearbeitet, deſſen Koſten 365000 Mark betragen. 
Das 19 iſt dem Herrn Oberpräſidenten zur Genehmigung 
vorgelegt. 

Der Oberfenerwehrmaunn Schauer wurde am 3. Auguſt 
v. J. bei einem Brande in der Hundegaſſe jo ſchwer durch Brand» 
wunden verletzt wurde, daß er alsbald ſtarb. Der Magiſtrat 
hat nunmehr beſchloſſen, auf dem Grabe des tapferen Wehr⸗ 
zu kaffe auf ſtädtiſche Koſten eine Gedenktafel errichten 
zu laſſen . 

Der Schidlitzer katholiſche Kirchenbauverein hat in den 
fünf Jahren ſeines Beſtehens 46582 Mk. eingenommen und 
13248 Mk. ausgegeben, darunter 9000 Mk. für den Bauplatz 
und 3000 Mk. Stempelſteuer für die Looſe der Kirchenbaulotterie. 
92 den Einnahmen kommt noch der Ertrag der Lotterie mit 

17 Mk. 


s Culm, 30. Mai. Zu der am 7. Juli hier ftattfindenden 
Gruppenſchau ſind bereits viele Anmeldungen eingelaufen. 
Nach einer neueren Beſtimmung kann die Schau auch mit Bienen 
beſchickt werden. Für Thiere werden gedeckte Boxe erbaut 
werden. Werden ſolche gewünſcht, ſo wird das Standgeld auf 
das Doppelte erhöht. Zu Prämiirungszwecken für Pferde und 
Rindvieh ſind 1800 Mk. ausgeworfen, außerdem ſtehen der 
Kommiſſion ſilberne und broncene Medaillen und Diplome zur 
Verfügung. Die Anmeldungen müſſen bis zum 8. Juni erfolgen. 


Culmſee, 30. Mai. Einer neuen Polizeiverordnung 
zufolge hat hier jeder Inhaber einer Firma auf dem Schilde 
auch ſeinen Vor⸗ und Familiennamen anzubringen. — Zu dem 
25 jährigen Fahnenjubiläum des Männergeſangvereins 
„Liederkranz“ ſind 15 Geſangvereine eingeladen. Als gemein⸗ 
ſame Chorlieder find beſtimmt: „Das treue deutſche Herz“, „Des 
Liedes Kryſtall“ und „Die blauen Blumen Schottlands“. In 
der Villa nova wird eine geräumige Sängerhalle gebaut werden. 

A, Thorn, 30. Mai. Der Haushaltsplan der Stadt 
Thorn für 18897/98 iſt nunmehr genehmigt. Es kommen zur 
Erhebung: 174 Proz. der Staatseinkommenſteuer, 166 Proz. der 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer für ſolche Gebäude, die an Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation angeſchloſſen ſind, 100 Proz. für andere 
Gebäude, und 162 Proz. zur Gewerbeſteuer. — Auf dem An⸗ 
ſiedelungsgute Lulkau, das in Anſiedelungsgüter umgewandelt 
iſt, hat Herr General⸗Superintendent Döblin aus Danzig heute 
die feierliche Weihe des Bethauſes vollzogen. 

Der auch in Graudenz bekannte Herr Schallinatus, bis⸗ 
her Stabshoboiſt vom Fußartillerie⸗Regiment Nr. 11 hat Thorn 
verlaſſen, um ſich dem Poſtdienſt zu widmen. 

Der Pferdemuſterungs⸗Kommiſſion wurden aus dem 
ganzen Thorner Kreiſe 6596 Pferde vorgeſtellt, von denen 1740 
für den Kriegsdienſt brauchbar befunden wurden. 

© Strasburg, 30. Mai. In der geſtrigen Sitzung des 
Lehrervereins, an welcher auch Mitglieder des Vereins 
Jablonowo theilnahmen, gelangte eine Petition an die 
Regierung zur Annahme, in welcher die Wünſche der Lehrer 
des Kreiſes in Bezug auf die Beſoldungsordnung ausgeſprochen 
und durch ausführliche Pläne begründet ſind. Ferner wurde 
beſchloſſen, den Jahresbeitrag von 2 Mk. auf 4 Mk. zu erhöhen. 

Schwetz, 30. Mai. Herr Provinzial⸗Baumeiſter Löwner 
hat ſeine Ziegelei an die Gebrüder Adolf und Nathan Knopf 
hier für 32000 Mk. verkauft. — Die Herren Davis und 
Brenner beabſichtigen, die hieſigen Gefangenen mit Zurichtung 
von Korbweiden zu beſchäftigen und haben zu dieſem Zwecke 
bereits mit Beſitzern Lieferungsverträge auf Korbweiden ab⸗ 
geſchloſſen. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 30. Mai. Da der Trans⸗ 
port der Milch nach den Molkereien in Schwetz und Gruczuo 
recht umſtändlich iſt, geht man mit dem Gedanken um, in 
net eine Genoſſenſchaftsmolke rei ins Leben 
zu rufen. 

Neuenburg, 30. Mai. Der Bezirks⸗Ausſchuß zu 
Marienwerder hat den Beſchluß der Stadtverordneten, wo⸗ 
nach zur Deckung der Kommunalbedürfniſſe für 1897/98 Zuſchläge 
in Höhe von 200 Prozent der Realſteuern und 250 Prozent der 
Staatsſteuern erhoben werden ſollen, genehmigt. — Herr 
Rittergutsbeſitzer b. Fournier⸗Kozielec hat das über 100 Morgen 
große Vorwerk Marienhof, das wegen ſeiner entfernten Lage 
vom Hauptgut ſchwer zu bewirthſchaften war, an Herrn Jendre⸗ 
zewski für 27000 Mk. verkauft. — Die Herren Aronſohn und 
Aſcher haben vor einiger Zeit das Gut Sabudownia für 
155000 Mk. erſtanden, während der Vorbeſitzer nur 75000 Mk. 
gezahlt hatte. Acht Anſiedler haben bisher von dem Gute zu⸗ 
ſammen 1200 Morgen gekauft. Das Reſtgrundſtück von 600 
Morgen wird von einem Adminiſtrator bewirthſchaftet. Da in⸗ 
folge der Parzellirung eine Vermehrung der Ortsbewohner zu 
erwarten iſt, ſo mußten die Verkäufer zur Einrichtung einer 
zweiten Schulklaſſe 10000 Mk. hinterlegen. 

Mewe, 29. Mai. Am 27. d. Mts. war die Amtsperiode 
unſeres Bürgermeiſters Herrn Beyer abgelaufen. Eine 
Neuwahl iſt bisher noch nicht erfolgt; bis auf weiteres wird das 
Amt von dem Rathmann Herrn Sanitätsrath Dr. Orgelmacher 
verwaltet. 

-( Flatow, 30 Mai. Eine aus neun Herren beſtehende 
Deputation, unter dieſen die Herren Rechtsanwalt Dr. Willutzki⸗ 
Flatow und Rittergutsbeſitzer Wilckens⸗Sypniewo hat 
wegen Baues einer Sekundärbahn Dt. Krone ⸗Flatow⸗ 
Vandsburg⸗Krone a. d. Br.⸗Terespol beim Eiſenbahn⸗ 
miniſter Thielen eine Audienz gehabt. Der Herr Miniſter ver⸗ 
ſicherte, daß er ſich ebenfalls für die projektirte Bahn ſehr 
intereſſire, und verſprach, daß die Bahn in nicht allzu ferner 
Zeit zur Ausführung kommen werde. Es wurde der Deputation 
nahe gelegt, ſich in einem Geſuch an den Herrn Ober- 
präſidenten, der ebenfalls für das Projekt ſei, zu wenden und 
durch ihn um Ausführung der Bahn zu bitten. Dann ſoll die 
Kommiſſion bei paſſender Gelegenheit wieder bei dem Miniſter 
perſönlich vorſtellig werden, damit die Angelegenheit in Fluß 
bleibe, da alle Jahre unzählige Geſuche um Ausführung von 
Sekundärbahnen bei ihm eingehen. Im Finanzminiſterium 
konnte der Kommiſſion keine Zuſicherung gegeben werden, da es 
ſich nicht vorausſehen läßt, ob zur Zeit der Ausführung dieſer 
Bahn die nöthigen Mittel zur Verfügung ſtehen werden. 

P Schlochau, 30. Mai. Am Freitag Abend fand ein 
Abſchiedskommers zu Ehren des bisherigen Pfarrverweſers Herrn 
Prediger Schönjan ſtatt. Heute wurde in der feſtlich ge⸗ 
ſchmückten evangeliſchen Kirche Herr Prediger Böttcher durch 
den Herrn Superintendenten Barkowski-Pr. Friedland feierlich 
eingeführt. 

Geſtern gelang es dem hieſigen Stadtwachtmeiſter, einen ge» 
fährlichen Dieb zu verhaften. In der vergangenen Woche traf 
hier eine Depeſche ein, daß in Kl. Küdde ein braunes Pferd ge⸗ 
ſtohlen ſei. Zu derſelben Zeit bot ein Unbekannter dem Pferde⸗ 
händler W. ein Pferd zum Kauf an. Da W. nicht zu Hauſe 
war, nahm Frau W. das Pferd ſo lange in den Stall und verſchloß die 
Thür. Die Polizeibeamten erhielten von dem Pferdeangebot 
Kenntniß und ſtellten feſt, daß es vermuthlich das geſtohlene 
Pferd aus Kl. Küdde ſei, was ſich auch am anderen Tage be⸗ 
ſtätigte. Der Dieb ſchöpfte Verdacht und entkam. Inzwiſchen 
hatte derſelbe Mann in Linde eine Kuh geſtohlen und gleich 
verkauft und war wieder verſchwunden. Geſtern kehrte er hier 


bei ſeiner Tante ein, und ſo gelang es, ihn endlich zu verhaften. 
Es iſt der aus Nieſewanz gebürtige Arbeiter Kurzhals. Etwa 
60 Mk. Geld wurden bei ihm gefunden. Die Kleider, die er trug, 
waren ebenfalls gejtohlen. — Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
find die zur Rechtsanwalt Tartara'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 


Eiſengießerei⸗Grundſtücke geſtern für 20010 Mark in den 
Beſitz der hieſigen Kreisſparkaſſe übergegangen. 

. Neuſtadt, 29. Mai. In der Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde beſchloſſen, daß außer Mittwoch und Sonnabend 
als Wochenmarktstage noch der Montag als Viehmarkt ein⸗ 
gerichtet werden ſoll. Hierzu ſoll die Genehmigung des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes nachgeſucht werden. Das neuerbaute Schlachthaus 
ſoll Ende Juli eingeweiht werden; hierzu wurden die Koſten mit 
150 Mark bewilligt. Der Gerichtsdiener Ziemann aus Tuchel 
wurde als Schlachthaus⸗Aufſeher gewählt. 

* Elbing, 30. Mai. Die Krankenträgerpatrouille 
zu Trunz beging heute ihr zehnjähriges Stiftungsfeſt. 
Die Kriegervereine von Frauenburg, Pr. Holland, Elbing, Neu⸗ 
kirch⸗Niederung, Plohnen, Baumgart, Lenzen u. ſ. w. nahmen 
an der Feier theil. Nach einer Uebung der Patrouille begrüßte 
der Vorſitzende des Kriegervereins Trunz die Gäſte. Herr Ober⸗ 
lehrer Rudorf, Vorſitzender des hieſigen Kriegervereins, ſchilderte 
die Entwickelung der Sanitätskolonne in Trunz, und wie dieſe 
die Gründung aller übrigen nahen Krankenträgervereine, auch 
der von Elbing u. |. w, nach ſich gezogen habe, Sanitätsrath 
Dr. Hantel hob die Verdienſte der Herren Oberpräſident v. 
Goßler, Landrath Etzdorf und: Ober⸗Bürgermeiſter Elditt 
um die Entwickelung der verſchiedenen Krankenträgerpatrouillen 
hervor. Herr Landrath Etzdorf von hier überreichte dem Ver⸗ 
ein „Rothe Kreuz⸗Binden“ mit ſilbernen Treſſen. An dem 
Feſtmahl nahmen etwa 200 Perſonen theil. 

Elbing, 31. Mai. Der Bauunternehmer Raaſe aus 
Dt. Eylau, welcher wegen Verleitung zum Meineide vor dem 
1 5 Schwurgericht ſtand, hat ſich Nachts in ſeiner Zelle 
erhängt. 

Marienburg, 28. Mai. Eine große Anzahl 
Pferdediebſtähle ſind in letzter Zeit in unſerer Gegend 
verübt worden. Geſtern wurde dem Beſitzer Wiens in Leeske 
am hellen Tage eine Schimmelſtute und ein Kaſtenwagen, ferner 
ein Geſchirr vom Gehöfte geſtohlen. Der Vorſtand des Vereins 
zur Bekämpfung der Pferdediebſtähle für die Werder hat für 
die Ergreifung des Diebes eine Belohnung von 200 Mark 
ausgeſetzt. Ferner wurde dem Schmiedemeiſter Bringmann 
in Aſchbuden ein Milchkannenwagen und aus der Nachbarſchaft 
ein Brauner und ein Fuchs geſtohlen. Für die Ergreifung dieſes 
Diebes iſt auch eine Belohnung ausgeſetzt. 180 Mk. Belohnung 
werden ferner dem zugeſichert, der die Diebe ermittelt, welche in der 
Nacht zum 25. d. M. von Herrn Friejen - Ellerwald eine hell- 
braune Stute und eine ſchwarze Stute geſtohlen haben. Man 
hat es hier mit einer ganzen Bande Pferdediebe zu thun. 

Königsberg, 29. Mai. Unſer Oberbürgermeiſter 
Hoffmann hat den Wahlaufruf der nationalliberalen 
Partei für den Rechtsanwalt Dr. Krauſe als Komiteemitglied 
mit unterzeichnet. 

+ Allenſtein, 30. Mai. Von dem von Marienburg 
nach Maldeuten fahrenden Perſonenzuge Nr. 709 wurde in 
der Nacht zum 29. Mai eine Bauersfrau aus Meißen bei 
Hohenſtein überfahren und ſofort getödtet. 

Tilſit, 29. Mai. Die Stadtverordnetenverſammlung 
hat die Errichtung einer gewerblichen Fortbildungsſchule 
genehmigt. Die Stadt wird nur etwa 2000 Mk. zu den 6000 Mk. 
betragenden Koſten zuzuſchießen haben, da die Regierung ſich 
bereit erklärt hat, 7 der Koſten zu übernehmen. Zur Deckung 
des Steuerbedarfs für 1897,98 wurde beſchloſſen, je 135 pCt. 
Zuſchlag zur Einkommenſteuer und zu den Realſteuern zu 
erheben. 

. c Schippenbeil, 30. Mai. In der verfloſſenen Woche 
hat es täglich geregnet, am Montag, Dienſtag und Sonnabend 
gingen Wolkenbrüche nieder. Die niedrig gelegenen Aecker 
und Wieſen von Löwenſtein, Schmirdtkeim, Kinnwangen, Roſen⸗ 
ort, Rückgarben und Wöterkeim ſind überfluthet; geſtern ſtanden 
theilweiſe die Landſtraßen unter Waſſer. Der Roggen liegt ſo 
darnieder, als wäre er gewalzt. 

pp. Poſen, 31. Mai. Nach dem Genuß von Fiſchen er⸗ 
krankten hier mehrere Familien, zuſammen elf Perſonen, 
ſchwer. Es iſt Hoffnung auf Erhaltung ihres Lebens vorhanden. 

Greifswald, 29. Mai. In der langen Straße zer⸗ 
platzte mit lautem Knall ein mit Kohlenſäure gefüllter 
eiſerner Behälter auf einem Rollfuhrwerk. Durch den ſtarken 
Luftdruck wurden etwa 70 Fenſterſcheiben der umliegenden 
Häuſer und außerdem viele Schaufenſterſcheiben der in der 
Nähe belegenen Geſchäfte zertrümmert. Ein Pferd des Ge⸗ 
ſpanns wurde durch herumfliegende Eiſenſtücke ſo ſchwer verletzt, 
daß es getödtet werden mußte. Menſchen wurden glücklicher⸗ 
weiſe nicht getroffen. 


Verſchiedenes. 


— Ein ſtarkes Erdbeben iſt am Sonnabend in 

Palascia (ital. Provinz Lecce) verſpürt, das auch in Bari, 
Tiriolo, Oppido Mamertina, Reggio di Calabria, Meſſina und 
Mineo beobachtet wurde. In Portici, Iſchia, Rom und Siena 
regiſtrirten die meteorologiſchen Apparate gleichfalls zu der ge⸗ 
nannten Stunde Erdbeben. 
— Durch eine Feuersbrunſt iſt am Sonnabend in Gent 
(Niederlande) das Waarenhaus der großen ſozialiſtiſchen 
Korporativ⸗Genoſſenſchaft „Vooruit“ völlig zerſtört worden. 
Die Waaren find ſämmtlich verbrannt, aber Niemand umgekommen 
oder verletzt. 

— I Brand in der Kathedrale zu Piſa.] Während einer 
Feier zu Ehren der Enthüllung und Ausſtellung des viele Jahre 
verhüllt geweſenen Bildes der „Madonna cotto gli orgaui“ in 
der Kathedrale zu Piſa, zu welcher große Menſcheumaſſen zu⸗ 
ſammengeſtrömt waren, fiel eine Kerze herab und entzündete 
einen Dekorationsgegenſtand der Kirche. Die Menſchenmenge 
drängte angſtvoll nach der nächſten Thür, wodurch ein furcht⸗ 
bares Unglück entſtand. Das Feuer wurde zwar bald gelöſcht, 
in dem Gedränge jedoch wurden ſieben Perſonen getödtet 
und 25 darunter drei ſehr ſchwer verwundet. Die Getödteten 
ſind ſämmtlich Frauen aus Piſa. 

— Durch Blitzſchlag wurde am Sonnabend der Fabrik⸗ 
ſchornſtein der Eiſengießerei von Kruſchwitz in Olbersdorf bei 
Zwickau (Sachſen) zum Einſturz gebracht. Die herabſtürzenden 
Trümmer ſchlugen durch das Dach und tödteten zwei 
Arbeiter. 

— [Auf der Flucht ergriffen.] In Amſterdam ſoll 
der aus Danzig gebürtige Unteroffizier Delk, der in Kiel die 
Schiffskaſſe der vierten Torpedodiviſion um 130 000 Mark er⸗ 
leichterte, verhaftet worden ſein. D. hatte ſich von Kiel aus, 
wie erwähnt, zunächſt nach Dänemark gewendet. 

— [Verurtheilung.] Die Strafkammer des Landgerichtes 
Bayreuth verurtheilte am Sonnabend den früheren Kaſſirer 
des Bayreuther Vorſchußvereins Gottfried Blanck wegen 
Urkundenfälſchung und Unterſchlagung zu 3 Jahren 
6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt. 

— [Haftpflicht der Gaſtwirthe.] Im Auguſt 1896 bes 
ſuchte der Bankier D. aus Inſter burg in Berlin eine Wein⸗ 
ſtube. Er übergab dort einem Angeſtellten nebſt anderen Sachen 
ſeinen koſtbaren Spazierſtock zum Aufbewahren. Als D. nach 
einer Stunde das Lokal verlaſſen wollte, war der Spazierſtock 
verſchwunden und ein anderer an ſeiner Seite zurückgeblieben. 
Da der Eigenthümer des Lokals ſich weigerte, für den abhanden 
gekommenen Stock Erſatz zu leiſten, erhob D. gegen ihn Klage, die 
vom Amtsgericht abgewieſen wurde. Das Landgericht I Berlin 
aber verurtheilte unter Aufhebung des amtsgerichtlichen 
Urtheils den Wirth zum Schadenerſatz. Es liege ein Ver⸗ 
wahrungs⸗ Vertrag vor. Der Beklagte habe durch ſeine Anlage 
der „Garderobe“ den Kläger jedenfalls zu der von ihm gewählten 
Art der Aufbewahrung veranlaßt. 

— 


Neueſtes. (T. D.) 


, Berlin, 31. Mai. Der Kaiſer nahm heute Bor: 
mittag den Vortrag des Reichskanzlers entgegen. 

* Berlin, 31. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in dritter Leſung die Vereinsgeſetz⸗Novelle nach 
den Beſchlüſſen der zweiten Leſung an. Von allen Ab⸗ 
änderungsanträgen wurde nur ein unerheblicher Antrag 
augenommen. Vor der Geſammtabſtimmung erklärte der 
Abg. Graf Limburg ⸗Stirum, die Konſervativen ſtimmten 
in der Geſammtabſtimmung nur deshalb für das Geſetz 
in der nunmehrigen Geſtalt, damit es an das Herrenhaus 
komme, und damit die Möglichkeit geſchaffen werde, daſt 
dort und daun auch im Abgeordnetenhauſe die Regie⸗ 
rungs⸗Vorlage wieder hergeſtellt würde. Der Präſident 
bemerkt, daſt das Geſetz eine Verfaſſungs⸗Aenderung ſei 
und deshalb nach 21 Tagen eine nochmalige Abſtimmung 
ſtattfinden müſſe. Die (aus 3 Artikeln beſtehende) Ver⸗ 
einsgeſetz⸗Novelle wird hierauf in der Geſammtabſtim⸗ 
mung gegen die Stimmen des Centrums und der Frei⸗ 
ſinnigen angenommen. 


* Berlin, 31. Mai. (Prozeß v. Tauſch.) Bei 
dem fortgeſetzten Zeugenverhör ſagte der Vertreter des 
Polizeipräſidenten, Friedheim, ans, daß; v. Tauſch, als 
er mit der Ermittelung der Herkunft des Artikels in der 
„Welt am Montag“ betraut war, einmal die Mittheilung 
gemacht habe, es ſei erſtannlich, daß die Sache aus dem 
Auswärtigen Amte ſtammen ſolle. Vor der Verhand- 
lung im Leckert⸗Lützow⸗Prozeß drückte von Tauſch ſeine 
Freude darüber aus, öffentlich darlegen zu können, daß 
die politiſche Polizei keine Politik treibe. 
Botſchafter v. Eulenburg ſagt aus, er habe v. Tauſch 
in Abazzia keunen gelernt, er hält es nicht für unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß er zu v. T. geſagt habe, wenn er einmal 
etwas Jutereſſantes habe, es ihm mitzutheilen. Als 
Zeuge den Ausſchnitt aus der „Welt am Montag“ erhielt, 
hatte er nicht den Eindruck einer beſonderen Jutrigne. 

* Berlin, 31. Mai. Der Opernjünger Franz 

Krolop iſt geſtorben. 
K. war 1839 in Böhmen geboren, ſtudierte Jura und wurde 
öſterreichiſcher Armee⸗Auditeur. 1863 ging er, nachdem er feine 
Baßſtimme hatte ausbilden laſſen, zur Bühne und war ſeit 1872 
ein geſchätztes Mitglied der Berliner Hofoper. Vor wenigen 
Tagen war er erkrankt und mußte ſich einer ſchmerzhaften 
Darmoperation unterziehen, welcher er leider erlegen iſt. 

© Waſhington, 31. Mai. Der internationale Poſt⸗ 
kongreß hat den Vorſchlag, das Auslandsporto auf zwei 
Peuce herabzuſetzen, abgelehnt. 

— — — — 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
„Montag, den 31. Mai: Wenig verändert, vielfach Ges 
witter. — Dienstag, den 1. Junk: Meiſt heiter bei Wolken⸗ 
zug, warm, ſtrichweiſe Gewitter. — Mittwoch, den 2.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, warm bei Gewitterneigung. 


Wetter⸗-Depeſchen vom 31. Mai. 


— 
Baro⸗ Mn! * 8 
1 meter Wind- rin dener | 3 
Stationen au“ richtung 3 Wetter RE ©: 18 
Memel 1 7631 NN. | I | Negen 55 
Neufahrwaſſer 765 N. 3 heiter 14 1 82 
Swinemünde | 767 N. 2 heiter +14 10 8 
Hamburg 7661 DSD. 2 wolkenlos 18 285 E 
Hannover 765 O. 2 wolkenlos 18 2 8 8 
Berlin 765 D. 3 wolkenlos 17 ee 
Breslau 765 W. 2 bedeckt 14 30855 
Haparanda 768 S. 4 heiter +2 13:38 
Stockholm; 763 NO. | 2 wolkenlos 2 20 Age 1 
Kopenhagen 768 HD. 2 | heiter +15 281, 
Wien 762 N. 2 wolkenlosß +18 | „Te 
Petersburg — — — — — eh 
Paris 764 SSW. il Regen +14 8 
Aberdeen 759 SSW. 2 [halb bed. +14 9810 

Yarmousd 753 SSW. 5 Regen +1 2 
Danzig, 31. Mai. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 

Nai 29. Mai 


Flauer, 1 Mark 
niedriger. 
250 Tounen. 
756,766 Gr. 158-160 Mk. 
740,761 Gr. 155-156 Mk. 


31. Mai. 
Flau, 1-2 Mt. billiger. 


50 Tonnen. 
760 Gr. 157 Mk. 
740 Gr. 155 Mk. 


Weizen. Tendenz: 


Umſatz 
inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 


iir 760 Gr. 153 Mk. 755 Gr. 154 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 127,00 Mek. 121—127,00 Mk. 
„ hellbunt 705 Gr. 115 122,00 Mk. 


745,772 G. 11 1½-123 M. 
Flau, geſchäftslos. 
106,00 Mk. 


112,00 Mt. 
Niedriger. 
738, 7 107 Mk. 


„ roth 
Roggen, Tendenz: 


alter — 

Ste gr. (656-680) 125,00 125,00 
a kl. 84800 Gr.) 115,00 115,00 
Hafer ini... 120,00 120,00 
Erbsen inl. .... 130,00 130,00 


WERBEN. N 


2 

Irre) 

S 
3232 


Rübsen inl. .... 205,00 205,00 
Weizenkleie) 50 r gg 2903,10 2,55—3,15 
Roggenkleie)”” ? 3,55—3,65 3,55—3,70 
Spiritus fonting' 59,70 59,70 

nichtkonting.. . . 40,00 „ 40,00 


Zucker. Tranſit Baſis 
880% Rend fco Neufahr⸗ 


Ruhig. 

waſſerp. 50 Ko. incl. Sack 8,62 Geld. 

Königsberg, 31. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.- u. Wolle⸗Kom u.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting: Mk. 40,60 Brief, 
Mk. 40,30 Geld; Mai unkontingentirt: Mk. 40,60 Brief, 
Mk. 40,30 Geld: Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,80 Brief, 
Mk. 40,30 Geld; Mai⸗Juni unkontingentirt: Mk. 41,00 Brief, 
Mark 40,40 Geld. 

Berlin, 31. Mai. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 31/5. 29,5. 


I 
DO, 
— 2 
=? Ss = 
2222 a a8 2 332 


Loco: geſchäftslos. 


Markt des „Vereins Berliner] 4% Reichs⸗Anleiheſ 104,10)104,10 

ee ad Produkten⸗Händler“ auf. 3½0% „ 1 104,10 104,20 
Grund eigner Erkundigungen ohne Gewähr. 3% „ a 97,90 97,90 
sie de e460 f 

Weizen efeſti ma 31/00 „ 5 5 2 
loco e —— 30/0 „ = 98,50 98,50 
Mal.. 163,00 | 161,50 Deukſche Bank. 200.60 200,00 
Juli.. 160,75 160,50 [3½ Wp. ritſch. Pfdb. “ 100,20,100,20 
Roggen befeſtigt matter 3½ , „ „II 100,10/100,20 
loco. . 116, 116,00 3½ „ neu. „1100,10 100,20 
Mai. 5 . 3% Weſtpr. Pföbr. 93,90) 95,00 
Juli.. 116,50 116,25 3¼% Oſtpr. „ 100,10 100,10 
Hater ſtill matt 3¼0%ỹ Pom. „ 100,40) 100,30 
loco . . 124-148 124-148 [3/0 Poſ. „ 100,50/100,40 
Mai 128,50 128,50 [Disk.⸗Com.⸗Anth. | 203,25|202,90 
Juni. 128,50 12350 [Laurahütte . 164,00 163.75 
Spiritus) matter behauptet 5% Ital. Reute . 93,30! 93,10 
bco 70r 40,80 40,70 (4% Mittelm.⸗Oblg.“ 98.50 98,69 

Mai — 44,90 Ruſſiſche Noten .. 216,9, 216,80 
Septbr 44,70 45,00 [eat „Diskont 23/8 / 2¼ / 
Dezbr. 40,50 —— Tendenzder Fondb.] feſt ſſchwächer 


691/35 28./.: 695/. 
—; 28.5.: 781 


Chicago, Weizen, ſchwach, p. Mai: 29,/5.: 
29/5.: 


New⸗ Vork. Weizen, ſchwach, p. Mai: 
Juni 76¼; Montag Feiertag. 


x 8 ollte, ehe fie eine Seife zum Waſchen und 
Jede Mutter 1 5 185 Kinder ankauft, die Urtheile der 
Profeſſoren und Nerzte über die Patent⸗Myrrholinſeife leſen und 
ſich überzeugen, welchen wohlthätigen Einfluß dieje Seife auf, die 
zarte Kinderhaut ausübt und wie milde und abſolut reizlos ſie 
iſt. Ueberall auch in den Apotheken zu 50 Pfg. erhältlich. 


een 


9 * 
Dankſagung. 

1977] Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und für die 
ſehr vielen Kranzſpenden von nah und fern bei dem Begräbniſſe 
meines lieben Mannes und unſeres liehen Vaters, insbeſondere 
dem Herren Pfarrer Schmeling zu Villiſaß für die troſtreichen 
Worte am Sarge und den Kriegervereinen Brieſen und Kgl. Neu⸗ 
dorf für das Geleit zum Grabe, ſagen wir hiermit Allen unſern 
herzlichſten Dank. 

Kgl. Neudorf, den 29. Mai 1897. 


Im amen der Hinterbliebenen. 
Elisabeth Gohritz. 


Dankſagung. 

1897] Zu der goldenen Hoch⸗ 
zeit, welche unter Gottes gnädigent 
Beiſtande wir am 25. d. Mts. 

efeiert haben, find uns fo viele 

Segenswünſche und ſo ſchöne wie 
erhebende Zeugniſſe herzlicher 
Theilnahme zugegangen, daß wir 
außer Staude ſind, allen d. theuren 
und verehrten Freunden unſeren 
tiefgefühlten Dank beſonders aus⸗ 
!zuſprechen, und wir bitten daher, 
dieſen, hier allgemein kundgethan, 
freundlich von uns aufzunehmen. 

Marienwerder, d. 29. Mai 1897. 
Pfarrer a. D. Dr. Krieger u. Frau. 


Mein Burean 
befindet ſich von heute ab auf 


meinem Zimmerplatze am 
Tuſcherdamm. 203 


Graudenz, den! Zuni1897. 
Fr. Mirow, 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


\alo]-Mumdwasser 3 


eigenes, ganz vorzügl. Fabrikat. 
Daſſelbe tödtet abſolut ſicher die 
fäulnißerregenden Mikroorga⸗ 
nismen. Geſchmack erfriſchend 
und bei dauerndem Gebrauch ein 
ſicheres Schutzmittel gegen Zahn⸗ 
ſchmerz. 1 Fl. = 1 Mk., 3 Fl. 
— 250 Mk. 


1932] Geſtern Abend? 
10% Uhr verſtarb plötz⸗ 
lich an Herzſchlag mein 
lieber Mann, der Maurer⸗ 
geſelle 


Rudolf Weiss 


im 36. Lebensjahre, 
welches betrübt anzeigt! 
Graudenz, 29. Mai 97. 
Johanna Weiss. 
Die Beerdigung findet 
Dienſtag, den 1. Juni, 
Nachmitt. 4 Uhr, vom 
Krankenhauſe aus ſtatt. 


2038] Heute den 27. Ma 
iſt mein geliebter, guter 
Maun, unſer treubeſorg 
ter Vater 


Louis v. Ingerslehen 


nGrudza (Pol.) nach 
ängerem Leiden im 
Alter von 65 Jahren 
u einem beſſeren Leben 
anft entſchlafen. 
Grudza, 27. Mai 1897. 
Die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen. 


Verſand umgehend. 
Schwanen⸗Apothekeu.chem.⸗ 
pharm. Laboratorium 
Graudenz, Markt Nr. 20. 


Kupfernen Keſſel 


ca. 280 Liter Inhalt, verkauft 
Neuhof p. Mohrungen Dftpr. 
geb. Balzer, 


im 75. Lebensjahre Ein Geldschrank 


Montan, wenig gebraucht, iſt zu verkaufen. 
den 31. Mai 1897. Meldungen unter Nr. 1829 an 
Die trauernden den Geſelligen erbeten. 


Hinterbliebenen. 8 Pr 
N ff. Näucher⸗ 


a Felt⸗Flundern 


Die Beerdigung findet 
verſendet gegen Nachnahme 


am 3. Juni, 3Uhr Nachm., 
vom Trauerhauſe aus, 

Paul Hübner, Stolpmünde 
a. d. Oſtſee. [1936 


Heute Morgen 2 Uhr 
entſchlief ſauſt nach lan⸗ 
gem, ſchweren Leiden 
unſere innigſt geliebte 
Mutter, Großmutter u. 
Schwiegermutter [2070 


Eva Goerz, 


A itatt. 


1000 Sie mee => 1934] Sehr ſchöne 
1900] Die glückliche Geburt SS 
eins Lichtehens c lebende Kale 


zeigen hocherfreut an. 
0 Pr. Stargard, 
den 29. Mai 1897. 
Redakteur F. Magnus 


verſendet gegen Nachnahme das 
Pfund mit 70 Pfg., 


Rauchaale 


und 1 ea 
geb. ünsche. a 3 
9 32 breit, mit 1,25 Mark. 
= 3 2 Waſſermühle Angerburg. 
r S. Fi m "> 7 
0 Statt jeder beionderen ) Eine Lokomobile mit 
Meldung. [1931 


Dampfdreſchmaſchine 
wenig gebraucht, iſt ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. Gefällige 
Offerten unter Nr. 2016 an den 
Geſelligen erbeten. 

Ge. Fart 1 =] 
Nach. Sach, Seenal! 
8 Pfd.⸗Col. i. Gelde 3½ Mark! 
jriih vom Rauch 5 Mk. Flun⸗ 
der 3 Mk., ½ u, halb 4 Mark, 
4 Litr. Poſtd. b. 40 neue Matjes⸗ 
her. feinſt. W. G. 3 ME! 
auswahl 3½ Mk.! kö 
e i vollfett. ueuſt. Salzher. 2129 
Obſtverwerthungs⸗Genoſſen⸗ zer blägener's Export, 

ſchaft in UHeiligenbeil. [Swinemünde! 11899 


ARBRERERBRANIERKRURUE 


22019] Den Herren Kollegen Knoth und Kopist 8 
” zu ihrem heutigen 25jährigen Dienſtjubiläum die beiten 88 


Glückwünſſche. 
* Graudenz, den 1. Juni 1897. 
* Das Lokomotiv⸗Perſonal. 
EERERARLUWRRENKANEN 
{ 5 Käcknitzstr. "Dresden Räcknitzstr. 3 
Jor. Cüchteryeuſionat und SchranfultE 


von Frau Lina Wallerstein. 
5 ———&8 Gegründet 188. S 
Massgebende Referenzen der Eltern. P 


Sommer-Ferienaufentbalt Loschwit; 
eee e 


SWI 
Pettoleum⸗ 
auch Gas⸗Motore 


für Laudwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, 
fahrbar und ſtationär, liefern 7843 


Hodam& Bessler, Danz 


Maſchinenfabrilt. 


09 Heute Vormittags wurde 
uns eine Tochter geboren. 
Graudenz, 29. Mai 1897. 
Dr. Tümmler u. Frau Hulda, 
geb. Herzberg. 
. TIODE 
4940) Garantirt naturrein 
mit Zucker eingekochten 


fl. Kirselikern - Nail 


a ME. 1,00 pr. Flaſche inkl. oder 
Liter exkl. empfiehlt die 


17843 
il, 


[ thätige Pferde leihweiſe, auch nach anderen Garniſonen. 


Sanatorium v. prakt. Arzt Dr. med. P. Schulz, Königsberg 1. Pr. 
Hufen, Bakuftr. 12. Vorz. Heilerf. b. inn. u. äuß. Krankh. Kurmitt.: 
Waſſer i all. Auwendungsf., Diät, Electr., Luft⸗ u. Sonnenb. Maſſage ꝛc. 
Preis p. Tag v. M. 4,50 au. Sprechſt i. Sanat. Vm. 710 Ul. im Woh. Tragg. 
Kirchenſtr. 30, vis-a-vis d. Steind. Kirchenpl., Vm. 11-12 U., Nm. 5.6 U. 
2 Ostseebad Neuhäuser 

eine Stunde Bahn von Königsberg i. Pr., 19 Min. v. Pillau, Poſt 
u. Telegraph, geſch. Lage, mild Luft, ſchön Laub⸗ u. Nadelwälder, 
hübſche Villen m. Gärten, Penſion. 4—6 Mk. 2 Hotels, ein großes 
Kurhaus mit ſchön. Garten u. Ausſicht auf Haff u. See, Penſion 
5—6 Mk. Große Strandhalle m. Reſtaurat., große Terraſſe am 
Strandberg. Seebäder für Herren u. Damen geſond. g. eingericht., 
Preis 20, Kinder 10 Pf. Zwiſchen beid. große, neutrale Strecke, rein. 
Sand, ſchön. 8 Vom 15. Juni b. 15. Septemh. tücht. Arzt 
am Ort. Kurtaxe 6 Mk. für ein. Perſon, 10 Mk. für Familie eine 
Saiſon, 15 Mk. beide Sajſons. Neuhäuſer liegt vom Bahnhof 
5 bis 10 Minuten ab Fußwege. Wagen zu haben. [9801 


Gſtſeebad Hoppot. 


Saiſon vom 15. Juni bis 1. Oktober. 
Reizende Lage. Milder Wellenſchlag. Geſundes Klima. 
Mückenfreie Umgegend. Schattige Promenaden und Parks 
am Strande. Kalte und warme Gee-, Sool⸗, Eiſen⸗ u. ſ. w. 
Bäder und Douchen. Beſtes Vergquellwaſſer durch Leitung. 
CElektriſche Beleuchtung des ganzen Ortes. Sommertheater. 
Großer Seeſteg. Dampferberbindung über See. Großes 
elegantes Kurhaus. Tägliche Konzerte der Kurkapelle. 
Neunions, Gondelfahrten, belebte Eiſenbahnverbindungen. 
1896 Badefrcanenz 8000 Perſonen. Gute und billige 
Wohnungen. Neue, elegante Kolonaden, darin ca. 2000 Per⸗ 
ſonen Schutz gegen Unwetter finden können. Diesjährige 
Proſpekte in eleganter Ausſtattung und Auskunft verſendet 
poſt⸗ und koſtenfrei Die Bade- Direction. 
1 - - 2 


Sool⸗ und Moorbad Greifswald. 


Speziell für Frauen u. Kinderkrankheiten, Rheumatismus, 
Nervenleiden. Kurmittel:Natürliche,ſtarkbrom⸗meiſenhaltige 
Sool⸗ u. Moorbäder, Douche, Maſſage u. alle Arten Waunen⸗ 
bäder. Gute u. billige Benfion u. Logis in der Anſtalt, die auch 
im Winter geöffnet iſt. Näh. Aust. erth.bereitwilligſt die Direktion. 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse. alka- 
lisch-salinische Thermen (23-37 R), Curgebrauch 
ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine nnübertrofiene Wir- 
kung gegen Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, 
Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von 
gtänzes:dem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- 
und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Ge- 
lenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 15783 
Ile Auskünfte ertheilt und Wohnungs- Be- 
stellungen besorgt das städt. Bäderinspectorat in 
Teplitz Schönau in Böhmen. 


14} 
Anaben⸗ Anzüge 
aus Stoff und Waſchzeug in eleganter Ausführung, 


Unaben⸗Mäntel 
Berren⸗Pelerinen 
und Staub⸗Mäntel 


ſowie leichte 


Cüſtre⸗Jaquettes 


für Herren, ferner eine Partie zurückgeſetzter 


Kuaben⸗Anzüge 


unter Preis, empfehlen [2063 


Kalcher & Conrad 


25 Herrenſtraße 25. 


2 


2 


= lala Mena 


. 2064] Permanente größere Auswahl von 
eitpferden direkt von Züchtern zu billigen Preiſen. 
Annahme von Pferden zur Drefjur und Korrektur. Truppen⸗ 


Arthur Gerber, Stallmeiſter. 


NB. Seit Januar d. Js. nachweislich 35 Pferde kom⸗ 
miſſionsweiſe verkauft. 


nehm. 


Gurort Teplitz-Schönau in chen ) 


Bischofswerder. 
Elablissement „Hohenzollernhans“ 


Sonntag, den 6. Juni er. (1. Feiertag) 


Großes Garten⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 175. 
Bei ſchlechtem Wetter findet das Konzert im Saale ſtatt. 
11940 


Entree à Perſon 50 Pfg. 
Es laden ergebenft ein 
Madeiski 


Schütze 


Dienſtag, den 1. Juni 1897: 


Großes Dank . 


28 Det 

5 — 
Erfriſchungspaſtillen 
vorzüglich. Stärkungs⸗ und Er⸗ 
friſchungsmittel bei körperlichen 
Anftrengungen. Geſchmack ange⸗ 
Unentbehrlich für Rad⸗ 
fahrer, Offiziere und Touriſten. 
1 Sch. a 15 Stck. = 0,30 Mk. — 
Verſand umgehend. 12048 


Schwanen ⸗Apothekeu.chem.⸗ 
pharm. Laboratorium 


G. Weiss 


Graudenz. Markt Nr. 20. 


Behwild 
m Ganzen und zerlegt, 
offeriren [2050 


Speiſekartoffeln 
Champion, Simſon, 
Imperator, Weltwunder 

offerirt in Wapgonladungen 
Guſtav Dahmer, 
15771 Brieſen Wpr. 


Marquiſen⸗Drell 
„ Franzen 
„ Schnur 
„ Mulſten 


in Porzellan und Meſſing 
offerirt billigſt 12061 
B. Altmann. 


Pohlmaun⸗Straße 9. 


Kaſtrirer Malle 
wird geſucht. 11789 
Thimm, Okonin. 
FT. Kind (Ku, if. eig. abzugeb. Adr. 
8. B. poſtl. Bromberg, Poſtamt Il. 
E. hübſches Mädchen 


6 Wochen alt, diskr. Gebrt, kann 


an kinderl. Eltern als eigen ab⸗ 
gegeben werden. B Meld. 
unt. Nr. 1992 a. d. Ge 


ligen. 


sraudenzer Touren-Giun. 


ente, Dienſtag, Abds. 29 Uhr: 


ipunfs-Helſaumluug. 


'Verlo ef 


„Sylvan“ 


rehfarbige männliche Dogae,Hals- 
band mit meinem Namen, ver⸗ 
laufen. Nachricht gegen Be⸗ 
lohnung an 2070 
Waldemar Rosteck, Graudenz. 


Manufactur- und Modewa 
en gros und en deta 


Abtheilung 


Herren- und Knahen-R 


Alte Str. 2 


—̃ — 


vom einfachen bis zum besten G 


— Knaben-Anzüge 


7 


eee eee 


Herren- und Burschen-Anzüge 


aus nur soliden Stoffen in hochfeinen, geschmackvollen Arrangements 


Paletois, Pelerinen-Mäniel, Joppen elo. 


in grösster Auswahl, zu festen aber billigsten Preisen vorräthig. 


FCC 
D TEEN 


aren 
5 
> 
> 
[1845 > 
. 
onfection. & 
€ 
enre 6 


Erſies weſtyreußfſches Bolksfefl 


Sobanski 


uhan, 
[2057 


Aſchebs⸗ Je. 


2017] Der von dem Kaufmann 
Geddert in dem Haufe Pohlmaun⸗ 
ſtraße Nr. 7, gemiethete 


Caden 


nebſt Wohnung u. Geſchüfts⸗ 
räumen ſind vom 1. Juli ab 
anderweit zu vermiethen. Nähere 
Auskunft ertheilt 
arl Schleiff, Konkursver⸗ 
walter in Graudenz. 


® D 5 
Laden 
in der Nähe des Marktes beleg., 
worin ein Mehle, Milde und 
Vorkoſt⸗Geſchäft mit gutem 
Erfolge betrieben wird, iſt vom 
1. Oktober anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei [2150 
C. Krüger, Ziegeleiſtr. 11. 


Strasburg Wpr. 
Ein Laden 


mit vollſtändiger 
Laden⸗Einrichtung 

und angrenzender Wohnung, 
Speicher u. ſonſtigen Lager⸗ 
räumen, in beſter Geſchäfts⸗ 
gegend, von ſogleich oder 
ſpäter billig zu vermiethen 
durch Ludwig Cohn 

Strasburg Wpr. 1914 


Thorn. 
Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin jei 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Schillinnen 


Luftkurortd Rominter Haide, 
am Seen. von Nadelholz umgeben, 
empf. ſ. Sommerwohnungen mi 
Penſion. Anfr. find an Vouilleme, 
Schilliunen p. Goldap z. richt. 


find, bill. A hm. unt. 
amen Ar 20 Pn ran benz. 
N finden auf beliebige 
SEN SE e SL 
dewski, Hebamme, Königs⸗ 
berg i. Pr., Oberhaberberg 26. 
finden liebevolle 

Daten 


Aufnahme bei Frau 
Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 


Hebeamme Daus. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken zu 
den billigsten Preisen, auch 
aufAbzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. [1738 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


Priefmarkenſammtung. 


900 verſch. Marken, in hocheleg. 
Album, ſauber gehalten, durch 
mich für 50 Mark zu verkaufen. 
Evtl. Anſichtsſ ndung. _ [1606 
Louis Schwalm, Rieſenburg, 
Buchhandlung. 


Nur noch heute 


können Inſerate zur 


Jeſt-Zeitung 


zum Lehrertage 
von Gust. Röthe's Buchdruckerei 
angenommen werden. Auflage 
1500 Expl. Preis pro Zeile 10 Pf. 
1261] Der Preß⸗Ausſchuß. 


8 
Beamte 
die den Rittergutspächter Herrn 
L. Heitmann, Freiſt bei Lübzow 
i. Pomm. um Stellenvermittelung 
erfucht haben, bitte ich um Anz 
gabe ihrer Adreſſe. Brieſporto 
wird erſtattet. 2018 
Angerer, Rittergutsbeſitzer, 

Lankwitz b. Gambin k. Bomm. 


A. IB. 288. 
Brief pünktl. nach M. abgeſandt. 
Warum keine Antwort? [2055 
LL. 


Ber Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen 
Nummer liegt eine Empfehlungse 
karte von Atto Schwetasch 
in Görlitz bei, worauf noch ganz 
beſonders aufmerkſam gemacht 
wird. 

. ——. —. tE 


Heute 3 Blätter. 


1 


lich 
am 
kon 
für 
Me 
lan 
von 
Do 
we; 


in 


* 


Pr 


a 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


No. 126. 


ll. Juui 1897. 


Preußiſcher Landtag. — 
Abgeordnetenhaus. 94. Sitzung am 29. Mai. 


Ohne Debatte wird in dritter Berathung der Geſetzentwurf 
betr. die Errichtung eines Amtsgerichts in der Stadt Wittkowo 
(Provinz Poſen) erledigt. 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr. 
das Verwaltun!sſtrafverfahren bei Zuwiderhandlungen 
gegen die Zollgeſetze und die ſonſtigen Vorſchriften über in⸗ 
direkte Reichs⸗ und Landesabgaben, ſowie gegen die Beſtimmungen 
über die Schlacht- und Wildpretſteuer. 

Auf Antrag des Abg. Gortze (Ctr.) wird der vierte Abſatz 
des § 46 in folgender Faſſung angenommen: Einem nicht be⸗ 
ſtraften Schuldigen ſind nur ſolche Koſten aufzuerlegen, welche 
er durch ſein grobes Verſchulden verurſacht hat. Die Auf⸗ 
erlegung erfolgt durch Verfügung, gegen welche die Beſchwerde 
an die Provinzialſteuerbehörde zuläſſig iſt, wenn nicht auf 
gerichtliche Entſcheidung angetragen wird. Der Reſt des Ge⸗ 
ſetzes wird ohne Debatte nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen an⸗ 
genommen. 

15 folgt die dritte Berathung des Handelskammer⸗ 
geſetzes. 

Abg. Bröme! (Freiſ. Vgg.): In der zweiten Berathung iſt 
das Beſtreben hervorgetreten, die Vorlage in ihrem weſentlichſten 
Punkte zu ändern. Gegen die Zwangsorganiſation der obliga⸗ 
toriſchen Handelskammern hat ſich im vorigen Jahre hier der 
lebhafteſte Widerſpruch erhoben, ſodaß die Vorlage von der 
Regierung zurückgezogen werden mußte. Im Widerſpruch mit 
dieſer ausgeſprochenen Meinung des Hauſes ſteht der Antrag, 
den der Abg. v. Brockhauſen eingebracht hat und der den 
Miniſter die Befugniß geben will, auch für die Bezirke, in denen 
freie Korporationen beſtehen, Handelskammern zu genehmigen, 
auf die dann die Befugniſſe der bisherigen Korporationen 
übergingen. Sollte der Antrag angenommen werden, ſo könnte 
man dem Geſetz die Ueberſchrift geben: Geſetz über Handels⸗ 
kammern und gegen die kaufmänniſchen Korporationen. Denn 
dieſer Antrag macht die freien kaufmänniſchen Korporationen 
geradezu unmöglich. Was haben aber nicht die freien Kor⸗ 
porationen, z. B. die in Königsberg, alles für den Handel ſchon 
geleiſtet? Es iſt ſehr die Frage, ob Handelskammern daſſelbe 
leiſten können. Der Antrag von Brockhauſen iſt erſt geſtern 
eingebracht und ſoll heute ſchon berathen werden. Keine Zeitung 
hat über ihn eine Notiz gebracht, keine Korporation hat zu ihm 
Stellung nehmen können. Der Antrag iſt geradezu eine Ueber⸗ 
rumpelung des Abgeordnetenhauſes. Gegen die Faſſung, die 
der § 2 in der zweiten Leſung gefunden hat, find Petitionen 
verſchiedener Korporationen eingelaufen, es iſt bedauerlich, daß 
ſie noch nicht zur Vertheilung gelangt ſind. Ich möchte das 
Haus deshalb bitten, den Standpunkt nicht zu verlaſſen, den es 
bisher feſtgehalten hat, und überreiche dem Präſidenten hiermit 
eine Petition, die von der Königsberger Kaufmannſchaft gegen 
die Beſchlüſſe zweiter Leſung eingegangen iſt. 

Handelsminiſter Brefeld: Zwangsweiſe werde ich gegen die 
freien Vereinigungen nicht vorgehen. (Bravo! links). Herr 
Brömel braucht alſo keine Beſorgniſſe zu hegen. Ich werde nur 
dann, wenn alle Verhältniſſe klar geſtellt ſind, Handelskammern 
errichten, ſo lange ich die Ehre habe, im Amte zu ſein. (Abg. 
Rickert ruft: So lange!) 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.) bedauert, daß heute überhaupt 
eine Sitzung anberaumt iſt, da bei der ſchwachen Beſetzung des 
Hauſes es vorauszuſehen war, daß ein Autrag auf namentliche 
Abſtimmung den Verhandlungen ein Ende bereiten könnte. Der 
Miniſter wolle freilich nur im Einverſtändniß mit den Intereſſenten 
vorgehen, aber man mache doch die Geſetze nicht für einen ein⸗ 
zelnen Miniſter, ſondern für die Dauer. Es ſei ſehr wohl denk⸗ 
bar, daß ſpäter einmal ein Miniſter in der rückſichtsloſeſten 
Weiſe vorgehen werde, wenn der Antrag Geſetz würde. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Ver.) ſpricht ſich gegen den Antrag 
Brockhauſen aus, man könnte das Schickſal der freien Kor⸗ 
porationen nicht von dem Willen eines Miniſters abhängig 
machen. 

Abg. Brömel bemerkt, daß ihm ſoeben Depeſchen aus 
Stettin, Danzig und Königsberg zugegangen ſeien, die ſich ent⸗ 
ſchieden gegen den Autrag Brockhauſen ausſprächen, da derſelbe 
von ganz unzutreffenden Vorausſetzungen ausginge. 

In der Spezialdiskuſſion wird zunächſt ein Antrag auf 
Zurückverweiſung der SS 2 und 36 an die Kommiſſion abgelehnt, 
nachdem Abg. v. Brockhauſen feinen Antrag zu § 36, daß der 
Miniſter auch in den Bezirken der freien Korporationen Handels⸗ 
kammern bilden könne, und dann alle öffentlichen Befugniſſe, die 
bisher die Korporationen ausübten, an die neu gebildete Kammer 
übergehen ſollten, zurückgezogen hat. 

$ 2 wird in der Faſſung angenommen, daß die Errichtung 
einer Handelskammer der Genehmigung des Handelsminiſters 
unterliegt. 

$ 36 handelt von den in Berlin, Stettin, Magdeburg, 
Tilſit, Königsberg, Danzig, Memel und Elbing beſtehen⸗ 
den Korporationen; derſelbe wird mit einer lediglich redak⸗ 
tionellen Ae derung genehmigt, danach der Reſt der Vorlage 
und in ſofort vorgenommener endgiltiger Geſammtabſtimmung 
auch das ganze Geſetz. 

Die Kommiſſion beantragt die Annahme folgender Reſo⸗ 
lution: Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, die Gerichte 
dahin anzuweiſen, daß ſie vor einer ein für alle Mal erfolgen⸗ 
den Vereidigung von Bücherreviſoren und ſonſtigen kauf⸗ 
männiſchen Sachverftändigen die Handelskammer hören und ſich 
von ihr hierzu ſowie zur Beſtellung als Konkursverwalter ge⸗ 
eignete Perſonen vorſchlagen laſſen. 

Die Abgg. v. Brockhauſen (konſ.), Cahensly (Centr.) und 
Stephan⸗Beuthen (Centr.) beantragen außerdem noch die An⸗ 
nahme der folgenden Nejolution: Die Königliche Staats⸗ 
regierung zu erſuchen, dahin zu wirken, daß in den beſtehenden 
kaufmänniſchen Korporationen die Induſtriellen und die mittleren 
Gewerbetreibenden binnen einer Friſt von zwei Jahren 
eine der Anzahl und dem Umfang ihrer Betriebe entſprechende 
Vertretung erhalten und nach fruchtloſem Verſtreichen 
dieſer Friſt die Errichtung von Handelskammern an 
den betreffenden Orten in die Wege zu leiten. 

Abg. Stengel (freik.) beantragt, die geſperrt gedruckten 
Theile dieſer Reſolution zu ſtreichen. 

Die Reſolution des Abg. v. Brockhauſen wird in der vom 
Abg. Stengel beantragten Faſſung und die von der Kommiſſion 
vorgeſchlagene Reſolution angenommen. 

Nächſte Sitzung Montag. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Mai. 


— [Gruppenſchau in Roſenberg.] Die landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine der Kreiſe Roſenberg 0 Stuhm RR 
am 15. Juli in Roſenberg eine Gruppenſchau. Zur Vertheilung 
kommen 700 Mk. Geldprämien für Pferdezuchtmaterial, 700 Mk. 
für Nindviebzuchtmaterial und Ehrenpreiſe in Geſtalt von 
Medaillen und Ehrendiplomen, ferner 15 von den betheiligten 
landwirthſchaftlichen Vereinen geſtiftete Ehrenpreiſe im Werthe 
von 600 Mk. Als Preisrichter für Pferde werden die Herren 
Dorguth⸗Raudnitz, Geſtütsdirektor v. Schorlemer⸗Marien⸗ 
werder, Graf von der Gröben-Ludwigsdorf, Borgmann⸗ 


Birkenfelde, Baron v. Schöneich-Kl. Tromnau, als Stellvertreter 
Kammerherr v. Brünneck⸗Bellſchwitz, Beſitzer Schneider⸗ 
Harnau und Rötteken⸗Altmark, für Rindvieh die Herren 
Raſch⸗Langfuhr, v. Kries⸗Trankwitz, Suhr⸗Grünfelde, Höltzel⸗ 
Babalitz, als Stellvertreter, Schirimann-Quirren, Tramitz⸗ 
Dt. Damerau und Schneider⸗Freyſtadt, für Schafe und 
Schweine die Herren Quade-Finkenſtein, Seyffardt⸗ Windeck, 
Kaufmann⸗Langenau und als Stellvertreter Wentſcher⸗ 
Gulbien fungiren. Vorſitzender der geſchäftsführenden Kommiſſion 
iſt Herr Bamberg⸗Stradem, Schriftführer Herr Bürgermeiſter 
Hermsdorff-Roſenberg. An Letzteren find die Anmeldungen 
zur Schau bis zum 1. Juli zu richten. Der geſchäftsführenden 
Kommiſſion gehören ferner die Vorſitzenden der landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine zu Roſenberg, Chriſtburg, Baumgarth, Biſchofs⸗ 
werder, Dt. Eylau, Freyſtadt, Guhringen, Gulbien, Rieſenburg, 
Stuhm und Wandau an. In den Ortsausſchuß ſind die Herren 
Bürgermeiſter Herms dorff, Kreisthierarzt Kruckow, Maurer- 
meiſter Hanne, Kaufmann Otto Schulz aus Roſenberg, Guts⸗ 
beſitzer Rugenſtein » Najenfeld, Borowski ⸗Rieſenwalde, 
e e und Bamberg⸗Falkenau gewählt 
orden. 

— [Preußiſcher Provinzial⸗Sängerbund.] Aus Anlaß 
des bevorſtehenden Provinzial-Sängerföftes in Elbing kommt 
wieder die beabſichtigte Trennung des Preußiſchen Sänger⸗ 
bundes in einen Oſt⸗ und einen Weſtpreußiſchen Bund zur Er⸗ 
örterung. Der Männergeſangverein Dirſchau hat ſeine Dele⸗ 
girten angewieſen, gegen dieſe Trennung zu ſtimmen. 

— IInnungs⸗Privileg.] Der Schuhmacher⸗Innung 
zu Marienburg und der Schloſſer-, Schmiede-, Nagel- 
ſchmiede⸗ und Klempner⸗Innung zu Pr. Stargard ſind, nach⸗ 
dem ſie ſich auf dem Gebiete des Lehrlingsweſens bewährt 
haben, durch den Herrn Regierungspräſidenten zu Danzig wider⸗ 
ruflich die Vorrechte aus 8 100e der Gewerbeordnung (Lehrlings⸗ 
Privileg) verliehen worden. 

— I[Domäneuverpachtung.] Die 578 Hektar große 
Domäne Reimsdorf bei Raſtenburg ſoll am 15. Juni von der 
Regierung zu Königsberg verpachtet werden. Bisheriger Pacht⸗ 
preis 13685 Mk., nachzuweiſendes Vermögen 100000 Mk. 

Neuer Gutsbezirk.] Der König hat genehmigt, daß 
die Grundſtücke im Geſammtflächeninhalte von rund 1198 Hektar 
von dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirke Rudak abgetrennt und zu 
einem ſelbſtändigen Gutsbezirke mit dem Namen „Fußartillerie⸗ 
Schießplatz Thorn“ vereinigt werden. 

— I[Ordensverleihungen.] Den Hauptleuten v. Uth⸗ 
mann und Gené (Georg) im Grenadier⸗Regiment Nr. 2 iſt der 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Major Kühling, 
Bataillons⸗Kommandeur im Fuß⸗Artillerie-Regiment Nr. 5, und 
dem Major a. D. v. Kameke zu Stettin, bisher im Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 2, der Kronen Orden dritter Klaſſe, ſowie dem 
Feldwebel Sy im Grenadier-Gegiment Nr. 2, das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— ITitelverleihung.] Dem Vorſteher der Strafanſtalt 
Fordon, Juſpektor Bart, iſt der Titel Strafanſtalts⸗Oberinſpektor 
verliehen worden. 

— I[Auszeichunng.] Die Kaiſerin hat der Bezirks⸗ 
hebeamme Karoline Praß aus Glowken bei Goldap, die am 
15. April auf eine 50jährige Dienſtzeit in ihrem Berufe 
zurückſah, eine goldene Broche mit der Inſchrift „Treue 
Dienſte“ verliehen. 

— [Erledigte evaugeliſche Pfarrſtellen.] In Seligen⸗ 
feld, privaten Patronats (Kommiſſion für das Löbenichtſche 
Hoſpital in Königsberg, Vorſitzender: Landes-Hauptmann v. 
Brandt), Einkommen neben Wohnung 3216 Mark, wovon jedoch 
bis Ende September 1905 jährlich 885 Mk. als Pfründeabgabe 
an den Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche zu ent⸗ 
richten find, 

— [Werſonalien in der kathofiſchen Kirche.] Dem 
Pfarrer Döring zu Kl. Bolumin iſt die erledigte Pfarrerſtelle 
an der katholiſchen Kirche zu Strasburg verliehen worden. 

— [Erledigte Schulſtelle] In Zandersdorf, Kreis 
Bu en Meldungen bei dem Kreisſchulinſpektor Block 
zu Bruß. 

— [Perfonslien in der Schule.] Der bisherige 
kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert in Culmſee iſt 
endgiltig zum Kreisſchulinſpektor daſelbſt ernannt. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Rechtsanwalt Glogau 
in Willenberg iſt zum Notar ernannt. 

— [Perſonatien in der Forſtverwaltung.] Die neu ein⸗ 
gerichtete Oberförſterei Nakel iſt dem Oberförſter Schultze aus 
Roſengarten übertragen worden. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Uebertragen find, zu⸗ 
nächſt probeweiſe: dem Ober-Poſtdirektionsſekretär Neumann 
in Bromberg die Kaſſirerſtelle bei dem Poſtamt in Apolda, dem 
Poſtſekretär Holtermann aus Hannover eine Büreaubeamten⸗ 
ſtelle 1. Klaſſe bei der Oberpoſtdirektion in Bromberg, dem Poſt⸗ 
ſekretär Holzke in Danzig eine Ober⸗-Poſtſekretärſtelle daſelbſt, 
dem Poſtſekretär Hoffmann aus Neuenburg (Wſtpr.) die Vor⸗ 
ſteherſtelle des Poſtamts in Mewe. Verſetzt find: der Poſtmeiſter 
Wolffgram von Saalfeld (Dftpr.) nach Strasburg (Uckermark), 
der Ober⸗Poſtſekretär Riedel von Krefeld nach Elbing, der Poſt⸗ 
praktikant Kellner von Danzig nach Erfurt, die Poſtaſſiſtenten 
Manthey von Dt. Krone nach Bromberg, Teuber II von 
Bromberg nach Dt. Krone, der Poſtaſſiſtent Abel in Elbing iſt 
zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten ernannt. 5 

— IMaul⸗ und Klauenſeuche.] Auf dem Gute Bergs⸗ 
walde im Kreiſe Culm iſt die Seuche ausgebrochen. 


Podgorz, 29. Mai. Die Steuern betragen für dieſes 
Steuerjahr 20 Prozent weniger, als im Vorjahre. Der Herr 
Regierungspräſident hat den Prozentſatz (280 Prozent von der 
Einkommenſteuer und 200 Prozent von den Realſteuern) 
genehmigt. 

Marienwerder, 29. Mai. (N. W. M.) Zur Gewinnung 
eines beſſeren Trinkwaſſers für das Militär iſt auf dem 
Hofe der Artilleriekaſerne die Errichtung eines großen Tief⸗ 
brunnens beabſichtigt. Mit dieſem Brunnen ſoll ein Gasmotor 
in Verbindung gebracht werden, welcher das gewonnene Waſſer 
nicht nur in die Artillerieräume, ſondern auch nach der Unter⸗ 
offizierſchule und dem Garniſon⸗Lazareth, die Waſſer⸗ 
leitung erhalten werden, treiben ſoll. Die Geſammtkoſten ſind 
auf etwa 40000 Mark veranſchlagt. 

A Gr. Nebrau, 29. Mai. Der hieſige Darlehns⸗ 
kaſſenverein wurde in dieſen Tagen einer eingehenden Reviſion 
unterzogen. Das Ergebniß war recht befriedigend. Die Aktiva 
beliefen ſich für das Jahr 1896 auf 73810 Mk., die Paſſiva auf 
73664 Mk. Die Spareinlagen betrugen 68005 Mk. und der er⸗ 
zielte Reingewinn 145 Mk. Einen Verluſt hat der Verein bisher 
nicht gehabt. Die Mitgliederzahl beträgt 83. 

* Rehhof, 30. Mai. Ein ſchon lange gehegter Wunſch ſoll 
nun endlich erfüllt werden. Herr Dr. Roſentreter aus Pieckel 
beabſichtigt, ſich hier als Arzt nieder zu laſſen, auch will Herr 
Dr. R. eine eigene Apotheke halten. — Zur näheren Orientirung 
in Sachen der Weichſelregulirung und der Setzung eines 
Eiswehrs bei Pieckel bezw. der Koupfrung der Nogat wird von 
Intereſſenten aus unſerer Niederung eine Dampferreiſe geplant, 
welche am 10. Juni von Marienburg aus über Pieckel, Dirſchau 
durch den Durchſtich von Siedlersfähre nach Danzig gehen ſoll. 

Krojanke, 28. Mai. Auf dem Roggenbach'ſchen Feld⸗ 
wege trieb der ſiebenjährige Sohn des Beſitzers mit einem älteren 


Hütejungen das Vieh auf die Weide. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
Uebergange ſprang das Vieh, das ſich ſehr wild gebärdete, di 
ſchon geſchloſſene Schranke ſich ſelbſt öffnend, auf das Bahn» 
geleiſe, als in einer Entfernung von etwa 800 Meter der 
Kourirzug heranbrauſte. Die große Gefahr erkennend, ſtürzte 
der jüngere Knabe dem Vieh nach, um es in Sicherheit zu bringen, 
ungeachtet der Warnungsrufe ſeiner Eltern, die, das Schlimmſte 
befürchtend, ſich im letzten Augenblicke laut ſchreiend und hände⸗ 
ringend abwandten. Gleich darauf paſſirte der Zug die Stelle, 
wo der beherzte Knabe gerade die Paſſage frei gemacht hatte. 
Der junge Held iſt unverſehrt geblieben, auch das Vieh iſt ohne 
jede Verletzung davongekommen. 

Dir ſchau, 28. Mai. Nach dem in der Hauptverſammlung 
erſtatteten Geſchäftsbericht zählte die hieſige Schützengilde am 
Jahresſchluß 91 Mitglieder und drei Ehrenmitglieder. 83 Mit⸗ 
glieder gehören der Sterbekaſſe an. Die Jahresrechnung ſchließt 
in Einnahme mit 6369,20 Mk., in Ausgabe mit 5850,40 Mk. Das 
Geſammtvermögen beträgt 3748,79 Mk., gegen das Vorjahr 
mehr 1036,00 Mk. Die Sterbekaſſe hat einen Beſtand von 
2877,15 Mk. Der Wirthſchaftsplan für 1897 98 wurde in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 5380 Mk. feſtgeſtellt. In den Vorſtand 
wurden auf drei Jahre folgende Herren gewählt: Bürgermeiſter 
Dembski zum Hauptmann, Treß zum Zahlmeiſter, Robert Schulz 
zum Vorſteher auf zwei Jahre, Carl Neumann zum Aeltermann, 
G. Liedtke und Wigand zum Vorſteher auf ein Jahr, Schuckert 
zum Aeltermann, Wichert und Liebig zum Vorſteher. Die Ver⸗ 
ſammlung genehmigte den Verkauf des hinter dem Volksſchul⸗ 
gebäude belegenen Platzes, ſoweit er jun jetzt von der Stadt 
benutzt wird. Der Vorſtand wurde ferner ermächtigt, gegen die 
Stadtgemeinde Dirſchau zu klagen, daß die Stadt den wider⸗ 
rechtlich für ſich beanſpruchten und ohne Auflaſſung im Grund⸗ 
buch für die Stadtgemeinde eingetragenen ſog. Schützenweg wieder 
auf das Grundbuch der Schützengilde zurückführe. 

Dirſchan, 29. Mai. Für die bevorſtehende Erſatzwahl 
eines Landtagsabgeordneten für den Wahlkreis Berent⸗ 
Dirſchau⸗Pr. Stargard find folgende Angaben von Intereſſe. 
Bei der Nachwahl am 30. Juni 1896 wurden 468 Stimmen ab⸗ 
gegeben. Von dieſen erhielt Pfarrer Dr. Wolszlegier (Pole) 
236, Rittergutsbeſitzer Arndt (konſ.) 232. Dr. Wolszlegier war 
ſomit gewählt. Die Wahl wurde infolge eines Proteſtes aus 
dem Kreiſe Pr. Stargard für ungiltig erklärt. Die Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion hat ſ. Zt. im Gauzen 77 Stimmen für un⸗ 
giltig erklärt. Von dieſen waren 50 für, 27 gegen den Gewählten, 
ſo daß Herr Dr. Wolszlegier 186 und Herr Arndt 205 giltige 
Stimmen erhalten haben. Es handelt ſich alſo darum, daß von 
den 77 Wahlmännern 30 Deutſche gewählt werden. 

Der Abſatz von Stockweiden hat in dieſem Jahre hier 
einen bedeutenden Aufſchwung genommen. Eine Magdeburger 
Firma hat hier einen an der Weichſel belegenen Hof gemiethet, 
in welchem große Mengen von Faßbändern hergeſtellt werden. 
Dieſe Weidenfaßbänder werden ſelbſt ins Ausland verſandt. 

Hammerſtein, 29. Mai. An Stelle der aus der Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung ausgeſchiedenen Herren Dr. 
Barionowski und Gerichtsſekretär Wiede ſind von der erſten Wähler⸗ 
abtheilung die Herren Kaufmann Klatt und Fleiſchermeiſter 
Ottow zu Stadtverordneten gewählt worden. 

Aus Oſtpreußen, 27. Mai. Die Sektion für Pferde⸗ 
zucht des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Littauen 
und Maſuren hat beſchloſſen, die im Jahre 1898 in Dresden 
ſtattfindende Wanderausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft mit Pferden aus dem Regierungsbezirk Gumbinnen 
zu beſchicken. Der engere Ausſchuß hat ſich mit dieſem Plane 
einverſtanden erklärt und genehmigt, daß über den für dieſen 
Zweck vorhandenen Fonds von 6000 Mark verfügt werden kann. 

Allen ſte in, 29. Mai. Eine vom hieſigen Männerturn⸗ 
verein zum Beſten der Abgebrannten in Warkallen ver⸗ 
anſtaltete Wohlthätigkeitsvorſtellung hat einen Ueberſchuß von 
120 Mk. ergeben. 

Oſterode, 29. Mai. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden zu den Koſten des am 17., 18. und 19. Juni 
hier ſtattfindenden Oſtpreußiſchen Städtetages eine Summe 
bis 1000 Mk. bewilligt. In die Kommiſſion wurden die Herren 
Kaufmann Döhring, Grund, Jacoby, Brunnenbautechniker 
Kapiſchke und Fleiſchermeiſter Keßler, als Delegirte wurden 
die Herren Gerichtsſekretär Meyke und Kaufmann Jakoby 

ewählt. 

f Biſchofſtein, 28. Mai. Der ſchon bejahrte Eigenkäthner 
Duckert wollte, um den Heimweg abzukürzen, über den Zaun 
eines Gartens ſteigen, fiel dabei aber ſo unglücklich, daß er das 
Genick brach. 

Soldan, 29. Mai. In der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde als Delegirter für den zu Oſterode ſtatt⸗ 
findenden 8. Oſtpreußiſchen Städtetag Herr Bürgermeiſter 
Kösling, als Stellvertreter Herr C. Wollmann gewählt. 

RNaſtenburg, 28. Mai. Auf dem Kreistage des Land» 
ſchaftskreiſes Barten ſind für die Zeit vom 1. Juli 1897 bis 
dahin 1903 gewählt worden: zum Landſchaftsrath des Kreiſes mit 
Sitz und Stimme im Kollegium Herr Gutsbeſitzer Kreutz⸗ 
berger in Hochlindenberg; zu Landſchaftsdeputirten außerhalb 
des Kollegiums die Herren Gutsbeſitzer Bergins in Grünthal 
und Schwarz in Hansfelde für den Kreis Friedland, Volk⸗ 
mann in Wolfshöhe und Riebenſahm in Sophienberg für den 
Kreis Gerdauen, Amſinck in Glubenſtein und Heilmeyer in 
Hermannshof für den Kreis Raſtenburg. Die Beſtätigung 
dieſer Wahlen durch den Herrn Oberpräſidenten iſt bereits 
erfolgt. 

) Ju ſterburg, 28. Mai. Die Stadtverordneten haben 
beſchloſſen, bei der Ausſchreibung der Stelle des zweiten 
Bürgermeiſters diesmal von der Wahl eines Juriſten ab⸗ 
zuſehen und einen im Verwaltungsdienſt bewährten 
Beamten zu wählen; das Gehalt wurde auf 3600 Mark feſtge⸗ 
ſetzt, ſteigend bis 4500 Mk., nebſt 450 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 

Skaisgirreu, 28. Mai. Im Oktober vergangenen 
Jahres ſtarb der 25jährige Beſitzerſohn Otto Rudat aus 
Obſchrutten und im März d. Is. die Schweſter der Frau Rudat 
unter Anzeichen von Vergiftung. Der raſtloſen Thätigkeit der 
Bezirksgendarme iſt es zu danken, daß genügende Beweismittel 
geſammelt wurden, um die des Giftmordes verdächtigen 
Perſonen auf Anordnung der Königlichen Staatsanwaltſchaft ſo⸗ 
fort in Haft zu nehmen. Bei einer Hausſuchung wurde etwa 
ein halbes Pfund Arſenik gefunden, über deſſen Herkunft 
die Beſchuldigten in große Widerſprüche ſich verwickelten. 

Gumbinnen, 29. Mai. Herr Hübſcher hat ſeine Apotheke 
für 215000 Mark an Herrn Apotheker Böhmer⸗Inſterburg 
verkauft. 

RN, 28. Mai. Das Gut Bergenthal iſt von 
den Erben des verſtorbenen Gutsbeſitzers Herrn Mäckelburg 
an den Gutsbeſitzer Herrn Kötat für 118500 Mark verkauft 
worden. 

Bromberg, 29. Mai. Heute iſt hier unter der Firma 
„C. Blumwe und Sohn, Aktien⸗Geſ.“, eine Aktiengeſellſchaft 
mit einem Grundkapital von 1 Million Mark von der 
Breslauer Bank, der Diskontobank zu Berlin, M. Stadthagen in 
Bromberg, der Oſtdeutſchen Bank zu Königsberg und der Bank⸗ 
kommandite M. Friedländer, Beck und Ko. zu Bromberg ge⸗ 
gründet worden. Der Aufſichtsrath der neuen Geſellſchaft beſteht 
aus den Herren Stadtrath Aronſohn⸗Bromberg, Vorſitzender, 
Stadtrath und Landtagsabgeordneter Dietz⸗Bromberg, ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender, Bankier Dyhrenfurt, Bankdirektor 


Friedeänder⸗BVerlin, Heinrich Engelmann, Bankier Fried⸗ 
länder und Julius Strelow⸗ Bromberg. Den Vorſtand vertritt 
Herr Wilhelm Blumwe. 


Inowrazlaw, 29. Mai. Herr Gutsbeſitzer Jahn auf Linden⸗ 
thal hat ſein 360 Morgen großes Gut an Herrn Wirthſchaftsinſpektor 
Sommermeyer in Kruſchwitz für 190000 Mk. verkauft. 

. Aus dem Kreiſe Strelno, 29. Mai. In Papros 
iſt in einer Verſammlung von Rittergutsbeſitzern, Gutsbeſitzern 
und Wirthen die Gründung einer Molkereigenoſſenſchaft 
beſchloſſen worden. Es ſind bereits 600 Kühe gezeichnet. 

WaRynarſchewo, 28. Mai. In der Generalverſammlung 
des hieſigen Kriegervereins wurden als Beiſitzer die Beſitzer 
Quaſt⸗Ruden, Wilhelm Fröbel⸗Am Kanal und Chauſſeeaufſeher 
Schröder » Schottland, ferner in den Ausſchuß zur Aufſtellung 
der Satzungen für die zu errichtende Sterbekaſſe als Vorſitzender 
Poſtverwalter Klietzke, als ſtellvertretender Vorſitzender 
Nea Schwarz und als Schriftführer Hotelbeſitzer Schlieter 
gewählt. 

Pinne, 29. Mai. Der Stiftsrabbiner Dr. Louis Lewin 
aus Inowrazlaw iſt hier zum Rabbiner gewählt worden. 


* Bütow, 29. Mai. Die Stadtverordneten wählten 
geſtern nochmals Herrn Gu be einſtimmig als Schuldeputations⸗ 
mitglied. Herr Gube und Herr Müller wurden ſ. Zt. in die 
Schuldeputation gewählt, jedoch wurde von der Regierung die 
Wahl des Herrn Gube nicht beſtätigt. Es wurde ſodann 
beſchloſſen, in dieſem Jahre die Trottoirlegung eines Stadttheiles 
auszuführen. — Geſtern wurde der 11 Jahre alte Sohn des 
Beſitzers Miſch in Schwarz⸗Damerkow vom Blitz erſchlagen. 
Der Knabe, welcher auf dem Felde das Vieh hütete, ſuchte vor 
dem Gewitter unter einem Baume Schutz, als ein Blitz in den 
Baum fuhr. — Von einem großen Brandunglück wurde 
heute das Dorf Kgl. Wußeken betroffen. In einem Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude des Gutsbeſitzers Müller brach Feuer aus, 
welches bei der herrſchenden Trockenheit mit großer Schnelligkeit 
um ſich griff und in kurzer Zeit 12 Gebäude des Herrn Müller 
ſowie der Bauerhofsbeſitzer David und Meſeck einäſcherte. Viel 
todtes und lebendes Inventar iſt verbrannt. Der Schaden iſt 
größtentheils durch Verſicherung gedeckt. 


Stettin, 29. Mai. Der wegen verſuchter Ermordung 
ſeiner früheren Geliebten, der unverehelichten Baaske, verfolgte 
Arbeiter Karl Boecker wurde im ſtädtiſchen Krankenhauſe, wo 
er ſich die Schnittwunden an der linken Hand verbinden laſſen 
wollte, feſtgenommen. Er gab bei ſeiner Vernehmung zu, daß 
er die B. aus Rache habe tödten wollen. 

In Gartz find in letzter Zeit häufig Scheunenbrände vor⸗ 
gekommen. Der Verdacht der Brandſtiftung lenkte ſich zuerſt 
auf verſchiedene Perſonen, von denen einige auch in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen, aber wieder entlaſſen wurden. Jetzt 
ſind die beiden Knaben Schwandt, 11 Jahre alt, und Hill, 
7 Jahre alt, als die Brandſtifter ermittelt worden. Beide 
haben bereits eingeſtanden, mehrere Scheunen mit brennenden 
Cigaretten und Streichhölzern angezündet zu haben. Sie ſtießen 
zu dem Zweck durch das Fachwerk der auserſehenen Scheunen 
12 Loch, zogen innen liegendes Stroh hervor und zündeten 
es an. 


Die Frauen des Königs von Siam. 

Das ferne Hinterindiſche Königreich, das unter der Regierung 
des Königs Tſchulalongkorn ſteht, der jetzt Europa bereiſt 
und auf eine Einladung des deutſchen Kaiſers auch den 
Herbſtmanövern der deutſchen Armee beiwohnen wird, iſt ein 
Land der Vielweiberei ebenſo wie Japan und China. 

Wie viele Frauen der regierende König in der verſchloſſe⸗ 
nen, jedem Europäer unzugänglichen Haremsſtadt, die ſich hinter 
dem feenhaften königlichen Palaſte ausdehnt, beſitzt, iſt nicht zu 
ergründen. Der Vater des Königs, Monkut, beſaß deren 
achthundert, und war in ſeinem 64. Jahre, als er ſtarb, der 
glückliche Vater von ſiebzig bis achtzig lebenden Kindern. Sein 
gegenwärtiger Nachfolger König Tſchulalongkorn iſt heute erſt 
44 Jahre alt, und hat es bereits auf etwa hundertfünfzig 
Kinder gebracht. Man wird alſo kaum fehl gehen, wenn man 
die Zahl ſeiner Naug-ham d. h. verbotenen oder verſchleierten 
Frauen wenigſtens ebenſo hoch ſchätzt, wie jene ſeines Vor⸗ 
gängers. In Wirklichkeit mögen gerade jo wie unter dieſem auch 
unter dem regierenden König einige Tauſend Frauen im Harem 
wohnen, die Tanten, Schweſtern und Töchter mit ihren zahlloſen 


Die erſte Königin hat es in vieler Hinſicht beſſer als die 
Landesmütter in anderen Ländern, wo Harems beſtehen. Während 
dort die Fürſtinnen den Augen ihrer Landeskinder und der 
Fremden entzogen bleiben, braucht ſich, ſo erzählt Ernſt v. Heſſe⸗ 
Wartegg in der „Frankf. Ztg.“, die Königin von Siam nicht zu 
verjchletern; fie erſcheint bei vielen offiziellen Gelegenheiten an 
der Seite ihres Gemahls, und kommen Fremde von Rang in 
das Land des weißen Elephanten, ſo werden ſie, nachdem die 
Vorſtellung beim König vorüber, auch der Königin vorgeſtellt. 
Ihre Majeſtät erſcheint dabei ſtets in der pikanten Landestracht, 
die in Siam noch beibehalten worden iſt. Der weiſe König von 
Siam, ein vorzüglicher Frauenkenner, hat das eingeſehen; er 
hat wohl Telegraphen, Eiſenbahnen und elektriſches Licht 
in ſeinem großen Reiche eingeführt, aber die altangeſtammte 
Frauentracht beibehalten. Eine andere würde die hübſchen 
kleinen, prallen Siameſinnen nicht nur ſchlecht kleiden, in den 
heißen Tropen wäre ſie auch gar nicht gut möglich. So ſind 
denn Mieder, Unterröcke, Schleppkleider, Federhüte und dergleichen 
bei den Siameſen noch unbekannte Dinge. Die Frauen des 
Volkes tragen nur ein von den Lenden bis zum Kniee fallendes 
Hüftentuch, das zwiſchen den Beinen durchgezogen wird, und ein 
zweites Tuch zieht ſich wie eine Schärpe von der linken Schulter 
zur rechten Hüfte. Das genügt wohl nicht, um allerhand Blößen 
zu bedecken, aber es iſt wenigſtens luftig und leicht. Aehnlich 
zeigt ſich auch Ihre Majeſtät die Königin, die bei Audienzen 
gewöhnlich ohne Hofdamen oder irgendwelche weibliche Beglei⸗ 
tung erſcheint. Das Koſtüm iſt reichlicher als das des unteren 
Volkes und dabei ſo pikant und maleriſch, daß es von manchen 
Damen, welche die Beſchreibung deſſelben leſen, beim nächſten 
Koſtümfeſt gewiß adoptirt werden dürfte. 

An Stelle der Schärpe trägt die Königin eine Art europäiſcher 
Damenblouſe aus dem prachtvollſten Goldbrokat bis zum Hals 
geſchloſſen und mit Perlenſtickereien beſäet; die bauſchigen Aermel 
ſind an den Schultern mit Straußenfedern geſchmückt, und von 
der linken Schulter zur rechten Hüfte ſchlingen ſich die Bänder 
der verſchiedenen ſiameſiſchen Ordensgroßkreuze. Um die Hüften 
liegt das Lendentuch, Panung genannt, ein etwa zwei Meter 
langes, zweidrittel Meter breites Stück herrlichen Goldbrokats. 
Es wird angelegt, indem man es mit der Mitte rückwärts an 
jenen Theil des Körpers legt, wo der Rücken aufhört; dann 
werden die beiden Enden nach vorne genommen, zwiſchen den 
Beinen durchgezogen und hinten an der Taille befeſtigt. Es 
find keine Hofen, es iſt kein Kleid, aber es bedeckt doch den 
Körper bis etwa an die Kniee. Die Waden werden von feinen, 
durchbrochenen Seidenſtrümpfen bedeckt und an den kleinen Füßchen 
ſtecken juwelenbedeckte Goldbrokatſchuhe. 

Damenhüte find in Siam unbekannt, ebenſo auch Haar⸗ 
friſuren, weil die Siamefinnen ihr Haar bis auf die Länge eines 
kleinen Fingers abſchneiden laſſen. Das ſtets rabenſchwarze 
üppige Haar ſteht dann allerdings borſtenartig vom Kopfe ab, 
das macht aber nichts, ja im Gegentheil, die Damen ſetzen eine 
gewiſſe Koketterie darin, das Haar mit allerhand Geheimmittel⸗ 
chen recht ſteif zu machen. 

Aehnlich wie Ihre Majeſtät, die natürlich bei feſtlichen Ge⸗ 
legenheiten mit den koſtbarſten Colliers und Armbändern geſchmückt 
iſt, ſind auch die anderen Damen des Königs gekleidet, ja in 
ihren Haremsgemächern iſt dieſe Kleidung noch einfacher. 


—— 


Verſchiedenes. 


— [Eine nene Lampe.] Auf Grund der Röntgen'ſchen 
Entdeckung hat der Amerikaner Ediſon eine neue Fluorescenz⸗ 
lampe konſtruirt. Ein beinahe eiförmiger, ſtark luftleer gepumpter 
Glaskörper trägt an den Enden eingeſchmolzene Drähte, an 
welchen im Glasinnern Metallplättchen angebracht find, deren 
eines ſo geneigt iſt, daß die Strahlen, aus der Achſenrichtung 
des Glaskörpers abgelenkt, auf deſſen Seitenwandungen fallen. 
Die innere Glasfläche iſt mit einem feinen eingebrannten Ueber⸗ 
zuge einer ſtark fluorescirenden mineraliſchen Maſſe bedeckt. 
Wird die Lampe in einen Stromkreis eingeſchaltet, ſo leuchtet 
der mineraliſche Belag auf. Wolframſaurer Kalk, den Ediſon 
zuerſt angewandt hatte, zerſtörte bald die Luftleere im Glas⸗ 
körper; jetzt ſoll ein geeigneter Erſatz dafür gefunden ſein. — 
Beide Lichtquellen verbrauchen eine ſehr geringe Elektricitäts⸗ 
menge. 


— [Hoffnung für Blinde.] Auf einem Dampfer der 
Hamburg ⸗Amerika⸗Linſe waltet ſeit drei Jahren mit voller Seh 
kraft als Proviantmeiſter ein Mann, der vollſtändig er⸗ 
blindet geweſen war. Das Leiden, durch welches ſich die Nacht 
auf ſein Auge geſenkt hatte, war von den Aerzten als Netz⸗ 
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bis zu einem gewiſſen Grade, jo erliſcht das Augenlicht, und der 
Arzt ſteht rathlos da. Der in Hamburg lebende Dr. N. 
Deutſchmann führt nun ſeit einiger Zeit in ſolchem Falle 
thieriſche Glaskörpermaſſe künſtlich in das erblindende 
oder bereits erblindete Auge ein. Genommen wird die koſtbare, 
augenrettende Flüſſigkeit von jungen Kaninchen. Jener 
Proviantmeiſter verdankt das Glück, ſein Augenlicht wieder 
erlangt zu haben, ebenfalls jener Methode, über welche weitere 
Aufſchlüſſe demnächſt bevorſtehen. 


— [Ein alter Prozeß. Der verſtorbene Kommiſſionsrath 
Johann Hoff, bekannt durch ſein Malzextrakt, klagte im 
Jahre 1884 gegen die Stadtgemeinde Berlin auf Erhöhung der 
im Enteignungsverfahren vom Polizei⸗Präſidium auf 103 194 Mk. 
feſtgeſetzten Entſchädigung für eine zum Reichstagsufer enteignete 
Fläche des Grundſtücks Neue Wilhelmſtraße 1 von 168 Gev.⸗ 
Met. Das Klageobjekt betrug 624163 Mark. Nicht weniger als 
drei Mal hat das Reichsgericht in dieſem Prozeſſe geurtheilt. 
Nachdem er einmal in die erſte Inſtanz und ein anderes Mal 
in die zweite Inſtanz zurückgewieſen war, hat der oberſte Gerichts⸗ 
hof nunmehr endgiltig entſchieden, daß die Stadt Berlin an 
die Hoff'ſchen Erben außer der ihnen im Enteignungsverfahren 
bereits gewährten Entſchädigung noch 144699 Mark zu zahlen 
habe. Mit der urſprünglich noch 479554 Mk. betragenden Mehr- 
forderung wurden die Kläger abgewieſen. Die Koſten dieſes 
Prozeſſes einſchließlich der Sachverſtändigengebühren ſollen an⸗ 
nähernd 100000 Mk. betragen, welche beiden Parteien zur 
Laſt fallen. 


Richte nicht den Werth des Menſchen 
Schnell nach einer kurzen Stunde. 
Oben ſind bewegte Wellen, 


Und die Perle liegt im Grunde. v. Leixser 


Büchertiſch. 
— Die Dreſſur und Führung des Gebrauchshundes 
Von Oberländer. Dritte vermehrte und verbeſſerte, reich illuſtrirte 
Auflage mit einem Bilde Meiſter Hegewalds. (Verlag von 
J. Neumann, Neudamm; Preis 4,50 Pig) Wie nöthig es aber 
iſt, „Gebrauchshunde“ zu beſitzen, lehrt die in dieſem Buche 
mitgetheilte Schilderung der Leiden eines krankgeſchoſſenen Vockes. 
Aehnliche Fälle haben wohl ſchon viele erlebt. Der von Ober⸗ 
länder angeſtrebte Gebrauchshund allein wird die Zahl dieſer 
Vorkommniſſe verringern und ſchließlich unmöglich machen. Zur 
Erziehung des rohen Hundes, ſowie zur Führung und Dreſſur 
deſſelben ſtellt Oberländer an den Dreſſeur große Anforderungen. 
Reben größter Ruhe und Selbſtbeherrſchung ſoll der Dreſſeur 
rückſichtsloſe Energie entwickeln, um Gehorſam zu erzwingen. 
Zum Motto des Buches hat Oberländer den Satz gemacht: 
„Nicht durch die Kraft der Fauſt, ſondern vermöge ſeiner Ver⸗ 
nunft iſt der Menſch Herr der Schöpfung geworden“. Im 
Abſchnitt „die Parforce⸗Dreſſur“ werden allerlei Apparate zur 
Dreſſur geſchildert, dann werden die Vorühungen im Freien 
dargeſtellt, darauf die Dreſſur des „Todtverbellens“, die Führung 
des Gebrauchshundes im „erſten Felde“ iſt beſonders eingehend 
erörtert, dann folgt die Führung des Hundes auf Birſch, und 
Anſtand. Am Schluß des ſehr lehrreichen Buches wird die 
Korrektion „verdorbener Hunde“ behandelt; was der Jäger 
mit ſchußſcheuen, ſchußhitzigen Hunden zu machen hat ze. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Die Wagenfabrit von C. F Roell, Danzig, Inhaber R. G. 
Kolleh, iſt in eine Kommandit⸗Geſellſchaft umgewandelt worden. Per⸗ 
ſönlich haftender Geſellſchafter iſt Herr R. G. Kolley. Die Fabrik, 
die Herr R. G. Kolley zu einem Großbetriebe mit vollſtändigen 
maſchinellen Einrichtungen ausgebaut hat, wird in allen Ab⸗ 
theilungen ihres Betriebes jetzt noch bedeutend erweitert. Außer⸗ 
dem jollen Filialen in allen bedeutenden Plätzen, vorerſt unſerer 
öſtlichen Provinzen, errichtet werden. 


EEE e BRTERTRERT 


ſie ſchwächlichen Perſonen jede 
— ausreichend für etwa 15 M 


ſowie Droguen handlungen 


Konkursverfahren. 


2068] Ueber das Vermögen des Kaufmanns D. Robert jun. 
zu Graudenz, wird heute, am 31. Mai 1897, Vormittags 
11 Uhr, das Konkursverfahren, N et. 

Der Kaufmann Stadtrath Carl Schleiff bier wird zum Kon⸗ 
kursverwalter ernannt. 5 
Konkursforderungen ſind bis zum 27. Auguſt 1897 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls 
über die in $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände — auf 


den 9. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 


10. September 1897, Vormittags 11 Uhr, 


m vor ER unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, Termin ans 
eraumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe op find Sache 
in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig jind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder che 
leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abge⸗ 
ſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalker 
bis zum 15. Juli 1897 Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Graudenz. 
Bekanntmachung. 


In dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe ſollen ca. 40 männliche 
trafgefangene, welche gegenwärtig mit Tapiſſeriearbeiten be⸗ 
ſchäftigt werden, zu demſelhen oder einem anderen Beſchäftigungs⸗ 
zweige vom 1. Oktober 1897 ab auf 3 bis 5 Jahre kontraktlich 
vergeben werden. 11942 


Bewerber wollen ihre ſchriftlichen Angebote frankirt und ver⸗ 
ſiegelt bis zum 1. Juli er., Vormittags 11 Uhr, mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Beſchäftigung von Gefangenen“ nach hier einreichen. 

Graudenz, den 27. Mai 1897. 
Der Gefängnißvorſteher. 


Bekanntmachung. 
1884] Die Jagduutzung in den beiden hieſigen Waldbezirken ſoll 
et f e ben i 9 Bott diefigen Magiſtrats⸗ 
m 1. Js. öff . 
achter wende. uni Is. ab öffentlich ver 
Freyſtadt Wpr., den 28. Mai 1897. 
Der Magiſtrat. 


— . ́— — 


Bekanntmachung. 


2040] Für die Speicherſtraße ift zwiſchen den Häuſern Nr. 8-20 
und den Hinterhäuſern der Grundſtücke Markt 1—6 längs des 
Grundſtücks der katholiſchen Kirche und längs des alten Lehrer⸗ 
ſeminars eine neue Fluchtlinie feſtgeſtellt, . — 

Der Fluchtlinienplan liegt zu Jedermanns Einſicht vom 
1. Juni ab während 4 Wochen aus. Während dieſer Zeit können 
Einwendungen gegen den Plan bei uns erhoben werden. 


Graudenz, den 31. Mai 1897. 
Der Magiſtrat. 


Steckbrief. 


2059] Gegen den Handlungsgehilfen Arnold Bloch, ge 
boren am 14. März 1876 in Nickels dorf, Bezirks⸗Hauptmann⸗ 
ſchaft Bielitz in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, moſaiſch, ſoll eine gegen 
ihn wegen Bettelei durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl. 
Amtsgerichts zu Graudenz vom 10. März 1897 erkannte Haftſtrafe 
von drei Tagen vollſtreckt worden. 8 

Da derſelbe ſich verborgen hält, wird erſucht, den p. Bloch zu 
nerhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung 
obiger Strafe abzuliefern und zu den hieſigen Akten 1 C. 135/97 
Anzeige zu machen. 


Graudenz, den 19. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


7030] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Gr. Kaempe Nr. 2 auf den Namen des Buchhalters 
Robert Hagen u eingetragene, im Kreiſe Culm belegene 
Grundſtück = r 

am 6. Angnit 1897, Vormittags 9 uhr, „ 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 4, verſteigert werden. 2 8 
Das Grundſtück iſt mit 64,61 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 17,12,60 Hektar zur Grundſteuer, mit 120 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſtener veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
jowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei 1, eingeſehen werden. = 
Diejenigen, weche das Eigenthum des Grundſtückes beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 8 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 7. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle, verkündet werden. 


Culm, den 23. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


r r 


Bekanntmachung. 
1888] Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt in unſer 
Firmenregiſter bei der unter Nr. 333 verzeichneten Firma Dt. 
Eylauer Dachpappenfabrik Eduard Dehn zu Dt. Eylau fol 
gender Vermerk eingetragen worden: 5 
Die Firma iſt durch Vertrag wieder auf den Kaufmann 
Eduard Dehn in Dt. Eylau übergegangen. 5 
Ferner ist die bezeichnete Firma unter Nr. 334 mit dem 
Sitze in Dt. Eylau und als deren Inhaber der Kaufmann Eduard 
Dehn in Dt. Eylau eingetragen. 


Dit. Eylau, den 24. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht I. 


Zwangsverſteigerung. 


1873] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Gr. Tippeln Band II — Blatt Nr. 1 auf den Namen 
der Frau Rentner Louiſe Gruendler geb. Gaedtke eingetragene 


Gr. Tippel 
Rn 30. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht an Ort und Stelle in Gr. Tippeln 
verſteigert werden. N x 2 

Das Grundſtück iſt mit 2222,41 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 338,81,00 Hektar zur Grundſteuer, mit 1815 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus zug aus der Steuer ⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchhlattes, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere i können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei eingeſehen werden. % 

Das Alrtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
30. Juli 1897, Mittags 1 Uhr, verkündet werden. 


Pr. Holland, den 27. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 2. 


iſenba n⸗Direktionsbezirk Königsberg i. Pr. Neubauſtreck⸗ 
een Rothfließ⸗ARudezauny⸗ 


* 3 . 
Verdingung von Kies. 

1889] Die Lieferung des für die Strecke Stat. 3 bis 245, einſchl. 
der Bahnhöfe, erforderlichen Kieſes rund 36000 chm, ſoll im 
Ganzen oder nach 9 Looſen geteilt, öffentlich perdungen werden. 

Die Bedingungen liegen auf der Bauabthleilung hierſelbſt zur 

Einſicht Heft Beet auch von dort gegen Zahlung von 1 Mark 
ür ein Heft abgegeben. 
! Angebote ind unter Benutzung des gegebenen Vordrucks und 
unter Beifügung der anerkannten Bedingungen verſtegelt, poſtfrei 
und mit entprechender Aufſchrift bis ſpäteſtens zum Verdingungs⸗ 
Termin, Mittwoch, den 23. Juni 1897, Mittags 12 Uhr, 
hierher einzureichen. 


Biſchofsburg, den 28. Mai 1897. 
Königliche Eiſeubahn⸗Bauabtheilung. 
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Steckbrief. 
1949] Gegen den unten beſchriebenen Bauern Carl Prill aus 
Milonken, geboren am 27. Mai 1846 in Milonken, Kreis Berent, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ünbefugter gewerbsmäßiger Ausübung 
der Jagd verhängt. = 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten II J. 243/97 
Nachricht zu geben. 
Danzig, den 25. Mai 1897. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Beſchreibung: Alter: 50 Jahre, Größe: 1,72 Meter, 
Statur: breitſchultrig, geht etwas gebückt, Haare: dunkelblond, 
Stirn: hoch, Bart: kurzer, blonder, ſtruppiger Schnurrbart, Augen⸗ 
brauen: blond, ſtark, Naſe: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, Kinn: 
gewöhnlich, Geſicht: breit, ſtarkknochig, Geſichtsfarbe: verlebt 
(gelblich weiß), Sprache: deutſch. 


Bekanntmachung. 
In der Nacht zum 28. Mai wurden von dem 
ſitzers Zeller in Alkroſengaxt entwendet: N 
eine vierjährige Fuchsſtute 5“ 4“ groß mit 
breiter Bläſſe und weißer linker Vorderfeſſel, ein 
altes Pferdegeſchirr, ein brauner Kaſtenwagen mit 
Kothflügel und grauem Federgeſäß, eine gelbe Vor⸗ 


Hofe des Be⸗ 
11947 


nehme⸗Decke mit rothem Bandbeſatz. 

Ich erſuche einem jeden, der über den Verbleib dieſer Gegen⸗ 
ſtände Auskunft ertheilen kann, dieſes zu den Akten V J. 372/97 
anzuzeigen. Der Beſtohlene hat für die Wiedererlangung der ge⸗ 
ſtohlenen Gegenſtände eine Prämie von 40 Mark ausgeſetzt. 


Elbing, den 29. Mai 1897. 
g Der Erſte Stgatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


1122] Der im Jahre 1891 neuerbaute 


Artushof in Thorn Wpr. 


ein allen Anforderungen der Neuzeit entſprechendes vornehmes 
Geſellſchaftshaus erſten Ranges mit großen bocheleganten Sälen, 
großen modernen Reſtaurationsräumen, Billards> und Vereins- 
zimmern, Kneiphof, Wohnung für den Pächter und deſſen Perſonal 
und allen für den Geſchäftsbetrieb erforderlichen Wirthſchaftsräumen, 
ſoll wiederum auf ſechs Jahre u. zw. 


vom 3, April 1898 bis ebendahin 1904 


verpachtet werden. N 2 
Die Säle und Reſtaurationsräume ſind aufs Beſte möblirt. — 
Vertragskaution 5000 Mart 
Bietungskaution 1000 Mark 


Letztere iſt vor Einreichung des Angebots bei der hieſigen 
Kämmereikaſſe zu hiuterlegen. — 

Angebote mit der Aüfſchrift „Verpachtung des Artushofes“ 
werden bis zum = 5 

2. Auguſt 1897, Mittags 12 Uhr 
erbeten. 

Pachtbedingungen, Anſichts⸗ und Grundrißſkizzen, ſowie ein 
Verzeichniß der Räume mit Größenangabe werden gegen Ein⸗ 
ſendung von 5,00 Mark abgegeben. 

Thorn, den 21. Mai 1897. 

Der Magiſtrat. 
Steckbrief. 

1948] Gegen 1. den Vorſchnitter Karl Robert Julius Hafen⸗ 
ſtein aus Krieſcht, Kreis Oſt⸗Sternberg, geboren am 22. Auguſt 
1866 zu Mauſtoſp⸗Burgwall, Kreis Oſt-Sternberg, 2. den Monteur 
Paul Walter Preuß, ohne Domizil, geboren am 23. Oktober 1865 
zu Lyck, welche ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen falſcher Anſchuldigung, verſuchten Betruges, Urkünden⸗ 
fälſchung und Beihilfe zum Betruge und Urkundenfälſchung durch 
. des Königlichen Amtsgerichts hier vom 28. Mai 1897 

erhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in das nächſte 
ie abzuliefern, und mir zu J. I. 58/97 Nachricht 
zu geben. 


Stargard i. Pomm., den 28. Mai 1897. 
Der Erſte Staats walt, 


f 
1950] 
Vierteljahr Juli/ September 1897 im Deutſchen Hauſe in Garnſee 


5 5 1 
au 10, Juli, 14. Anauf, 16, September 
von Vormittags 10 Uhr ab ſtatt. 
Jam mi, den 29. Mai 1897. 
Der Forſtmeiſter. Schultz. 


das Forſtrevier Jammi finden Holzverkäufe im 


Oberförſterei Königsbruch. 
2045] Holzverkaufstermine im Quartal Juli / September 1897 
von Mittags 12 Uhr am 4. Auguſt und 15. September im 
Kruge zu Lippowo. 


Holzauktion in Nielub bei Briesen 
am Mittwoch, den 16. Juni, Vormittags 9 Uhr. 
1739] Zum Verkauf kommen Kiefern-, Aspen⸗ und Birken⸗ 


Stubben; Aspen-, Birken⸗ und Weißbuchen-Kloben und-Knüppel. 
Die Gutsverwaltung. 


1200 Hark Aktien der. (fe Brodſtel . 


Zuckerfabrik Schweiz 
Czersk a. d. Oſtb. 


sind un En 15 1 Off. 
unter d. k. udo MOSSE, | 1958] Mein Central⸗Hotel, früh. 
Berlin S. W. 64 Ehlers, verbunden mit Kolonial⸗ 

waaren⸗Geſchäft, Deſtillation u. 
Mehlhandlung, welches ſich im 
Neubau befindet, mit Konzert⸗ 


118 


1603] Eine gelbe 


ww .. 7 
Jagdhündin 
auf den Namen Juno hörend, iſt 
entlaufen. Wiederbringer erhält 
Belohnung in Gr. Thiemau 

bei Gottſchalk. 


C. Fuchswallach 


mit Blöße hat ſich auf dem 
Anſiedelungsgute Gulbien, 
Kreis Roſenberg, einge⸗ 


funden und iſt gegen Er⸗ 
ſtattung der Juſertious⸗ 
und Futterkoſten abzuholen. 

Gulbien, 26. Mai 1897. 


fiskal. Gutsverwaltung. 


1527] Ein Materia u. Shan 
Geſchäft in Pr. Holland iſt 
anderer Unternehmungen wegen 


billig 5 5 verkaufen. Näheres 
unter W. 1897 poſtlagernd Pr. 
Holland erbeten. 

Eine Lokomobile 
von ca. 20 Pferdekräften zu 
kaufen geſucht. 


Garten, Kegelbahn und großem 
Saal nebſt Bühne, überhaupt 
größtes Etabliſſement am Platze, 
bin ich willens, v. 15. Juli 1897 
auch ſpäter zu verpachten. Das 
Lokal wird aufs Beſte ausmöbl. 
Czersk iſt großer Geſchäfts⸗ und 
Induſtrieplatz, hat ca. 5000 Ein⸗ 
wohner. J. Manikowski. 


Kl. Hotel⸗Grundſtück 
verbunden mit Materialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſch., i. einer Stadt 
Wypr., gut gel. iſt veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. Meld. brfl. 
u. Nr. 1999 an den Geſelligen. 


Mein Restaurant 


das erſte in gr. Kreisſtadt, mit 
jährl. Bierumſatz p. ca. 200 Tonn., 
neue, maſſive Gebäude, große 
Auffahrt, verkaufe ich billig bei 
kleiner Anzahlung. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 1531 a. d. Gejell. erbet. 


M. Reſtauration 


ſchönſte Geſchäftslage groß. 
Kreisſtadt, Bierumſatz 300 
Tonnen, großes Wein⸗ und 
Zigarrengeſchäft, gute Ge⸗ 
bände, gr. Auffahrt. Feuer⸗ 
verſich, ca. 25000 Mk., ver- 
kaufe ich krankheitshalb für 
30000 Mark bei 9000 Mark 
Anzahlung durch die 
General⸗ Agentur 
von Carl Tempe 
Flatow Weſtpr. 


in 
11620 


(am 24. Dez. 1896) und zwar 
Waaren, hat das im Jahre 


J. Lewin, Halle a. S. 8. 


am einem Tage 


nur feſt gekaufte G 3 

ne Versand- u. Geschäfts-Haus 
an feine w. Kundſchaft abgeliefert. Dieſe Thatſache allein legt 
beredtes Zeugniß ab für die gewaltige Ausdehnung und für die 
bedeutende Leiſtungsfähigkeit des Etabliſſements, jedwede 


Reklame iſt daher überflüſſig. — Als Specialität verſendet die Firma 


Neuheiten in Wasch- Kleiderstoffen 


zu nachſtehenden Preiſen: das Meter 30, 35, 40, 45, 50, 60, 65, 75, 85, 95 Pfg., Mk. 1.—, 1.10, 1.15, 1.25, 1.50. 
gratis und portofrei den reich illuſtrirten Catalog und poſtfrei die über⸗ 
ſichtlich zuſammengeſtellte Proben- Collection. 


Verl 
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1963 


1957] Mein jeit 30 Jahren 
gutgehendes 


Sur, Onlanterie- und 
Schubmanrenaefdäft 


nebſt Putz, im eigenen, am 
Markt gelegenen Hauſe, be⸗ 
abſichtige ich auderer Unter⸗ 
nehmungen halber ſo ſchnell 
als möglich nebſt Grundſtück 
zu verkauſen. Nur Selbſt⸗ 
reflektauten gebe gern Aus⸗ 
kunft. S. Jontofsohn, 
Saalfeld Ostpreußen. 


Beabſichtigemeine Material-, 
Kolon.⸗ u. Schankwirthſchaſt 
zu verkaufen. Mein Grundſtück. 
bringt außerdem 1116 Mk. Miethe. 
Preis 36000 Mark, Anzahlung 
7000 Mark. Meldungen brieflich 
unter Nr. 1712 an den Geſelligen 
erbeten. 


Schluß der 
Anfenauls 


auftheifung 


In Roggenhauſen bei Gr. Koslau 


an der Neidenburger Chauſſee gelegen, ſind nur noch 2 Par⸗ 
zellen von 50 und 80 Mo gen, mit durchweg kleefähigem 


Boden, zweiſchuittigen Wieſen, 


vollſtändiger Beſtellung 


und mit fertigen, neuen Gebäuden zu verkaufen. 

„Das Reſtgut, ca. 450 Morgen in hoher Eultur, mit vollſtän⸗ 
digem todten und lebenden Inventar, gutem Wohnhaus 
und Wirthſchaftsgebänden iſt ebenfalls entweder im Ganzen 


oder in Parzellen von 100-150 Morgen zu verkaufen. 
käufe können jeden Tag abgeſchloſſen werden. 


Ver⸗ 
1201 


Die Gutsverwaltune. 


Gelegenheitskauf. 


In Königsberg Ostpr. 
iſt in Folge Todesfalls 2 


8 8 m 2 
altvenemmirt, Geſchäft 
für Eiſen⸗, Haushaltungs⸗ 
ſachen und Kurzwaaren, in 
beſter Lage an Hauptſtraße ge⸗ 
legen, zu ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen, mit oder ohne Grund⸗ 
ſtück, zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Auſſchrift 
Nr. 188 d. den Geſelligen erbet. 


2 1 2 
Ziegelei. 
2065] Wegen Todesfall iſt eine 
Ziegelei (Feldofen), welche ſchon 
ſeit 26 Jahren mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wird und ca. 30 
Morgen daran grenzendem Lande 
ſehr preiswerth mit günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu ver⸗ 
aufen evtl. auch zu verpachten, 
und kann die Uebernahme jetzt, 
oder zum 1. April ſtattfinden. 

Nähere Auskunſt ertheilt 
Minna Löwe, Schneidemühl, 
Mühlenſtraße. 


1962] Beabſichtige meine in Kl. 
Bislapw belegene 
8 Waſſermühle 

mit 2 Gängen nebſt 50 Morgen 
Land und ſämmtl. Inventar zu 
verkaufen. Pr. 23000 Mk., Anz. 
6000 Mk. Bleck, Kl. Bis law, 
Gr. Bislaw. 


R. Stadtwaſsermühle 


nebſt feinem Gartenreſtaurant, 
mit neuen maſſiv. Gebäud, beab⸗ 
ſichtige unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 11820 
P. Pergande, Schneidemühl. 


Grundſtück 


mit groß. neuem Wohnhaus, ſehr 
gut verzinsl. zu verkauf, Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein Grundſtück 


in Szabda bei Strasburg Wpr., 
160 Morg. durchweg guter Boden 
und in guter Kultur, vollſtändig. 
lebend. und todt. Inventar, gute 
Wirthſchaftsgehäude, von der 
Kreisſtadt und der Bahn 3 Kilom. 
Chauſſee, Hypothek Landſchaft, 
Anzahlung 12000 Mk., iſt ſofort 
zu verkaufen. [1294 


M. Gogolin. 


Mein Grundſtick 


Marienwerderſtraße 24, will ich 
unter günſtig. Beding. verkaufen. 
Es beſteht aus Wohnhaus, zwei 
Ställen, 3 großen Werkſtätten, 
Lagerſchuppen, Garten. 6471 
F. Duszynski, Maurermeiſter. 


Ein vorzüglich. Niederungs⸗ 


Grundſtück 


mit ca. 20 Mrg. kulm., Gebäude 
neu, Inventar überkomplett, iſt 
Umzugshalb ſof, bill. z. verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 1644 a. d. Geſell. 


Ein Haus 
mit flotter Reſtauration, 
am Markt in Elbing gelegen, 
iſt wegen Krankheit des Beſitzers 
ſofort zu verkaufen. Reflektant. 
woll. ihre Adreſſe u. N. J. 172 
in die Geſchäftsſtelle der Elbing. 
Zeitung“, Elbing, einreichen. 


Beſitzungen 
v, 300 u. 500 Wtorg., im Kreiſe 
Graudenz, a. d. Chauſſee, ſind mit 
voller Ernte und Inventar, Ge⸗ 
bäude maſſiv, bei 30⸗ u. 50000 
Mk. Anzahl. ſofort zu verkauf. 
Gefl. Angebote briefl. unt. Nr. 
1922 an den Geſelligen erbeten. 
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& Zum Verkauf kommen 


bei einer Anzahlung von 


85 
® 
® 
9 


auf Bahnhof Gr. 


Gr. Koſchlan ſtatt. 


* 
+20 + 
Parzellirung 
der der Landbank zu Berlin gehörigen Groß Koſchlauer 
Güter Grallau, Seeben und Marieuhain 
im Kreiſe Neidenburg, Oſtpreußen, ca, 12000 Morgen 
groß, mit ſehr guten Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗ 
Waldbeftänden, dicht am Bahnhof Koſchlau Oſtpr. gelegen. 
Die Parzellen werden in jeder Größe theils frei— 


Rentengütern 


zuſammen mit den Rieſel⸗, Feld», Torf⸗Wieſen und Wald⸗ 
beſtänden an deutſche Anſiedler verkauft. Das d 
eben und eignet ſich für jede Getreideart. Die einzelnen 
Parzellen werden zu „ihrer Größe, theils mit Winterung, 
655 theils mit Sommerung beſtellt, übergeben. ER 

Ziegel werden von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei zu mäßigen Preiſen den Parzellenkäufern abge⸗ 
dem Gr. Koſchlauer Walde. 
Steine koſtenlos, wie überhaupt die Aufuhr der Bau⸗ 
materialien koſtenlos durch die Gutsgeſpanne erfolgt. 
Für die erſte Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 


Seeben und Grallau in der Größe von je 1000 Morgen 


Brennereigut Marienhain von 1400 Morgen mit ca. 
65 000 Liter Kontingent, bei einer Anzahlung von ca. 
50 000 Mark; ferner die Feldziegelei Sophienruh von 
120 Morgen bei einer Anzahlung von ca. 6000 Mark. 
Die Güter liegen unmittelbar am Bahnhof Gr. Koſchlau, 
Oſtpr., und haben alle ſehr ſchöne Rieſel⸗, Feld⸗ und 
Torfwieſen, wie auch gute Waldbeſtände. 
Anmeldung erhalten Käufer Fuhrwerk zur Abholung 
Koſchlau ı { 
Rutkowitz. Verkauf findet täglich im 0 


Anſiedelungsbureau Gr. Hoſchlan bei Koſchlan Oſtyr. 
EOB2GEOO39IBE8O29888 


Wiejen- und 


@S99E933588 


Das Land it 


auch die beiden Reſtgüter 
ca. 30000 Mark und das 


Bei vorheriger 


oder Heinrichs dorf⸗ 


888 


Min Grundſtüc 
a 1 7 1 

a Mein Grundſti 

ein Kilom, v. Culmſee, dicht an 
der Chauſſee gelegen, m. einem 
maſſiv. zweiſtöck. u. ein. einſtöck. 
Wohnhaus, 12 Morg. gut. Land, 
neuer Scheune, ſow. leb. u. todt. 
Invent., bin ich Willens, wegen 
hohen vorger. Alters aus freier 
Hand ſof, zu verkaufen. Anzahl. 
1000 Thlr. Carl Faznowski, 
Culmſee, Skompner Landſt. 2. 


Mein Grundſtück 
14 Mrg. Land, m. neuen Gebäud., 
Miethsertrag 228 M. jährlich, a 
d. Chauſſee, 2 Kil. vom Bahnhof 
Schönſee entf., bin ich Willens m. 
voller Ernte unt. günſt. Beding. 
zu verkaufen. 8 1191 
Siegfriedsdorf bei Schönſee 
Wpr., den 26. Mai 1897. 
Adolf Müller, Beſitzer. 


Grundſtügs⸗Verkauf. 
1966] Ein größeres Geſchäfts⸗ 
grundſtück im Mittelpunkte der 
Stadt Tilſit, drei Straßen Front, 
worin ſich vier Geſchäfte und 
größere, ſchöne Wohnungen be⸗ 
finden, ſoll wegen vorgeſchrittenen 
Alters des Beſitzers verkauft 
werden. Zum 1. Oktober wird 
in demſelben ein feines Reſtau⸗ 
rant eingerichtet und iſt der 
Conſens dazu bereits ertheilt. 
Das Grundſtück verzinſt ſich mit 
7 Proz. u. iſt im beiten Zuſtande. 
Aust. ertheilt an Selbſtkäufer 

Froſch, Tilſit, 
Kaſernenſtraße 1211, 


Eine Beſitzung 
Kr. Danzig. Nieder. 113 Hekt.groß, 
3200 Mk. Grundjtrtrg., durchweg 
Weizen⸗ u. Zuckerrübenbod, ſchön. 
Viehbeſt., gut. Gebd., iſt w. Krankh. 
d. Beſitz. b. mäß. Anzahl. bill. z. verk. 
Meld. unt. Nr. 1953 a. d. Geſell. 


Reulier⸗Grundſtück 


beſtehend in 2 Häuſern, 2 Stal⸗ 
lungen, reizendem Blumen- und 
Obſcgarten u. Morg, Garteuland 
in der Mitte eines 1500 Einwohn. 
zählend. Kirchdorfes gelegen, aus 
ſreier Hand billig zu verkaufen. 
Miethe bringt daſſelbe 639 Mk. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
1956 au den Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 
in einem Marktflecken, mit Ma⸗ 
terial⸗, Schnitt u. Kurzwaar. 
und 7 Morg. Land ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Anz. 9000 Mark bezw. 
nach Uebereinkunft. [2066 


IR udwig Meyer, Virnbaum. 


* 


1824] Ein nahe der Vahn ge⸗ 
legenes, 930 Morgen 


großes Gut 


in Oſtpr., Kreis Neidenburg, mit 
groß. Wieſenverhältn. u. vollem 
Inventar, gut. Jagd, iſt Famil.⸗ 
Verhältn. halb. bill. b. 24000 Mk. 
Anzahl. ſofort zu verkauf. oder 
unt. günſt, Beding. z. verpachten. 
Off. unt. F. 0 L. poſtl.Soldau Opr. 
Solid. Oberinſpekfor, unverh., 
ſucht bei geringer Anzahlung 


klein. Gut zu kaufen. 
Meld. unt. Nr. 1916 a. d. Geſell. 
„Suche ein Gut [1953 
in Oſt⸗ oder Weſtpr. von 500 bis 
1200 Morg mit g. rothkleefähig. 
Bod. bei e. Anz v. 12 — 20000 Mk. 
im Auftr. zu kaufen. Schlicht, 
Oberf. a. D. Danzig, Hundeg. 36. 
5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An- und Ver⸗ 
käufen von 


Hals⸗And Frundbeſiz 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 

Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengajje47/48,parterre, 
ernſprechanſchluß 33 


Ein flottgehendes, größeres 


Kohlengeſchäft 


in Danzig iſt unter günftigen 


Bedingungen zu verpachten. Zur 
lebernahme 9995 ca. 6000 bis 
10000 Mk. erforderlich. Offert. 
unter Nr. 1435 an den Gef. erb. 
1139) Ein ſeit 30 Jah. beſtehend., 
in beſter Geſchäftsgegend geleg. 
Photogr. Atelier nehſt Wohng. 
iſt zum 1. Oktober 1897 z. verm. 
Näher. zu erfrag. Elbing Wpr., 
Alter Markt 63, b. Frl. Pegelow. 


Gute Brodſtelle 
für Maunfanluriſten. 


1981] Das ſchönſte, größte und 
beſtgelegenſt. Geſchäftslokal hier» 
ſelbſt, in welchem ſeit ca. 30 J. 
ein Manufakturgeſchäft mit gut. 
Erfolg betrieben wird, iſt mit 
Wohnung u. Ladeneinricht, per 
1. Oktbr. er. zu vermieth. Wenig 
Konkurrenz am Platze. Beſtempf. 
poln. ſprech. Reflektanten wollen 
ſich baldigſt melden bei 
©. Berent, Carthaus Wpr. 


Schaut, Mat. z. vp. o. vk., 8 b. 1200 
Mk. Pſtl. 1819 Bromberg. Bfmibf. 


1998] Mein ſeit denkbarer Zeit 
und noch heute hier am Ringe 
des Marktes betriebenes 


Material-. Schankgeſchäft 


beabſichtige ich unter ſehr günſt. 
Bedingungen von ſofort zu ver⸗ 
pachten. 

G. Meckelburg, Sens burg. 


1996] Ein beſſeres Kolonigl⸗ 
waaren⸗ u, Schank⸗Geſchäft 
iſt von ſof. günſt, zu verpachten. 
Zur Uebern. 1000 Mk. erforderl. 

ff.unt.K Epoſtl. Wormditt erb. 


Bäckerei 
ſofort zu verm. 12058 
Näh. Oberthornerſtr. 11, 1. 


Gut Julienhof, 


Größe 130ha, Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag 898 Mark, Gebäudeſteuer⸗ 
Nutzungswerth 354 Mark, 3 Kilo⸗ 
meter von Stadt und Bahnhof 
Hohenſtein Oſtpr. entfernt, kommt 


am 14. Juni d. 38,, 
Vormittags 10 Uhr 

bei dem Amtsgericht in Hohen⸗ 

ſtein Oſtpr. zur Zwangsver⸗ 

ſteigerung. 8 


Herrlich. Grundbeſitz 


ca. 1200 Morgen, mit Dampf⸗ 
thonziegelei (jährliche Produktion 
ca, 3 Millionen Fabrikate) und 
mit unerſchöpflichem Thonlager, 
große Weidenkulturen, Weizen⸗ 
und kleefähiger Boden in hoher 
Kultur, wegen Erkrankung des 
Beſitzers ſofort freihändig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten beliebe man 
unter R. F. 100 poſtlagernd 
Elbing zu richten. 12046 


1748] Todesfalls- u. krankheits⸗ 
halber iſt meine am Markte in 
beſter Lage belegene 


9 * 0 
Bäckerei 
altes gangbares Geſchäft, vom 
1. Juli oder ſpäter zu verpachten. 
Die Bäckerei iſt die einzige hier 
am Orte, welche direkt am Markte 
gelegen iſt. Kautiousfähige Ber 
werber wollen ſich perſönlich 
melden bei Frau A. Diemke, 

Dt. Eylau. 

1809] Landgaſthof per bald zu 
pachten u. zu übernehm. geſucht. 
Gefl. Off. unt. E. M. 62 poſtlag. 
Schwerin a. W. erbeten. 


C. gulg. Gaſtwirthſch. 


in ein. klein. Stadt od. in einem 
evang. Kirchdorfe wird von ein. 
Kaufmann vom 1. Oktober d. J. 
zu pachten geſucht, ſpäter. Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Meld. unt. 
Nr. 1822 a d. Geſell. erbeten. 


Weg. Todesfall ſchöne Beſitz., 
94 Mg., neun Geb. voll. Inv., f. 


22000 Mk. verkäufl. Landſchaft 
7100 Mk. 3½¼ . Off. u. K. B. 
poſtlag. Gneſen. 11819 


Geſchäfts haus i. Dirſchgu, nit 
10 Jahr. beſt. Konditorei, auch z. jed. 
and. Geſch. paſſ., m. Gaseinr., g.verz. 
feſt. Hyvoth., ſofort ſ. b. z. verkauf. 
Alex Meyer, Cond, Dirſchau. 


Eine Onwichidaft 
a. d. Lande od. Gutskrug ſucht zu 
achten Dudek, Gr. Orſichau 


ei Schönſee Weſtpr. 71641 


f = - 
U Teehnikum Strelitz i. Mecklenh. 
Ingenſeur- Schulen. . Archit.- und Baugew. 
Maschinen- u. Elektrotechnik. Bahn-, Brücken-, Strassen- u. Wasserbau. 
. — — 
2 Tigl intyitt 5 Ener 


A Progrm. kostenl. 


Gothaer Nehels⸗Lerſcher⸗ Baal. 


Die unterzeichneten Vertreter dieſer älteſten u. größten 
deulſchen Lebens⸗Berſicherungs⸗Auſtalt, empfehlen ſich zur 
Vermittelung von Verſicherungen und erbieten id) ne 


gewünſchten Auskunft: 5 
Vertreter: Gründler, Graudenz, Trinkeſtraße Nr. 24, 
. W. Nawrotzki, Chriitburg Weſtpr. Theodor 
Seidler, Progymnaſtallehrer, Neumark. C. v. Preetz- 
mann, Culmfee Siegmund Neumann, Schlochau. 


Rud. Jonas, Mudant, Brie ten. 


Die Weſtpreußiſche 


Land ſchaftl. Barlehns⸗Kaſſe i 


iu Danzig, Hundegaſſe 106 407 


zahlt für Baar-Depositen 2% jährlich frei von allen Speſen 

beleiht gute Uffekten, 11754 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ec. enthalten find) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 

löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werth: 
packete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 
und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 
Eigenthum, 

übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reſp. Ab- 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 

Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung 


llpemeine Tersorennas-Ansiall 


Errichtet Karlsruhe. Erweitert 


1835. 1864. 
U 
Jbens-Versielernme 
j j a j ] 
) ö EN 
BIT 114 Millionen Mark Vermögen. @E | 
88,000 Verſicherungen über 368 Millionen Mark Kapital. 
Reine Gegenſeitigkeit; ganzer Ueberſchuß den Verſicherten. 
uUnaufechtbarkeit und Unverfallbarkeit der 
BR a Verſicherungen. > 11939 
Freie Kriegsverſicherung für Wehrpflichtige. 
Mitverſicherung auf Prämieufreiheit 
ei im Indaliditätöfalle. 
Verträge mit vielen Behörden und Vereinen. 


Vertreter: Car! Boesler in Graudenz. 


| 
| | 
| | 

| 


Nie Nationgl⸗Sppotheken⸗Credit⸗Geſeclſchftin Stettin 


beleiht unter günſt, Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grund 
ſtücke entweder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amor: 
tiſation. — Darlehne für Communen, Kirchen- und Schulgemeinden. 
Genoſſenſchaften 2c. vermitteln, 2 

General⸗Agentur Danzig, Langenmarkt Nr. 23. 
9841 Uhsadel & Lierau. 
Jacob Robert in Grandenz. 


Vertreter: 


W. Neumann, Lauienburg 


Dampfſägewerke und Bau⸗Geſchäft, 
übernimmt 


Landwirthſchaftliche Enunsführungen F 


und empfiehlt: 


Lief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, elſene Bretter 
Eichen⸗ und Birken ⸗ Bohlen u. ſ. w., kieferue Leiter- 
bäume, Rüſtſtangen und birkene Deichſeln. 


Klinsmann & Co., Ingenieure, 


Danzig, Tobiasgasse 27. 
Techniſches Burean für maſchinelle Anlagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meicreien, Brennereien u. ſonſtige 
laudwirthſchaftl. Betriebe. 
nebernahme ganzer Einrichtungen. 17207 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sammt 
ale technische Bedarfs- Artikel, 


Gutachten, Koſtenanſchläge u. Rath in techniſch. Angelegenh. 


Alt vor derZeit 


wird manche Frau durch das viele 
Reiben und Bücken beim Waschen. 
5 a das 1 
Karol Weil’s Seitenextraet 
die beste trockene Seifein Pulver. 
form, erspart Reiben, vereinfacht 
das Waschen, erhält die Haut ge- 


sund und schont die Wäsche. 
käuflich überall. 


Die vorzüglichste Toiletteseife: 


Karel Weil’s „Karola“ 


Lieblingsseife der Damenwelt. 
Wir empfehlen unsere bewährten 
r Karol Weil's Toiletteseifen S@ 
Ueberall käuflich zu 10, 15 u. 25 Pf. 


. Wanderer - Fahrräder 
— ter Wanderer-Fahrradwerke 


[4187 


in Chemnitz- Schönau. 


feinste Marke. 


Faul Schirmacher. 


r Graudenz: 


Vertreter 


= 


vorm. Winklhofer & Jaenicke E 


Rach allgemeinem Urtheil die | 


gehende 


turen und Rost-Stäbe. 
Kataloge gratis ulld franko. 


Braunschweigische Eisengiesserei und Haschinenfahrik 


von ROBERT KARGES, Braunschweig. 
Spezial-RKabrik 
für Ziegelei- u. Thonwaaren- 


Maschinen 


liefern complette Einrichtungen und 
einzelne Maschinen für Ziegeleien und 
Thonwaaren-Fabriken 
% zweckmässiger u. solider Construction. 
Grösste Leistungsfähigkeit, niedrige 
Preise, coulante Bedingungen, weit- 


in anerkannt 


Garantie. Ringofen-Garni- 


[9920 


"Asthmapulv 


Das Packet Mk. 2,50 gegen 


in Ipsheim, Haus Nr. 
he f Anerkennungs 


Erfolg garantirt. 
4-5 Packete genügen zur Heilung 


nahme allein echt zu beziehen von 
lulins Bründl, Moheker, 7 


reiben unaufgefordert bei. 


Nd Brand, ſulum 


Nach- 


r be, 


75 (Mittelfranken). [6296 


2011] Die bekauntlich guten 


Senſen 


des Herrn Windeck ſind käuflich 
im Gaſthauſe zu Pastwisko. 


300 Mark 


ſichere ich demjenigen zu, der mir 
zum 1. Oktober er od. 1. Januar 
1898 zu ein. verh. Adminiſtrat. 
oder Vorwerks⸗Inſpektorſtelle 
in einer Grafſchaft ꝛc. verhilft. 
Ich bin 35 Jahre alt, 20 Jahre 
Landwirth und im Beſitz von 
Zeugniſſen und Referenzen, auch 
kann eventl. hohe Kaution ſtellen. 
Zahlung obiger Summe ſofort 
nach Köntrakt⸗Abſchluß. Gefl. 
Meldg. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 1953 d. d. Geſelligen erbet. 


2042] Sämmtliche Klee- und 
Grasſaaten, jowie Gelbſenf, 
Rieſenſpörgel, Buchweizen, 
Seradella,Saatmais, Stoppel⸗ 
rübenſam. Zuſchbohn. Kleeau. 
Grasſam.⸗Miſch. k. Wie)., Weid., 
Dämme, verkft. iubeſt. Qual ſ. billig 
Heinrich Ebstein, Samenhaudlg., 
Breslau, Siebenhufenerſtr. 10. 


Jant⸗Iupinen, bl., weiße n. 
gelbe, ſilbergr. Zuchweizen, 
Saatwicken, Jaaklinſen, 
Gelbſeuf, Spörgel, Oel⸗ 
rettig, Sommerrübſen, 


Prahirensiees! 


Zu haben in Colonial- 
waaren-, Droguen- und 
Delikatessgeschäften. 


Ist die Krone aller 
Kaffeeverbesserungsmitiel 


bis 200 Pferdekräfte 
für Industrie und Gewerbe 


beste und 
sparsamsie 
| Betriebskraft 
der Gegenwart. 


1895/96 1191 Stück 
| verkauft. 


|HEINRICH LANZ, mannheim. 


8 Deulſches Thomasſchlackenmehl 8 


E garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke n 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 8 


8 Deuisches Superphosphat @ 
& Chilisalpeter, Kainitg 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


St A. P. Huscate Alg 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


Sag ggg 

J. Windeck, 

Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und Waagen ⸗Fabrik, [7972 
Jastrow Westpr. 


henwender, Heurechen, Glatkftrohdreſchmaſchinen. 5 
Reparatur v. Lokomobil. u. Dampfdreſchmaſchin. unt. Garantie. 
Eiferne u. hölzerne 5 


Dezimal⸗ 
Centeſimal⸗ 
2 | 5 


76015 
Y mahvogR 


Vieh⸗ 


ET 
2309 


Fuhrwerk⸗ 


pbalbe Doſe Mk. 1,50, b 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. 


Nachtheil der Haut. 


Srroh- md Hicke 


heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
Teint u. unreiner 
Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilienmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, A Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade à Doſe Mk. 3,00 


[1365] 


Chineſiſch. Haarfärbemittel 
a Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 
färbt jofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental. Eukhaarungsmittel 
A Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
gewünſchte, im Zeitraum von fünf 
Minuten ohne jeden Schmerz und 
} Allein echt 
Je üer i e, a 
zarfümeur in Köln. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


Veruſteinlackfarbe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗ 
Anſtrich, ſchnell trocknend, à Pfd 
80 Pfg. leigenes Präparat). 
G. Breuning. 
8 Sie koſtenl. ill. Vreis⸗ 
Fordern buch üb. d. best Legh., 
8 Zucht⸗ u. Sportgefl., 
Bruteier, Brutmajch., ſmtl. Zucht⸗ 
Gral. Futterart., Geflügellit. ꝛc. 
raf. Geflügelpark, Auerbach Heſſ. 


Glogowski & Sohn 


—— : = Inowrazlaw 
Ses e n geſelſhacge 


offeriren zu hilligſten Preiſen 
folgende. gebrauchte, doch 
völlig in Stand geſetzte und 
in durchaus betriebsfähigem 
Zuſtande befindliche 1952 


Maſchinen: 


1 Spfd. Lokomobile mit 60“ 
Dreſchkaſten und Selbſt⸗ 
einleger von Ruston Proctor 
& Co. Lincoln. 5 

1 60“ Dreſchmaſchine von 
Ruston Proctor & Go. Lincoln. 

4 48" Dreſchmaſchine v Vogel 

1 Klinger'ſche Dreſchmaſchine 
mit ſtehend Lotomobile, ſowie 

1 Floether'ſche Breitdreſch⸗ 
maſchine mit Strohſchüttler 
u. ſtark. Hpfd. Roßwerk ſerner 

2 große Eckert’iche zſchaar. 

flüge. 
Täglich: 


11334 


Verkauf 


jeden Quantums à 2 Mark und 
2,50 Mark pro Centuer. 

Dom. Bietowo, 

Kreis Pr. Stargard. 


Virkenſchirrholz 


Feſtmeter 10 Mark, bei Ent- 
nahme von 10 Feſtmetern 9 Mk., 
zu sa en Anſtden ß 
ut Konojad Wpr. 2 5 
2 Ap den 29. Mai 1897. 
Königliche Wirthſchafts⸗ 
direktion. 


on 2 2 1 . 
8 Visia vilosa, Johaunis⸗ 
g tage, fänmtlide Klee⸗ 
== S und Grag⸗ Saaten 
— D offerirt billigſt 11870 
A | Julius Itzig, Danzig. 

Eu © 
— — 6 
es < Rehe 
— kauft zu höchsten Preisen 
2062] B. Krzywinski. 
Silioneſe, (fos- | Suche ein gerittenes oder gut 
metiiches Schön⸗ angerittenes 


ferd 
zu kaufen. Auſtändiges Aeußere, 
Größe 6—7 Zoll, nicht über 
Jahre, fehlerfrei, für mittleres 
Gewicht. Meldung, werd, brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 1232 durch 
den Geſelligen erbeten. 
1955] Kurz geſchnittenes 
Häctſel von Roggenſtroh kauft 
und bittet um Muſter [1985 
Ernft Weigle, Danzig. 
Säcke gebe ich zum Liefern. — 


— 


6000 Mik. 


ſind v. 1. Juni auf ſich. Hypoth. 
gegen 5% zu vergeben. Gefl. 
Ang. u. Nr. 1923 a. d. Geſellig. 


jeder Höhe, zu jedem 

el Zweck ſofort zu verg. 

Adr.: D. E. A. Berlin 43. 

Auf ein Rittergut in Weſtor 

werden direkt hinter 80000 Mk. 
Landſchaft 


30.— 39000 Rl. 


geſucht. Angebote unter Nr. 1538 
an den Geſelligen. 


0 

2000 Mark 
auf ein Grundſtück, 14 Morgen 
Land, neue Gebäude, Miethsertr. 
jährlich 228 M., Verſicherung d. 
Gebäude geg. Feuersgefahr 2500 
Mk., zur erſten Stelle hinter 
Reutenbankrente vom 8. Juni 
1897 ab, will ich aufnehmen. 
Off. erb. u. Nr. 1912 a. d. Geſell. 

Auf ein Rittergut in Weſtur. 

werden direkt hinter 107000 Mk. 
Landſchaft 


454000 Ml. 


geſucht. Gefl. Meldungen unter 
Nr. 1898 a. d. Geſell. erbet. 


15000 ME. 


werden auf ein in der Haupt- 
ſtraße von Graudenz belegenes 
Grundſtück zur allerſicherſten 
Hypothekenſtelle geſucht. Adreſſ. 
einzureichen unter Nr. 1828 an 
den Geſelligen. 


2— 0 00 Mark 


zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Theilhaber 


mit Kapital, zur Vergrößerung 
ein. rentablen induſtr. Anlage 
m. Maſch.⸗Betrieb geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 955 a. d. Geſelligen erb. 


J., ſparf, wirthſch. m. ſ. 
beſch. Anſpr., m. kl. Veri. |. a. d. 


0 


1876] Wo bietet ſich e. j. ev. Km. 
u. Landw. m. 6000 Mk. Verm. d. 
Gelegenh. i. e. rent. Geſch. o. Grund⸗ 
| ſtück einzuheirath. Adreſſ. Abe. 

poſtlag. Saalfeld Opr. erbeten. 


— m " 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


eſellige. 


No. 126. 


¹ Juni 1897. 


2. Fortſ.] Nr. 139 247. (Nachdr. verb. 
Eine Lotterie⸗Geſchichte von Lorenz Stüben. 


Als Frau Brehm die vom „Linksanwalt“ gefertigte 
Widerklage durchgeleſen, war ſie empört. Ihr Recht⸗ 
lichkeitsgefühl duldete auch jetzt nicht, daß ihre Geg⸗ 
nerin mit Schmutz beworfen werde. Sie erklärte 
dem Rechtskonſulenten, daß er ſich das Alles aus 
den Fingern geſogen habe. Er ſolle ſich ſchämen, eine ihm 
unbekannte Frau ſo zu beleidigen. Sie zahlte dem Skri⸗ 
benten die verlangten 5 Mark und eine Mark Schreib⸗ 
gebühren, warf ihm ſeinen Schriftſatz vor die Füße und 
ließ den Verdutzten ſtehen. 

Nunmehr wanderte Frau Brehm zu einem Rechts⸗ 
anwalt, bei dem ſie ein mäßiges Honorar für ihre Ver⸗ 
tretung zahlte, der auch einen in anſtändigem Ton gehaltenen 
Schriftſatz dem Gericht einreichte. 

Die beiden Männer hatten inzwiſchen mehr als früher 
das Bedürfniß, ſich gegenſeitig auszuſprechen. Sie waren 
bei der Gegnerſchaft ihrer Frauen darauf angewieſen, dies 
in der Kneipe zu thun und erklärten ganz offen, daß bei 
dem Streit wenigſten ihre Freundſchaft nicht zu Grunde 
gehen ſolle. Darin blieben Beide feſt, und weder das Zu⸗ 
reden der Frau Brehm, noch das Zanken der Frau Geyer 
vermochte die Freunde von ihren Zuſammenkünften ab⸗ 
zuhalten. 

Die Frauen ſchwebten alle Tage in Aufregung. Wenn, 
Frau Geyer die Treppe hinab mußte, ſchlich ſie erſt leiſe 
einige Stufen hinunter, beugte ſich über das Treppen⸗ 
geländer, und unterrichtete ſich vorher, ob auch Frau 
Brehm nicht die Thür ihrer Wohnung geöffnet hatte oder gar 
die Treppe hinaufkomme. Frau Brehm mußte ihrerſeits 
dieſelbe Vorſicht bewahren, weun fie nach dem Boden hinauf⸗ 
wollte. Sie ſchob dies wiederholt auf, wenn fie ſah, daß 
die Geyer'ſche Thür offen ſtand. Mehrere Male trafen ſich 
die beiden Gegnerinnen auf der Treppe. Ohne Gruß und 
ohne ſich anzuſehen, ſtrebten fie daun, möglichſt ſchnell an 
einander vorbeizukommen. 

Frau Brehm klagte ihrem Mann, daß ſie ein ſolches 
Leben nicht ertragen könne und berathſchlagte allen Ernſtes 
mit ihm, ob ſie nicht die Wohnung zum erſten Oktober 
kündigen ſollten. 

Juzwiſchen wurde vom Gericht der Verhandlungstermin 
über die Privatklage auf Mitte Auguſt angeſetzt. 

„Jott ſei Dank“, ſeufzte Frau Geyer einige Tage vor 
dem Termin, „det man wenigſtens det Ende abſieht. So 
een Leben halt der Kuckuck aus! Dein verdammtes Kneipen⸗ 
laufen iſt wirklich nich mehr ſcheen!“ 

„Du magſt boch woll nich immer mehr ieber det 
Jeländer kieken, wenn Du inholen willſt!“ entgegnete der 


1 „Ick jloobe, am liebſten zoppſt Du ſchon 
zurück. 

„So!“ autwortete ſie. „Un wer bezahlt denn die 
Koſten?“ 


„Die wert Ihr woll alle Beede bezahlen“, ſagte der 
Meiſter ruhig. „Du ſollſt mal ſehen, wat Du noch vor 
Aerger von den Kram haſt. De Koſtenrechnung vont Jericht 
teber den Vorſchuß von zehn Mark is voch noch nich bes 
zahlt. Ick habe det Jeld in de letzten Dage nich zuſammen⸗ 
bringen können. Du mußt noch heute zu den Bäckermeiſter 
Schnellpflug. Jeh' man jleich nach eenſen, denn kommt er 
immer aus de Kneipe, denn is er verjniegt und denn bezahlt 
er voch de Rechnung.“ 

Frau Geyer ſchalt noch darüber, daß ſie immer und 
ewig die Lauferei mit dem Einkaſſiren habe, als draußen 
an die Thür gepocht wurde. Sie öffnete. Ein Mann mit 
blauer Dienſtmütze trat ein. 

„Sind Sie Frau Geyer?“ fragte er. „Ich bin Voll⸗ 
ziehungsbeamter und habe den Betrag einer Koſtenrechuung 
in der Privatklageſache Geyer gegen Brehm von Ihnen 
einzuziehen. Das find zehn Mark und eine Mark füufzig 
und denn noch ſiebzig Pfennige Gebühren, macht zuſammen 
zwölf Mark und zwanzig Pfennige.“ 

Geyer war herangetreten, als er die Mittheilung des 
Beamten hörte. „Na ja, da haben wir de Kiſte“, ſeufzte 
er. „Eben ſprachen wir noch davon, det meine Frau ein⸗ 
kaſſiren jehen ſollte. Wir haben nich ſo ville Jeld in't 
Haus, um det jleich zahlen zu können. Hat deun de Sache 
nich eenen oder zwee Dage Zeit?“ 

„Leider nicht, Herr Geyer“, ſagte der Beamte. „Ich 
muß entweder das Geld bringen oder berichten, daß ich 
irgend etwas bei Ihnen geſiegelt habe.“ 

„Lieber Mann“, ſchrie Frau Geyer“, machen Sie uns 
nicht unglücklich. Det is noch nie nicht bei uns paſſirt. 
Wir ſind noch Keenen wat ſchuldig geblieben. Die paar 
Koſten bezahlen wir voch noch!“ 

„Ja, Frauchen, ich kaun Ihnen da nicht helfen. Ich 
muß bei Ihnen jo verfahren, wie es mir vorgeſchrieben iſt. 
Ich werde das Siegel an irgend ein Stück ankleben, ſo 
daß es Niemand ſieht. Sehen Sie mal“, fügte der Beamte 
hinzu, „hier genirt es Sie doch ſicher nicht.“ 

Dabei holte er eine Siegelmarke aus ſeiner Brieftaſche 
hervor und klebte ſie unter die Platte des Schneidertiſches. 
Dann nahm er ein Protokoll über die Pfändung auf, das 
Geyer unterſchrieb. Die Eheleute tröſteten ſich damit, daß 
es ihnen leicht ſein werde, den Betrag von ihren Kunden 
ſchon am nächſten Tage einzuziehen. 

Gleich nachdem der Beamte ſich entfernt hatte, hörte 
Frau Geyer ihn an der Brehm'ſchen Thür klingeln. Alſo 
auch dort mußte er ſeines Amtes walten. Das war ihr 
unter den obwaltenden Umſtänden doppelt intereſſont und 
ie wen ſich zu überzeugen, wie die Sachen dort unten 
ſtanden. 

Sie ſchlich auf Strümpfen die Treppe zur Hälfte hinab, 
um klopfenden Herzens etwas von dem zu vernehmen, was 
in der Brehm'ſchen Wohnung verhandelt wurde. Sie mußte 
lange warten, konnte ſich alſo denken, daß auch Frau Brehm, 
die doch ſonſt immer Geld genug hatte, nicht gleich zahlen 
konnte. Heute war allerdings Sonnabend, und es war nicht 
ausgeſchloſſen, daß Fran Brehm ihr Geld ausgegeben hatte, 
weil ſie am Abend ja den Wochenlohn von ihrem Maune 
erhalten würde. 

Frau Geyer hatte richtig vermuthet. Auch in der 
Brehm'ſchen Wohnung war es zu einer Pfändung gekommen. 
Nur war es dort nicht fo glatt abgegangen wie bei dem 


Schneider. Frau Brehm wollte anfänglich ihre Mobilien 
beſchirmen, wie eine Henne ihre Küchlein beſchützt. Mit 
ausgebreiteten Armen ſtellte ſie ſich dem Manne des Ge⸗ 
ſetzes entgegen, indem ſie ihm erklärte, daß ſie ſich eher 
todtſchlagen ließe, ehe er ein Stück ihrer Sachen verſiegelte. 
Der Beamte war ein außerordentlich ruhiger, beſonnener 
Mann, der ſich täglich zu wiederholten Malen aus ähn⸗ 
lichen Angelegenheiten mit Geſchick und ohne Nachtheil für 
die oft beklagenswerthen Schuldner herauszuwickeln wußte. 
Andernfalls hätte Frau Brehms Benehmen für ſie üble 
Folgen haben können. Der Beamte ſchob die Widerſtrebende 
nach einigen beſänftigenden Worten einfach bei Seite und 
klebte den blauen Adler an die Rückſeite des im guten 
Zimmer ſtehenden „Silberſchrankes“. 5 

„Frau Brehm ſank gebrochen auf einen Stuhl und weinte 
bitterlich. Als der Beamte das Protskoll fertig geſtellt, 
lehnte ſie die Unterzeichnung desſelben ab. 

„Ich kann nicht! ich kann nicht! Das iſt mein Todes⸗ 
urtheil!“ rief ſie immer und immer wieder. 

5 Draußen ſtand indeſſen Frau Geyer immer noch in halber 
Höhe der Treppe wie auf Kohlen. Ueber das Geländer 
gebeugt, blickte ſie nach der Thür der Brehm'ſchen Wohnung. 
Sie hörte, wie Frau Brehm jammerte: „Ich kann nicht! 
Ich kann nicht!“ 

Plötzlich wurde die Thür geöffnet. Der Beamte trat 
heraus, hinter ihm ſtand Frau Brehm, die Schürze vors 
Geſicht haltend. Frau Geyer wollte ſich ſchnell aus ihrer 
gebückten Stellung aufrichten, glitt dabei aber mit dem 
rechten Fuße aus, verlor den Halt und ſtürzte ein Dutzend 
Stufen bis zur Brehm'ſchen Thür hinunter, wo fie be⸗ 
wegungslos liegen blieb. 

Der Vollziehungsbeamte eilte ihr zuerſt zur Hilfe. Er 
wollte ſie aufrichten, aber kraftlos blieb Frau Geyer in 
ſeinem Arm hängen. Frau Brehm zögerte nicht einen 
Augenblick mit ihrem Beiſtand. Sie und der Beamte trugen 
die Ohnmächtige in die Brehm'ſche Wohnung und betteten 
ſie behutſam auf das Sopha. Dann verſuchten beide, Frau 
Geyer durch Beſprengen mit kaltem Waſſer wieder zu ſich 
zu bringen, was ihnen auch bald gelang. 

Die Schueidersfrau ſchlug die Augen auf. Sie wollte 
aufſtehen, fiel aber ſchlaff zurück. Als ſie ihre Umgebung 
erblickte, ſchlug ſie die Hände vors Geſicht und verharrte 
ſo 19 55 Zeit, während ihr die Thränen durch die Finger 
perlten. 

Inzwiſchen hatte der Beamte beim Fortgehen den 
Schneider benachrichtigt. Dieſer eilte beſorgt herbei. Das 
Befinden ſeiner Frau, die nirgends Schmerzen ſpürte, gab 
jedoch keinen Aulaß zu Befürchtungen. Ueber die Urſache 
des Unfalls bekam er von feiner Frau keine weitere Aus⸗ 
kunft, als daß ſie auf der Treppe ausgeglitten ſei. 

Frau Brehm bat den Meiſter, daß er ſeiner Frau noch 
ein halbes Stündchen Ruhe gönne; das werde ihr gut 
thun. Sie werde ſie ſelbſt nachher hinaufgeleiten. 

Geyer ging. Frau Brehm überließ ihren Gaſt vorläufig 
ſich ſelbſt, um nach dem Eſſen zu ſehen, das ſchon im Topfe 
brodelte. Dann ſetzte ſie ſich wortlos neben das Sopha, 
auf dem Frau Geyer mit Weh im Herzen lag, und ſich in 
ſtillen Selbſtvorwürfen erging. 

Hatte ſie es verdient, daß Frau Brehm ſich ihrer ſo 
liebevoll annahm? War ſie nicht viel zu ſchlecht und er⸗ 
bärmlich für eine ſo vorſorgliche Behandlung? Wäre ſie 
wohl derſelben Aufopferung der Frau Brehm gegenüber 
fähig geweſen? 

Da ſchob ſich ſanft eine Hand in die ihre und ein 
gegenſeitiger warmer Druck ſagte den beiden Frauen mehr, 
als ſie ſich je hätten mit Worten zu verſtehen geben können. 

(Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Zu einem Theaterſkandal, wie er wohl noch nicht 
dageweſen iſt, kam es in den letzten Tagen in der großen Oper 
zu Warſchau, bei der Aufführung der „Nachtwandlerin“. Nach 
dem erſten Aufzuge rief das Publikum ſtürmiſch die Benefiziantin 
Paccini. Dick erſchien auch umgeben von den Mitwirkenden 
Das Publikum rief aber plötzlich „Paccini allein!“ Der 
Partner der Paccini, der italieniſche Sänger Colli, gerieth 
darüber in eine ſolche Wuth, daß er dem Publikum wiederholt 
die Zunge zeigte. Nun begann ein Höllenlärm. Als Colli im 
zweiten Aufzuge wieder auftrat, ziſchte das Publikum, pfiff und 
und trammpelte und der Vorhang mußte fallen. Die Direktion 
übertrug Colli's Rolle dem Tenoriſten Molacchi. Die Aufführung 
nahm ihren Fortgang und das Publikum drückte feine Zufrieden 
heit über die Entfernung Colli's aus. Am andern Morgen hatte 
Colli bereits feine Entlaſſung in den Händen und muß außerdem 
500 Fres. Buße zahlen. 

— [Freigeſprochen.] Im Januar d. Js. war der Mühlen⸗ 
beſitzer Otto Pietz aus Sagorſch im Kreiſe Neuſtadt von der 
Strafkammer in Danzig zu zweijähriger Zuchthausſtrafe und 
dreijährigem Ehrverluſt verurtheilt worden wegen des Verſuchs, 
den Arbeiter Drogoſch aus Starapilla zu einem Meineide zu 
verleiten. Es hatte ſich um unberechtigtes Angeln gehandelt. 
P. war deswegen in eine geringe Geldſtrafe genommen worden 
und hatte gerichtliche Eutſcheidung beantragt. Zeuge Drogoſch 
bekundete, daß der Angeklagte ihn auf ſeinem Hofe bei dem 
Beſitzer Patſchull in Starapilla aufgeſucht und geäußert habe: 
„Patſchull iſt mein Schulkamerad, der wird nichts ausgeben. 
Sie können doch ſagen, es war eine Peitſche.“ Auf dem Gericht 
in Neuſtadt ſollte der P. am Terminstage im Zeugenraum noch 
einmal an ihn herangetreten ſein und geſagt haben: „Na, 
Drogoſch, Sie werden doch Nachbarſchaft ſpielen? Leben und 
leben laſſen! Machen Sie jo, wie ich ſage.“ Auf die vom An⸗ 
geklagten gegen das Urtheil der Strafkammer zu Danzig (Zucht⸗ 
hausſtrafe) eingelegte Reviſion hatte das Reichsgericht das Urtheil 
aufgehoben mit der Begründung, daß der vom Angeklagten er- 
brachte Entlaſtungsbeweis nicht genügend gewürdigt ſei und die 
Sache wurde in die Vorinſtanz zurückgewieſen. Der Angeklagte 
beſtritt in der neuen Verhandlung, die erwähnten Aeußerungen 
gethan zu haben; er habe in Starapilla nur geſagt: „Sie haben 
ja garnicht geſehen, ob es eine Angel oder eine Peitſche war.“ 
Die diesmalige Zeugenvernehmung warf nicht das beſte Licht 
auf den Zeugen Drogoſch, es wurde u. a. eine laxe Aeußerung 
über die Heiligkeit des Eides von ihm bekannt. Der Gerichtshof 
konnte nicht die ſichere Ueberzeugung von der Schuld des An⸗ 
geklagten Pietz gewinnen und ſprach ihn aus Mangel an 
zuverläſſigen Beweiſen frei. 


Glaubt nicht, daß die Klugheit ſich webt 
Aus der Anzahl von Jahren; 
Es giebt Viele, die Vieles erlebt, 


Aber wenig erfahren. Roderich. 


Briefkaſten. 


A. 3. Es iſt nicht unmöglich, daß ein etatsmäßiger Kanzlei⸗ 
beamter, welcher bei einem ſtaatlichen Bergwerk angel worden, 
Den ihm pom Arzte beſcheinigt wird, daß er die ungeſunde Luft 
5 Amke nicht vertrage und zur Weufionirung gezwungen werde, 
aber in demſelben Amte bei einer anderen Verwaltung (Regierung 
10000 Gericht) noch lauge arbeitsfähig ſein werde, dem Dienſte er⸗ 
15 95 indem eine andere Behörde ihn übernimmt. 

„D. L. Wenn Sie als Privatförſter kontraktlich auf Lebens⸗ 
zeit augeſtellt geweſen wären, würden Sie auf Ihre Keaßtelkungs⸗ 
und Verſorgungsanſprüche im Jahre 1895 ſich haben berufen 
können, als Ihnen damals Ihre Stellung, wie Sie ſagen, ohne 
Grund gekündigt wurde. Das haben Sie nicht gethan. Der jetzt 
beabſichtigte Verſuch, die Wiederaufnahme in den Dienſt zu er⸗ 
ſtreiten, iſt pöllig ausſſchtsſos. Nur auf den Nachweiſen lebens⸗ 
Ren Auſtellung ſind Anſprüche zu begründen. 

„P. G. Es iſt anzunehmen, daß Jemand, der 30 Jahre 
und darüber ſtets den Fußweg über ſeine Wieſen und Acker 155 
ſtattete, das Recht verloren hat, der freien Benutzung zu wider⸗ 
ſprechen. Glauben Sie, daß die Ortseingeſeſſenen ein Recht er⸗ 
worben haben, den Weg zu benutzen und daß der letztere im Laufe 
e e e d d I ſo e Sie die An⸗ 

| inveritändniß mit der Gemeindeverwaltung bei 
Kreisausſchuſſe zur Sprache bringen. N 

R. S,. Uuterſchlagung liegt zweifellos nicht vor. Die Ant⸗ 
wort macht dem Adreſſaten Beſchwerde, deshalb unterläßt er es, 
auf Ihre Forderungen einzugehen. Vielleicht glaubt er, daß Sie 
8 Poſtauftrag das Geld abholen laſſen können. 

„u. Die Anerkennung eines unehelichen Kindes iſt bei dem 
Standesbeamten, welcher das Geburtsregiſter führt, in en von 
demſelben e e en vom Vater des Kindes 
auszuſprechen. Nachdem dieſe Verhandlung aufgenommen, wird 
deren Inhalt auf ferneren Antrag des Ausſtellers am Rande der 
über den Geburtsfall vorgenommenen Eintragung vermerkt. 


570. 1) Da der Prinzipal und deſſen Frau Sie durch un⸗ 
befugtes Einbehalten der Sachen Ihrer Tochter und durch ne 
Angaben über deren Verbleib zu einer Reife veranlaßt haben, 
welche durch Aufgabe der Sachen als Frachtſtück zu vermeiden 
war, ſo können Sie die Mehrkoſten 5 555 verlangen. Ver⸗ 
ſäumnißkoſten find nicht in Rechnung zu ſtellen, weil es nicht uns 
bedingt nöthig war, daß Sie in Perſon reiſten. Es wird ſich 
empfehlen, einen Rechtsanwalt am Gerichtsorte zu bevollmächtigen. 
2) Der Auſpruch auf Eutſchädigung der beim Ankauf Ihres Grund⸗ 
ſtücks vor 5 Jahren erlittenen Ausfälle iſt ausſichtslos, weil der 
Klage die Feſtſtellung der ſtrafbaren Handlungen vorausgehen 
müßte und die Strafverfolgung inzwiſchen verjährt iſt. 

— [Sahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten: 3Zduny 
vom 1. Juli. Meld, bis 2. Juni an den Vorſtaud der lee 
inſpekt. Krotoſchin. Pachthedingungen gegen 50 Pf. ebendaſelbſt. — 
Degow vom 1; Juli. Meld. bis 9. Juni an den Vorſtand der 
Eiſenb.⸗Betriebsinſpekt, 2 Stargard (Pomm.) Pachtbedingungen 
gegen 50 Pf. ebendaſelhſt. Großenhain vom 1. Oktober. Meld. 
bis 5. Juni an die Generaldirekt. der ſächſiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen, Hoffmann, Dresden. 


[offene Stellen für Militärauwärter.] Inftituts 
diener beim pathologiſchen Juſtitut der Albertus⸗Unſperſität in 
Königsberg i. Pr. von ſogleich, 1000 Mark Gehalt, fteigend in 
21 Jahren auf 1500 Mark und freie Wohnung. Bewerb. möglichſt 
bald an den Direktor des pathologiſchen Unſverſitäts⸗Inſtituts, 
Geh. Mediz. Rath und Prof. Dr. Neumann in Königsberg, Ko⸗ 
pernikusſtr. 3/4. — Baggermeiſter bei der Waſſerbau⸗Inſpektion 
Czaruikau vom 1. Oktober, 1200 Mark Aufangsgehalt, ſteigend in 
18 Jahren bis zum Höchſtgehalt von 1600 Mark, 72 Mark Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß. — Polizeiſergeant, Rathhauskaſtellan 
und Gefangenwärter beim Magiſtrat Küſtrin vom 1. Juli. 
Gehalt 910 Mark, von 5 zu 5 Jahren 2 mal um je 100 Mark 
ſteigend, freie Wohnung, Heizung und Beleuchrung im Werthe von 
90 Mark, Beihilfe für Reinigungsarbeiten der Frau 90 Mark, für 
verſchiedene Reinigungsarbeiten außerdem 66 Mark. — Bureau 
Aſſiſtent beim Kreis⸗Ausſchuß in Sorau (N.⸗L.) vom 1. Oktober, 
1200 Mark Anfangsgebalt, ſteigend pon 4 zu 4 Jahren auf 1800 
Mark. — Kreis Aus ſchuß⸗ Sekretär in Gr. Strehlitz, ſpäteſtens 
vom 1. Juli, 1800 Mark Gehalt, ſteigend von 3 zu 3 Fahren um 
300 Mark bis 2700 Mark, 100 Mark Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Stadtförſter beim Magiſtrat Guhrau vom 1. Oktober, 900 Mark 
Gehalt, freie Wohnung und 24 rm Erlenreſſig jährlich. — Kaſſen⸗ 
Aſſiſtent beim Magiſtrat Kattowitz (O.-Schl.) vom 1. Juli 1080 
Mark Gehalt. 


Thorn, 29. Mai. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles vro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Meizen in Folge ſtockenden Abzuges niedriger, fein hell 132 
bis 133 Pfd. 156—157 Mk., fein hell 129 Pfd. 154 Mk., bunt 125 
150 Mk. — Roggen niedriger, weil Abzug fehlt, 121 Pfd. 105 
Mark, 124— 126 Pfd. 106—107 Mk. — Gerſte geſchäftslos, Brau⸗ 
waare 120—121 Mark, nominell. — Hafer feſt, Konſumbedarf, 
120 bis 125 Mk., je nach Qualität, 
Bromberg, 29. Mai. Antl. Haudelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 154—159 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 104—111 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120—130 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,00 Mark. 


Berliner Produktenmarkt vom 29. Mat, 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 103—170 ME. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 53,7 Mk. nom., Mai 54,6 Mk. bez. 
Okt. 52 Mk. nom. 
Petroleum loco 20,0 Mk. bez. 


Stettin, 29. Mai. Getreide⸗ und Spiritus markt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 159-160 Mk. — Roggen loco 116 
Mark. — Hafer loco 125—130 Mk. — Rüböl p. Mai 
54,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 39,00. 


Magdeburg, 29. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucke; excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 9,60—9,75, Nachprodukte excel. 75% Rendement 
7,00 7,75. Stetig.— Gem. Melis I mit Faß 22,25 —22,37½. Stetig 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 28. Mai. 
e 5 1 16 50 5 
Wenftein: Weizen Mk. 15,40, 15,60 bis 15,80. Roggen 
Mk. 1160, 120 bis 11,40. — Gerſte Mk. 12,30, 12,60 bis 
12,90. — Hafer Mk. 14,00, 14,20 bis 14,40. — Thorn: Roggen 
Mk. 11,00. — Gerſt e Mk. 11,00. — Bil Roggen Mk. 10,80, 
10,90 bis 10,95. Hafer Mk. 12,30 bis 12,60. 


bis 18,65 p. Met. — ſowie 
weiße und farbige 
latt, 
ual. 


Zur Beachtung! 


Es wird im Jutereſſe des Publikums 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten 
ſeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl angeſehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen Deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 


en 


111 Große weiße Yorrfihire-Bollblut-Nafje!!! 


ee en = 5 N Zuchleber 5 = Zuchlſaue 35 m 


Alles ab Bahnhof, 
Hammerſtein inkl. Stall⸗ 
85 geld und Käfig gegen 
Nachnahme. 


ee : 5 5 
Dar Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſpr. Preiſen. 


BE 
!! Die geerde erhielt viele erſte und Stants-Ehrenpreifel! Dominium Donslaff Pyr. 


Viehverkäuf 


ul al 


Geſchns 


Pram. Meinaneht Se etage Som. ende 


ſtadt⸗Globitſchen, Kreis 


Guhrau. Männl. u. weibl. Zuchtthiere jed. Alterskl. 
reinblüt. m. vollſt.Pedigreea d. Stammheerdbuch. 
7 äufer z. Maſt. Betr. Bezugsv. Zuchtth. w. m. ſ.Preisl.m. 
Bed. zuſt.I. Dom. Wendstadt-Zlobitschen, Kr. Guhraui. Schl. Schunck. 


1616] Ein brauner 
Halbblut⸗ 
10 Fahr alt, 7 Zoll groß, geritt., 
ein⸗ und zweiſpännig gefahren, 
mit etwas hörbar. Athem, ſowie 


ein Scheck⸗Ponny 


ai Fuß 9 Zoll groß, ver⸗ 
äuflich in 

Gr. Thiemau bei Gottſchalk. 
„Zhübſche Ponies, Schimmel⸗ 
11 5 u, Falbe, + Jahr. alt, 
1 Porzell.⸗Scheck 4“ g. 4 J. a., 
1 Stepper braun 4“ g. 4 J. a., 
1 Fuchsſtute 8 gr. 4½ FJ. a., 
als Frachtpferd ſich eignend ver⸗ 
käuflich in Neuhof per Moh⸗ 
rungen Oſtpr. 11915 


Verkäuflich: 
an sans Peur 


brauner Hengſt, 

gezogen 1888 in 
Frankreich v. Coca 

I. du Village aus d. 
Jeanne Hachette, ge⸗ 
ſund und tadellos auf d. Beinen, 
hervorragend geritten. DerHengſt, 
welch. ich nur wegen Verminder. 
mein. Rennſtalles verkaufe, ſollte 
ſich feines bildichön., fehlerfreien 
Exterieurs und ſeiner herpor⸗ 
ragenden Leiſtungen (Gewinn⸗ 


Eigenschaften: 


Ausstellung 1892. 
schlachtungen. 


Die Znchtoenossenschalt | 


empfiehlt raceechte Thiere, als: Ferkel, 6—8 Wochen alt, zur 
Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Mastthiere 
in beliebigem Alter. 8 
Grösste Fruchtbarkeit, 
Körperbau, widerstandsfähig u. schnellwüchsig. Die Mastthiere 
liefern reichlich zartes, wohlschmeckendes, mit Fett durch- 
wachsenes, feinfaseriges Fleisch. 
I. Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen 
Landwirthsch Gesellschaft. Berliner Mastvieh- 
ie 
Alles Nähere durch die 


Geschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 
Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen). 


2000] Ig. Landwirth, Winters 
ſchüler, ein Jahr auf e. Gute thät. 

eweſen, im Beſitz put nale 
ut von ſof. Stellung. Meldg. 
an Beſitzer Groß, Perls⸗ 
wal de, Poſtort. 


Wirthſchaftsinſpekt. 
1955] Ein Wirthſchaftsinſp., 31 J. 
alt, led., ev, einj. gedient, i. Be). 
g., Zeugn., 11 J. b. Fach, befähigt, 
ſelbſtſt. z. wirthſch., ſ. z. 1. Juli 
1897 Stellg. als 1. Beamter. 
Gfl. Offert. unter P. S. poſtlag. 
Woynowitz, Bez. Poſen. [1955 

Junger Landwirth 
ca. 30 Jahre alt, ſucht z. 1. Juli 
er. Stellung als Volontär, Ver⸗ 
walter, zahlt evtl. kleines Koſt⸗ 
ge Offerten an Adminiſtrator 
Riske, Unter Lesnitz b. Kolmar 
in P. erbeten. 11453 

2026] Erfahr. verh. Brenner 
ſucht, geſtützt auf gute langjähr. 
Zeugn., v. 1. Juli in ein größer. 
Brennerei Stell. Gfl. Off. unter 
Nr. 200 L. poſtlag. Prauſt erb. 


Breunereiverwalter 


32 J., ſ. 83 b. Fach, Br.⸗Kurſus 


ür das Meissner Schwein 


kräftiger 


in allen Concurrenz- 
3995 


ſumme etwa ¼ Million Franks) 
in Frankreich und Deutſchland 
wegen auch als Deckhengſt vor⸗ 
züglich eignen. 6 Zoll breites u. 
tiefes Gebäude auffallende Gänge. 
Preis 3000 Mart. {1946 
Schr. von Richthofen I, 
Thorn, Hofſtr., 
Lieutenant Ulanen 4. 


18851 Zwei elegante 


Kulſchyferde 


ein⸗ und zweiſpännig gefahren, 
auch geritten, verkäuflich bei 
C. Fröße, Gutsbeſitzer, 
Pr. Roſengartp. Grunau Wp. 


4 hochtragende 


N Sterken 
1 hochtragende Kuh 


verkauft Lindenthal bei Kgl. 
Rehwalde. [1544] Wojnowski. 


1930] Einen ſprungfähigen 


Fucht⸗Eber 


6 Monate alt, von der großen 
weißen Yorkſhixe⸗Raſſe, hat billig 
abzugeben der Kutſcher in Dom. 
Ramutken bei Nitzwalde. 


Maſtſchweine 


ca. 21/a Centner ſchwer, 


Läuferſchweine 


60-100 Pfd. ſchwer, hat abzugeb. 
Dom. Baierſee, Kreis Culm, 
Poſt Kl. Trebis. 


1754] 5 junge, däniſche 
Hündin, ¼ Jahr alt, verkauft 


ornier, Parſchau 
bei Neuteich Weitpr. 


Braune Stute, 
Generalspferd,trägtſchw. Gewicht. 
Oſtpreußiſche Fuchsſtute 
7 Zoll. Beide Stuten hervor⸗ 
ragende Pferde für Züchter, weg. 
Ueberfüllung des Stalles billig 
zu verkaufen. 1787 
Hauptm. Schroeder, Graudenz. 


22 Bulle, Ochſen⸗ und 
Kuh⸗Kälber 


ca. 12 Monate alt, 4—5 Centner 
ſchwer, mit guten Formen und & 
aus geſunder Holländer Heerde, 
ſich zum Uebergehen eign, ſtehen 
mit 25 Mk. pr. Ctr. 3. Verkauf 
in Karolinenhof per Kraplau. 
Abnahme am 1. Juli d. J. 11597 


Juchtbullen 


ge z. Verkauf. Pniewitten 
er Kornatowo. [1151 
Siudowski. 


2003] Eine hochtragende 


terke 


zu verkaufen bei 
Krieger, Gr. Schönbrück. 


80 kerufekte Stiere 


Ein junger Mann 
(Materialiſt) geſtützt a. gut. Zeugn. 
u. Empfehlung., ſucht per ſofort 


Stellung. Meldung. briefl. unt. 
Nr. 1997 a. d. Geſell. erbeten. 


Kaufmann 


der die Handlung in ein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Delikateſſengeſchäft 
erlernt hat u. nach Abjolvirung 
ſeiner Militärzeit bereits 3½ 3. 
in ein. größ. Mühlenetabliſſem. 
als Buchh. u. zeitweil. Reiſender 
thätig geweſen, ſucht z. 1. Juli er. 
behufs weit. Ausbildung ähnl. 
Stellung, am liebſten im Getreide⸗ 
geſchäft. Meld. briefl. unter Nr. 
1961 an den Geſelligen erbeten. 


abjv., in hieſ ungek. Stell. 3 J., 
wo jährl. an 250000 Lit. Alkohol 
erzeugt werden, ſucht ähnliche 
Stellung im Sommer, gut. Zeug⸗ 
niſſe vorh. Gefl. Off. erb. Herr 
Gerichtsvollz. Vogel, Tremeſſen. 


Holste ntexnehm.! 


energiſch, mit ſehr guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht mit ca. 20 oder mehr 
Leuten für Ernte und Herbſtarb. 
Beſchäftigung. Off. erbittet Fr. 
Geſche, Borkow bei Berken⸗ 
werder Neumark. 11954 
Jung. Gutsmeier ſucht v. 1. 
Juli Stellung. Gefl. Off. erb. 
F. Ehmke, Gr. Schmückwalde 
Oſtyr. Poſtort. 1909 


hn Ho hacht 
mos, ſucht Lehrlin 
im Holz⸗ oder Manufaktur⸗Ge⸗ 
ſchäfte im feinen israel. Hauſe. 
Benjamin Lax, Ramutten Ov. 


Hauslehrergeſuch. 

Für mehrere Kinder wird ein 
evang., ſeminariſtiſch gebildeter 
Hauslehrer, der im Beſitze der 
Konzeſſion iſt, geſucht. Muſik u. 
fr. Sprachen erw. Offerten mit 
Gehaltsanſprüch. und Zeugniſſen 
unter Nr. 2004 an den Geſellig. 
erbeten. 
1980] In der hieſig. Gemeinde 
iſt die Stelle des 

Religionslehrers, 

Vorbeters 


und Schochets 


von ſofort zu beſetzen. Das Ge⸗ 


halt beträgt 1950 Mk. pro Jahr 


1649] Ob.⸗Inſp. Griegel, Lan⸗ 
dechow, Lauenburg i. Pomm., 
ſucht zum 1. 7. od. ſpät. St. als 

Adminiſtrator oder 
Ober⸗Inſpektor 
auf gr. Beſitzung. Ich kann den⸗ 
ſelben ſehr empfehlen. Jede Aus⸗ 
kunft ertheile gern. Rittergutsb. 

Bergell, Krampe, Lauenburg 

in Pomm. 


1458] Ein jung. Landwirth, der 
die landwirthſch. Schule durch⸗ 
gemacht hat, wünſcht e. Stelle als 


Inſpektor 
auf einem Gute unt. Leitung des 
Prinzip. anzuneh. Off. u. P. 8. 
100 pſtl. Paprotken, Kr. Lötzen. 


Ein erfahr. Inſpektor 
29 Jahre alt, ſucht Stellung auf 
einem Gute, welch. er ſpät. kauf. 
od. pachten kännte. Meldg. unt. 
Nr. 1457 an den Geſelligen erb. 


verkäufl. in Kl. Schmückwalde 
per Oſterode. 11602 


Oxiordshiredown - Mammschäl, 
Nadrau. 


Der freihändige Verkauf von 
zeingezüchteten „ 1892 
Jährlingsböcken 

hat begonnen. 


Nadrau bei Rudau Oſtpr. 
©. Gädeke. 


Ein j. Mann, der vor Kurzem 
feine Lehrzeit in einem Eiſen⸗ 
und Eiſenkurzw.⸗, Kolonial⸗ und 
Deſtillat.⸗Geſch. beendet, ſucht, ge⸗ 
ſtützt a. gute Zeugn., v. 1. od. 15, 
JunicSt . mögl.gl. Branche. Off bitte 
direkt ThornlIIMellinſtr. 138 P. B. 


Kommis. 


18171 Suche von gleich v. 1. Juli 
Stellung in einem Kolonialw.⸗ 
Geſchäft, mögl. mit Deſtillgtion 
verbunden, als Kommis. Aus⸗ 
kunft über meine Führung, Lei⸗ 
ſtungen u. ſ. w. zu ertheil., wird 
auf Wunſch mein jetziger Chef, 
Herr Ed. Raſchkowski in Thorn, 
bereit ſein. Emil Fuchs, 

i. H. Ed. Raſchkowski in Thorn. 


d 


Ein tüchtiger Müller 
25 3. alt, ſucht Stell. v. jof. od. 
etw. ſpät. in Geſchäftsmühle od 
als alleinig, für dauernd. Arbeit. 
Meld. brieflich unter Nr. 1810 
an den Geſelligen erbeten. 


Mühlenwerkführer, unverh., 
intell., umſicht. u. energ, ſucht v. 
ſof. od. ſp. Stellg. als ſolcher od. 
einen and. Vertrauenspoſt. Gute 

eugn. z. Seit. Herren, d. a. e tcht. 

raft gel. bitte Briefe a. Schüſſler, 
Jodzahlen Kl. KönigsbruchOp.einſ 


Tampshiredonn-Fammbeerde 
Sawdin 
Bahn Leſſen Weſtpr., Poſt und 
Telegr. Körberrode Weſtpr. 


Sonnabend, d. 26. Juni 1897 
Mittags 12 Uhr 


Auktion 
über ca. 30 ſprungfäh. Böcke 


zu, eingeſchätzten Preiſen von 
Mark anfangend. Züchter 
der Heerde Herr Schäfereidirektor 
Albrecht⸗Guben. 1621 
Bei 5 Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Leſſen, ſowie 
Biſchofswerder oder Roſenberg 
Weſtpr. A. von Frautzius. 


1) fellt Sch 10 eine noch Stell. m. Rehn erk u. Brett⸗ 


280 Pfd. ſchwer, ſind verkäufl. in ſchneiden vertraut, ſucht vom 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 9. Juni Stell. A. Lescinski, 
Weſtpxeußen. 1579 Kuriad bei Lautenburg. 


1938] Suche ſofort Stellung als 
Müllergeſelle. 

Bin 27 J. a., m. all. Mühlenein⸗ 

richtung, vertr. Kl. Waſſermühle 

2.9. Windmühle bevz. Springer, 


Gr. Lensk b. Grodtken Opr. 


1699] Suche, geſtützt auf gute 
Zeugn., z. 1. Juni Stellung als 


Inſpektor. 
Bin 26 Jahre alt, der deutſchen 
und poln. Sprache mächtig. 
Redmer, Kgl. Neudorf, 
bei Stuhm. 
Junger Landwirth [1805 
22 3. alt, gelernt. Ackerbauſchül., 
federgewandt, mit ſchwer. u. leicht. 
Boden, ſowie Buchführung vertr., 
ſucht Stell. von gleich od. ſpäter 
als Juſpektor, am liebſt. unter 
direkt. Leitung des Prinzipals. 
Gfl. Off. u B.poſtl. Mewe Wpr. erb. 
Ein junger, 


tüchtiger Landwirth 
militärfrei, welch. auch m. ſchriftl. 
Arbeit. betr. iſt, ſucht Stellg. als 
1. od. 2. Beamt. direkt unt. Chef 
zu lm Juli reſp. 1. Aug. bei 
beſcheid. Anſprüch. Meldung. mit 
Gehaltsangabe werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2002 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ig. Landw., ges, d. Lehrz. beend., 
pln. ſpr., ohn. gegenſ.Vergt. Zeugn. 
u. Lebenslauf einzuſenden Dom. 
Koldromb, Bezirk Bromberg. 


2001] Ein in mittl. Jahr. ſt., verh. 


Wirthſch.⸗Juſpektor 


ev, ohne Familie, beider Landes⸗ 
sprachen mächtig, mit Rüvenbau, 
Drillkultur ꝛc. aufs beſte betraut, 
Frau tüchtige Wirthin, ſucht 
dauernde Stellung zum 1. Juli 
oder ſpäter. Die beſten Empfeh⸗ 
lungen und gute Zeugniſſe ſtehen 
gr Seite. Gefl. Off. a. H. Pruß, 

Itenzaun b. Arneburg a. Elbe. 


Suche für 1.7. er. Stell. als allein. 


u. Prinzipal. Bin 31 3. alt, mit 
Gutsvorſtandsſachen u. Vuchführ. 
vertraut. Meld. briefl. unt. Nr. 
1639 an den Geſelligen erbeten. 


und Nebeneinnahmen von 250 
bis 300 Mark. Geeignete Be⸗ 
werber wollen ihre Meldungen 
unter Beilegung von Zeugniſſen, 
ſowie Angabe ihres Alters, ihrer 
Familienverhältniſſe an den un⸗ 
terzeichneten Vorſtand ſofort 
richten. Reiſekoſten werden nur 
dem Gewählten erſtattet. 

Der Vorſtaud der Synagogen⸗ 

Gemeinde zu Ortelsburg. 
J. Salinger. 


Diener Reiſepaſten. 


Ein tüchtig., fol. u. gut empfohl. 
Herr findet bei einer erſten Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſch d. Lebens, 
Unfall⸗ u. Haftpflicht⸗ Branche 


als Reiſebeamter 


eine lohnende u. dauernde Stel⸗ 
lung. Off. mit Angabe von Re⸗ 
ferenzen befördern unt. B. G. 44 
Haasenstein & Vogler, A. G., 
Breslau. 11062 


Suche ſofort einen erfahrenen 
Komtoriſten nach Culm, welch. 


als Disponent 
einer Fabrik fungiren kann. Be⸗ 
werber, welche in einer Fabrik 
gearbeitet, werden bevorzugt. 
Meld. briefl. mit kurzer Lebens⸗ 
beſchreibung und Zeugniſſen unt. 
Nr. 1887 a. d. 


22 7 
Tüchtiger Buchhalter 
verheir., d. poln. Sprache mächt., 
mit Holzſortirung, Verladung, 
Korreſpondenz und Buchführung 
vertraut, v. jogl. od. ſpäter für 
Bau⸗ u. Holzgeſch. geſ. Meldung. 
briefl. nebſt Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsford. unter Nr. 200 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger, mit der Mehl- 
und Holzbranche vertrauter 


Buchhalter 


per 1. Juli geſucht. Gefl. Meld. 
nebſt Abſchrift der Zeugn. unter 
Nr. 1523 an d. Geſellig. erbeten. 
Für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗, Leinen⸗ u. Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche per 1. Juli einen 
älteren, tüchtigen 
Verkäufer. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig und auch mit 
den Büchern betraut ſein. Meld. 
nebſt Photographie u. Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 2006 an den 
Geſelligen erbeten. 
1972] F. mein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateß⸗,Eiſenwagaren⸗„Deſtill.⸗ 
u. Schankgeſchäft ſuche p. 1. Juli 
einen tüchtigen, jungen Mann, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
als Verkäufer. 


Offerten mit Gehaltsangaben er⸗ 
beten. H. Herzberg, Berent. 


8 ohne Abzug für Verſ. 


2035] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
faktur⸗ und Juli zeſp. 1 gust 
ſuche per 1. Juli reſp. 1. Auguſt 


ein, tücht. Verkäufer 


8 ferner 
einen Lehrling 
um baldigen Eintritt. 
. Herrmann, Neuenburg Wpr. 
2015] Für mein Kolvniahvaar., 
Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. Deitillat.- 
Geſchäft ſuche ich einen fleißigen, 
gewandten und ſoliden, jungen 
Mann als = 
Verkäufer 
zum 1. Juli d. 38. zu engagiren. 
Nur wirklich tüchtige, branche⸗ 
kundige, junge Leute, denen an 
dauernder Stellung gelegen iſt, 
wollen ſich mit Zeugnißabſchrift., 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
jprüchen melden. Retbourmarke 
verbeten. 
Paul Kandzik, vormals 
Otto Peters, Culm a. W. 


1593] Per 15. Juni od. 1. Juli cr. 
ſuche inen, älteren, = 
ſelbſtſtänd. Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, für 
mein Tuch⸗u. Modewaar.⸗Geſchäft. 

H. Zeimann, Culm. 

1839} Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 1. Juli er. 
einen jungen Mann. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 

Adolf Degner, Exin. 


Ein junger Mann 
kann vom 1. Juli in mein 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
geſchäft eintreten. Perſönliche 
Vorſtellung Bedingung. 

Philipp Reich, Graudenz. 


Für ein größeres Kurzwagren⸗ 
geſchäft werden zum 1. Juli 


2 tücht. junge Leute 

als Verkäufer u. Lageriſt geſucht. 

Zwei Verkäuferinnen 

Branchen⸗Kenntniſſe Bedingung. 

Offerten unter Nr. 1968 an den 

Geſelligen erbeten. 

1903] Ein tüchtiger 

junger Mann 

der ſich hauptſächlich für die Reiſe 

eignet, per gleich oder 1. Juli er. 

geſucht. Gehaltsanſprüche bei 

freier Station, Zeugnißabſchrift. 

und Photographie erbeten. 

Eduard Zoch, Lauenburg 

in Pomm. 

Dampf⸗Spiritus⸗Raffinerie und 
Deſtillation. 


Suche für mein Getreide⸗ und 
Futtermittel⸗Geſchäft ein. tüchtig. 


jungen Mann und 
einen Lehrling 


der bereits Kenntniſſe vom Ge⸗ 
treide⸗Geſchäfthat, z. Eintritt per 
1. Auguſt. Offert unter Nr. 1585 
an den Geſelligen erbeten. 


1776] Ich ſuche für mein Ge⸗ 
treide⸗, Eiſen⸗ und Spiritus⸗en 
gros-Geſchäft einen 
jungen Mann 

(moſ.), welcher der doppelten 
Buchführung fähig iſt, per 15. 
Juni evtl. 1. Juli. Bevorzugt 
gelernter Deſtillateur. Photo⸗ 
graphie erwünſcht. 

L. Caminer Nachfigr., 

Hammerſtein. 


1762] Suche z. 1. Juli einen 
anſtändigen, gebildeten u. ſolid. 


jungen Mann 
f. m. Kolonialwaaren⸗ u. Der 
ſtillations⸗Geſchäft. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
G. Bertram, Marienburg. 


7963] Suche und empfehle 
kaufmänn. Hilfsperſonal 
mit nur guten Zeugniſſen. 85 
Paul Schwemin Danzig 
Hundeg. 100. 


1935] Für unſer Deſtillations⸗ 
und Spritgeſchäft en gros 
ſuchen wir zum 1. Juli einen 
durchaus erfahrenen, älteren, 
der polniſchen Sprache kmäch⸗ 
tigen 


Deſtillateur 


der auch kleinere Reiſen über⸗ 
nehmen muß. 
Warnke & Eichler, Tremeſſen. 


Geſelligen erbet. 


Von ſofort 
ſucht einen wirklich tüchtigen 
Schweizerdegen 
(an Frankenth. Maſch. vorzügl.) 
R. Scheffler, Pr. Eylau. 
Wochenlohn 16 bis 18 Mark, 
11877 
20361 Jüngerer, tüchtiger 
Buchbindergehilfe 
wird zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. Louis Schwalm, 
Rieſenburg Wpr. 


Tüchtiger Uhrmacht 


ſofort geſucht. 5 12054 
b. Preiss, Thorn. 


Verlangt von ſofort ein tücht., 
energiſcher 3 

Braunbierbraner, 
Schriftl. Off. m. Zeugnißabſchr. 
Unt. Nr. 1910 an den Geſell. erb. 

Aber nur ein wirklicher 


Braunbierbrauer darf ſich f 


melden. 


2028] Ein tüchtiger u. nüchtern 


Brodbäcker 
kath., der ſelbſtſt. eine Bäckerei zu 
leiten verſteht, findet am 13. Juni 
e. dau. Stell. 40 Mk. Monatsgeh. 
V. Koslowski, Pehsken Vor. 


1555 Dialergehitfen 
. i 9 “ 
1908 p 0 f en 1 
1290] Einen zuverläſſig., erſten 
Barbiergehilfen 
verlangt, auch kann ein 
Lehrling 
eintreten 
O. Richert, Schwetz a. W. 
1943] Ein tüchtiger 8 
Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 


gehilfe 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung bei 2 
J. Benda, Friſeur, 
Inowrazlaw. 


Ein tüchtiger, leiſtungsfähig. 


Konditorgehilfe 


ſucht ſofort Engagement. Mel⸗ 
Singen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
2024 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Malergehilfe 
der ziemlich ſelbſtſtändig arbeiten 
kann, kann ſich melden, nur 
Landarbeit. 11902 

Geike, Maler und Gaſtwirth, 
Zölp per Maldeuten. 


1633] 4—5 tüchtige 


Kürſchnergeſellen 


finden bei mir dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. Polizeiliches Führungs⸗ 
Atteſt wird verlangt. Eintritt 
per ſofort. 

H. Jonas, Kürſchnermeiſter, 
Bromberg, Friedrichſtraße 17. 
Ein Kürſchnergehilſe 
findet dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei [1825 
Jacob Sandler, Inowrazlaw. 

Reiſekoſten werden nach Ueber⸗ 
einkunft erſtattet. 

1838] Suche von ſofort einen 


tücht. Bäckergeſellen. 
A. Dargel, Bäckermeiſter, 
Dormditt Oſt vr. 
1170] Gelbgießer⸗Geſellen, 
ſolche, die ſchon auf Bierapparate 
gearbeitet haben, werden be⸗ 
vorzugt, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der 
Metallwaaren⸗Fabrik von 
Joh. Janke in Bromberg. 
Ein tücht. kath., poln. ſprechend. 
Schmied 
der zugleich gediegen, Maſchiniſt 
iſt, wird vom 1. Juli cr. b. gut. 
Lohn geſucht. Gefl. Meldungen 
unt. Nr. 1613 a. d. Geſell. erbet. 


Maſchiniſt 
f. meine Dampfziegelei, ſtationär. 
Maſchine, ſuche ſofort, gelernter 
Schmied bevorzugt. [1542 
Abraham, Danzig, 
Hundegaſſe 32. 


1886] Suche ſofort einen 
tüchtigen Schmied 
welcher die Einrichtung und 
Leitung einer Schmiede (Fabrik) 
in Culm übernehmen und nach 
Zeichnung fabritmäßig arbeiten 
kann. Bewerber, welche in einer 


Maſchinenfabrik gearbeitet, wer⸗ 
den bevorzugt. Ebenſo werden 


Schmiedegeſellen 
Stellmacher, Schloſſer 


und Klempner 
auf Akkordarbeit geſucht. Meld. 
mit kurzer Lebensbeſchreibung 
und Zeugniſſen briefl. unter Nr. 
1886 an den Geſelligen erbeten. 


Schmiede und 
Maſchinen⸗Tiſchler 


ſuchen bei hohem Lohn 1951 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode. 


Schmiedegeſelle 
wird ſofort geſucht. 1779 
Jobs, Schmiedemeiſter, Char⸗ 
lottenwerder per Roſenberg 

Weſtpreußen. 


1312] Zwei tüchtige 
Kupferſchmiedegeſell. 
auf neue Brennereiarbeit, erhalt. 
ſof. Arbeit bei hohem Lohn bei 

R. Sturm, Freienwalde 
in Pommern. 
1 Heizer fm. 25pferd. Lokomob., 
1Gärtu, 1 Förſt. ſucht Schneide» 
mühle Damerkow, Kr. Stolp. 


M. „S. Anker 

Giſchkau h. Prauſt Wpr. 
1778] Zwei tüchtige 

Klempnergeſellen 
ſofort gejucht. 

Alb. Kutzner & Sohn. 

2 Klempnergeſellen 
von ſofort ſucht E. Lewinsky, 
Klempnermeiſter, Graudenz. 


Klempnergeſellen 
R. Falkowski, 


1767 Suche von ſofort einen 
jüngeren, tüchtigen, 
erſten Brauburſchen. 
L. Doehring, Dt. Eylau. 
— Retourmarke verbeten. — 


6 


inne 


Naben o 


1 


a» 


Tcht. Klempnergeſell. 
und ein Lehrling 


können ſofort eintreten. [1607 
G. Hinz, Neuenburg Weſtpr. 
2007] Ein tüchtiger 


Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
9. Ringermuth, Culmſee. 


Bautiſchler 
0 dauernde Beſchäftigung bei 
2181 G. Soppart, Thorn. 


Ein Lackirer 


kann ſofort eintreten. 11588 
Magdanz, Marienburg Wpr. 


Lackirergehilfen 
für dauernde Stellung ſofort 
verlangt. 12033 
J. A. J. Bönig, Wagenfabrik, 

Landsberg a. W. 
2039] Suche von ſofort zwei 
nüchterne 


Sattlergehilfen 
welche in Wagen⸗ und Polſter⸗ 
arbeit fähig ſind, ſowie 

zwei Söhne 
achtbarer Eltern, welche Luſt 
haben, die Sattlerei zu erlernen. 
. Kneiding, 
Sattler» und Tapezierer, 
Culmſee. 

1964] Für den Genoſſenſchafts⸗ 
brennereiban in Schöneck Wpr. 
und den Gutsbrennereibau in 
Neuguth bei Schöneck ſuche noch 


tüchtige Maurer 
auf dauernde, lohnende Beſchäf⸗ 
tigung. Billige Menage auf dem 
Bau verhanden. Meldungen 
bei den Poliren direkt oder bei 
Paul Münchau, Baugeſchäft, 
Pr. Stargard. 


25—30 


tüchtige Maurer 


find dauernde Beichäftigung E 

bei r. Fieſſeljr., Maurer⸗ 
meiſter, Damerau, Kreis 
Culm, Weſtpr. 


Ein Ringofenſetzer 
in Akkord findet ſofort Stellung 
auf Ziegelei Biſſau per Ko⸗ 
koſchken via Danzig⸗Langfuhr bei 
A. Albert, Zieglermſtr. [1986 


1975] Suche p. 1. Oktober er. 
einen unverheir. 
Adminiſtrator 
etwa 40 F. alt. 
1500 Mk. 
niſſe erbeten. 
G. Böhrer, Danzig. 


2013] Dom. Putz per 
Berent Weſtpr. ſucht 
zum 1. Juli einen ordentl. 


Wirthſchafter 
der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann. Offerten mit 
Gehaltsanſprüch. zu richten 
au v. Gyldenfeldt. 


1903] Domaine Unislaw (P, 
T., E.), Kreis Culm, ſucht zum 
1. Juli einen zweiten 


Wirthſchaftsbeamten 


evangeliſch, möglichſt polniſch 
ſprechend. Zunächſt ſchriftliche 
Meldung. nebſt Zeugnißabſchrift. 
mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 

Zum 1. Juli d. Is. wird ein 
ordentlicher, fleißiger u. erfahren. 


Wirthſchaftsbeamter 
für ein Rübengut von 200 Hekt. 
als Alleiniger unter demPrinzipal 
geſucht. Gehalt Mark 400 nebſt 
freier Station exkl. Wäfche. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
unter Nr. 2012 an d. Geſelligen 
erbeten. 

1702] Zum 1. Juli finden ein 
deutſch., poln. ſprechend., unver⸗ 
heiratheter, energiſch. 


Jeldinſpektor 


und ein zuverl., deutſch. 


Hofverwalter 
mit gut. Handſchrift Stellung bei 
S. Hendelſohn, Wloszanowo 
b. Janowitz, Bez. Bromberg. 


Ein verh. Landwirth 


welcher ſammt ſeiner Frau mit⸗ 
arbeiten muß, oder ein beſſerer 
FIuſtmann für eine 20 ha große 
Landwirthſchaft baldigſt geſucht. 
Meld. an C. Conrad, Marien⸗ 
burg Wpr., Mühlengraben 1—3. 


Wirthſchafts⸗Eleve 
gegen mäßige Penſionszahlung 
zum 1. Juli d. Is. geſucht. Lu⸗ 
bochin bei Driczmin. 11976 


1859] Suche von ſofort einen 
tücht. Ziegelſtreicher 


und einen Arbeiter 
in Akkord. Zahle pro Tauſend 
135 Mk. Franz Fenske, 
Ziegelmeiſter, i. Babuſt. Zempel⸗ 
bei Gr. Klonia, Bahnſt. Zempel⸗ 
burg. 

1894] Auf einer neuerbanten 
Ziegelei i. Sächſiſch. Voigtlande 
werden z. 3. Pfingſtfeiertage noch 
zwei Ziegelſtreicher 
auf Planſtrich m. Doppelform u. 
4—5 tücht. Ziegelei⸗ 

arbeiter 

eſucht. Offert. ſind z. richt. an 

t nie Bilder Sa 
mann in Thiergarten bei 

lauen i. V. Arbeit ift dauernd. 

treicher erhalt. pr. 1000 1,40 Mk. 


Zwei Ziegelſtreicher 
1005 fetten Lehm, 1,30 Mark per 
000, frei Koſt und Logis, von 


12 t geſucht. Meldungen werd. 
19 6 mit Aufſchrift Nr. 1987 


urch den Geſelligen erbeten. 


Brenner. 

Ein tüchtiger, verheiratheter 
Brenner, dem gute Zeugniſſe 
über ſeine bisherige Thätigkeit 
zur Seite ſtehen, wird unt. Nr. 
2044 durch d. Geſelligen geſucht. 
1907] Ein verh., tüchtiger 

Brenner 
findet vom 1. Juli Stellung auf 
Gut Gr. Kos lau Opr. 
Schwanke. 


Anfangsgehalt f 
Abſchrift der Zeug⸗ b 


10 Schweizer 


auf Freiſtell. u. 20 Unterſchweiz. 
ucht ſof. J. Zöbeli, Königs⸗ 
erg i. Pr., Hint. Vorſtadt 51. 


von ſogleich oder ſpäter geſucht 

in Lipowitz bei Schloß Roggen⸗ 

hauſen. [1756 
Suche ſofort einen unverbeir.z 


Kutſcher 


oder ſogen. Vorreiter 
ſowie einen 11970 


Pferdeknecht 


letzteren auch verheirathet. 
Wartze, Ollenrode. 

1595] Geſucht wird zum 1. Juli 

1897 ein unverh., nüchterner 


Waldwärter 
(kein Förſter), welcher Kulturen 
verſteht. e UcHe erbitt. 
Dom. Schloß Birglau, 
Kreis Thorn. 


Ein Vorſchnitter 


mit neun Männern wird von 
ſofort geſucht in Tittlewo bei 
Kamlarken. 11969 


Vier Schnitter 
und 10—12 Mädchen 


werden ſofort geſucht bei gutem 
Lohn. Smolong bei Bobau, 
Stat. Pr. Stargard u. Pelplin. 


2034] Den Bewerbern zur 
Nachricht, daß die Beamten⸗ 
ſtelle unter Nr. 1439 bei. iſt. 


e ) 
1775] Zum jofortigen Antritt 
kann ſich ein tüchtiger, nüchtern. 


Aufſeher 
oder Schachtmeiſter 


der im Nivelliren und Draingge⸗ 
arbeit. gut bewand. iſt, meld. Auf⸗ 
ſeher od. Schachtmeiſter, die Leute 
ſtellen können, werden bevor⸗ 
zugt. Meldungen an 

Paul Penner, Drainage⸗Bau⸗ 

unternehmer in Lanken, 
Kreis Flatow. 


— 10 — 


gute Kopfſteinſchläger 


welche auch auf Quadrat⸗Stein⸗ 

ſchlag geübt ſind, finden längere 

Beſchäftigung bei 15 
Jacob Wolff, Fordon. 


Verheirath. Kutſcher 25 


KK 


Ein flotter 

& Selterwaſſer⸗ 
$ Abzieher 
8 had Ielen unter . 2 
88 2051 a. d. Geſelligen erb. 
Nen 
20601 Tüchtiger, fleißiger 

Hausdiener 


kann ſofort eintreten. 
Schützenhaus Graudenz. 


Sattlerlehrling verl.E.Flindt. 


Molkerei⸗Lehrling 


kräftiger junger Mann, unter h 


günſtigen Bedingungen für gleich 
eſucht. Dampf - Molkerei und 
äſerei Schlochau Wpr. [1710 


Lehrlinge 


aus achtbarer Familie finden in | % 


meiner Zigarrenfabrik egen 
Renumeration günſtige Stellung. 
C. L. Kauffmann, Graudenz. 

272) Für meine Eiſen⸗ u. Fahr⸗ 
rad⸗Handlung ſuche ich zu baldig. 
Antritt 


einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen, möglichſt der polniſchen 
Sprache mächtig. 
Alexander Jaegel, Graudenz. 


177] Suche e. Lehrling für m. 
Manufakturw., Herren⸗ u. Knab. 
Konfekt. ⸗ u Bettfed.⸗Geſch. 3. bald. 
Antr. Julius Gerſon, Danzig. 

Ein Lehrling 
kann ſogl. eintr. bei 
L. Gut zeit, Malermeiſter, 
Marienwerder, Grünſtr. 7. 


8141] Suche z. ſofort. od. ſpät. 
Antritt einen Lehrling mit 
guten Schulkenntniſſen. 

H. J. Gold ſchmidt, Filebne, 
Eiſenkurzwaaren⸗, Glas⸗ und 
Porzellanhandlung. 
Einen Lehrling 
fürs Friſeurgeſchäft ſucht 11984 
B. Nipkow, Danzig, 
Schmiedegaſſe 22. 


Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, kön⸗ 


nen zur Erlernung der Möbel⸗ 
tiſchlerei eintreten. 155 
ik, 


S. Herrmann, Möbelfabr 
Graudenz. 


1642] Junge Frau ohne Anhang 

ſucht Stellung als Wirthin, 
jedoch nur in der Stadt. Offert. 
unter Nr. 40018 poſtl. Culm 
Weſtpr. erbeten. 


186] Dominium Klaukendorf 
in Oſtpr. ſucht v. 1. Juli einen 
tüchtigen, militärfreien 

Brenner 

unverheir., der ſorgfältig mit d. 
Maſchinen umgeht u. auch kleiner. 
Reparaturen in der Brennerei 
ſelbſtſtändig ausführ muß. Auch 
muß derſelbe den Jägerpoſten 
verſehen u. mit der Feder be⸗ 
wandert ſein. Offert. bis zum 
1. Juni nach Königsberg Oſtpr., 
Hoeftmanſche Klinik, Hinkertrag⸗ 
heim 8a, ſpäter nach Klauken⸗ 
dorf. Zeugn. bitte nur in Ab⸗ 
Abſchrift, da dieſelb. nicht zurück⸗ 
geſchickt werden. 


1000 1.50. Mark 
ardengowo b. Oſtrowitt Wp. 
Paplowski, Zieglermeiſter. 


1460] ach ck 

die auch zu asphaltiren ver⸗ 
ſtehen, finden bei hohem Lohn 
dauernde Deihäftigung. 

F. Esselbrügge, Graudenz. 


1724] Zwei bis drei 


Dachdeckergeſellen 
au B Er für dauernde 
eſchüftigung ſtellt ſofort ein 
A. Spicker Nachfi., 
(Johann Perkowski), 
Dirſchau, Podlitzſtr. 12 


20431 Nen Petzin bei Flatow 
Weſtpr. ſucht zum 1. Juli er. 
einen nicht zu jungen 
Feldbeamten 
der ſchon als ſolcher fungirt hat. 
ebalt 360 Mark ohne Wäſche. 
1780] Ein erfahrener 


Wirthſch.⸗Jnſpektor 


fend 1. Juli er. in Stephans⸗ 
reh. Löbau Weſtpr. Stellung. 
400 k. Gehalt. Orlovius. 
N lb 
theil 


Zum Antritt am 1. Juli, 
Is duch früher u. ſpäter, ſuche 
ich unverheirathete 
irthſchaftsbeamte 
aller Art. 
G. Böhrer, Danzig. 
1890) Suche zum 1. Juli einen 
zuverläſſtgen, unverheiratheten 


Juſpektor. 


5 alt bis 500 Mark. Zeugniß⸗ 
1 zu ſenden an 
Bleberſtein, Roſoggen Opr. 


Ein Hofverwalter 
unverb., wird z. 1. Juli geſucht. 
Gehalt 400 ME —.— fr. Stellen. 

eugnißabſchrift. erbitt. [2041 

om. Oſſowitz, Kr. Bromberg. 


Evangeliſcher, verhelratheter 
Gärtner 
tüchtig in Teppichbeeten, Gemüſe, 
geſchickt im Serviren, findet Stell. 
3. 1. Oktober bei gutem Lohn. 


Angabe der Anſprüche erforder⸗f 


lich. Meld. briefl. unt. Nr. 1551 
an den Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Juli iſt eine gute 


Gürtner⸗ Stelle 


zu beſetzen. — Reflektauten 
müſſen verheirathet u. ſchon 
in Oſtpreußen thätig geweſen 
ſein; dieſelben haben ſich 
mit Zeugniß⸗Abſchriften zu 
wenden an [1106 
Garten⸗Ingenieur Larass, 
romberg. 


Ein Gärtnergehilfe 
kann ſofort oder ſpäter eintreten. 
Gehalt 15—18 Mk. p. Mon,, fr. 
Stat. Daſelbſt kann auch ein 


Lehrling 
plazirt werden. 1173 
H. Grothe, Handelsgärtner, 
Allenſtein. 


Ein. Molkereigehilfen 


der mit Schweinemaſt vertraut 
iſt und 150 Schweine zu füttern 
au Sucht ſofort [2052 

Oſchinski, Dampfmolkerei, 
Kl. Schönbrück p. Gr. Schönbrück. 


1891] Einen verheiratheten 


Oberſchweizer 
welcher alle Arbeiten einer Kuh⸗ 
wirthſchaft von ca. 100 Kühen zu 
übernehmen hat, ſucht zum 1. Juli 
d. Is. Dom. Maczkau bei 
Danzig. Gehaltsanſprüche können 
den ſchriftlichen Meldungen bei⸗ 
gefügt werden. 


2021] Suche ſofort einen tücht. 
Uuterſchweizer 
guten Melker. Lohn 35—36 Mk. 
Oberſchweizer, Lukoſch in 
b. Rukoſchin, 

Kreis Dirſchau. 


1519] Für ein jung. Mädchen, 
20 Jahre alt, ſuche Stellung als 


Stütze der Hausfrau. 


Dieſelbe weiß mit d. Hauswirth⸗ 
ſchaft u. Kochen Beicheid. Familien⸗ 
anſchluß Bedingung. Näher. bei 
Frau Oberförſter Rubach, 
Ku jan Wpr. 


1862] Alleinſt. Wittwe, in mittl. 
Jahren, aus gut. Familie, die gut 
kocht, ſucht Stell z. Führ ein. 
klein. Haushaltes. Off. u. W. G. 
bef. Rudolf Moſſe, Elbing. 


Ig. Mädch. m. ſ. guter Schul⸗ 
bildung ſ. z. 1. Juli and. Geſchäfts⸗ 
ſtellung. Komptoir, da Buch⸗ 
führungskenntniſſe, bevorzugt. 
Off. unt. Nr. 1317 a. d. Geſ. erb. 

1982) Ein gebildetes, junges 


Mädchen 

ſucht eine Stelle a. Stütze d Haus⸗ 
rau i. ein. fein. Hauſe, a. liebſten 
g. ein. Badeorte o. auf ein. Gut. Daſſ. 
bei.Kenntn.i. Wäſchenäh., Schneid. 
u. Putz u. i. a befäh., Kind. b. d. Schul⸗ 
arb. z. beaufſ u. ihn. d. erſt. Klavier⸗ 
unterr. 3.ertb. Hauptheding. Fami⸗ 
lienanſchl. Gehalt n. Uebereinkunft. 
Offert. zu richten nach Danzig 
unt. W. M. 366 Inſer.⸗Ann. des 
Geſelligen, Jopengaſſe 5. 

Junges, anſt. Mädchen, welch 
in Wäſchenähen, Glanzplätten u. 
Serviren erfahren iſt, ſucht in 
einem beſſ. Hauſe Stellung als 


Jungfer 
od. 1. Stubenmädch. Meld. briefl. 
u. Nr. 1913 a. d. Geſelligen erb. 


Gebild., zuverl., jung. Mädch. 
m. vorzügl. Zeugn., wünſcht Stell. 


als Stütze d. Hausfr. 
Selb. k. a, i. Geſch. behilfl. ., Schank 
ausgeſchl. Meld. u. Nr. 2022 a. d. Geſ. 
Selbständiges 2 8 
Wirthſchafts fräulein 
ſucht v. 1. Juli ſelbſtſtänd. Stell. 
i. Stadt o. Land, alt Mitte 20er, evgl. 
Off. unt. Nr. 1959 a. d. Geiellin. 


Eine jung. Dame, w. d. Buchf. 
erlernt hat, ſucht bei beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung. Meldung. 
brieflich unter Nr. 1960 an den 
Geſelligen erbeten. 


19951 Eine einf., tücht. Wirth., 
Wittw., Ausg. Dreiß, die ſich vor 
kein. Arb. f eut, ſehr erfahr. in 
Haus⸗ u. Landw. u. ſchon mehr. 
Jahre das Amt als ſelbſtſtänd. 
Wirthin bekleidet, gute Zeug⸗ 
niſſe ſteh. zur Seite, wünſcht zum 
ſofort. Antritt in einer mitkler. 
Wirthſchaft zur ſelbſtſtändigen 
Führ. Stellung. Würde auch gern 
die Erziehung der Kinder übern. 
Näheres durch Frau Wernike 
in Mewe Weſtpr. 

Tüchtige Amme 
empfiehlt Anna Nowak, Mieths⸗ 
frau, Thorn, Hoheſtr. 7. [1919 


w. 368. alt, ſucht Stell. 

als Wirthin 
b. alleinſt. Herrn. Off. unt. H. A. 12 
bef. d. Exv. d. „Culm. Ztg.“, Culm. 


Gepr. Erzieherin od. 
Kindergärtn. I. Kl. 


ev., einf., beſcheid., zu 2 Mädch., 
8 Jahre, 3. 1. Juli reſp. nach d. 
groß. Ferien geſucht. Ertheilung 
d. Unterrichts u. Anfangsgründe 
in der Muſik erwünſcht, ebenſo 
etwas Hilfe im Haushalt. Offert. 
und Gehaltsanſpr. an [1971 
Frau Oberamtm. Dobberſtein, 
Skietz, Poſt Klesczyn Weſtpr. 
Eine evangel., muſikaliſche 
Erzieherin 
ſofort geſucht. Zeugnißabſchrift., 
Gehaltsforderung u. Photograph. 
bitte einzuſenden. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2005 d. d. Geſelligen erbet. 
1745] Für mein 2jähr. Töchter⸗ 
chen ſuche ich zum 20. Juni eine 
gut empfohlene 2 N 
Kindergärtnerin 
Frau M. Fortlage, 
Kl. Gröben b. Kraplau Oſtpr. 
Eine evang., muſik. 
52 2 Ri 
Kindergärtnerin 
1. Klaſſe, die ein 7jähr. Mädchen 
zu unterrichten hat, auch etwas 
Hauswirthſchaft verſteht, wird 
geſucht. Offert. unt. Nr. 1974 
an den Geſelligen. 


1 Kindergärtnerin 
II. Klaſſe per ſofort oder ſpäter 
geſucht. Hermann Blumen⸗ 
thal jr., Bromberg. [1881 


Geſucht zum 1. Juli oder ſpät. 
auf Landgut Oſtpr. eine beſcheid. 


Kindergärtnerin! Kl. 
3. Unterricht u. Pflege e Knaben 
v. 6 Jahren u. e. Mädchen von 
4 Jahren. Dieſe muß ſehr kinder⸗ 
lieb ſein und alle kleinen Ob⸗ 
liegenheiten gern ausführen. 

Gehaltsanſprüche und Zeugn.⸗ 
Abſchr. briefl. u. Nr. 1777 an d. 
Geſelligen. 


Buchhalterin 
mit ſchöner Schrift, die durchaus 
firm in der dopp. Buchf., gewandt, 
zuverläſſig und eine tüchtige Ar⸗ 
beitskraft iſt, wird für ein größ. 
Fabrik⸗Komtoir in Danzig per 
1. Juli geſucht. Den Offerten ſind 
eingehende Mittheilungen über 
jeitberige Thätigkeit anzufügen. 
Meld briefl. unter Nr. 1549 an 
den Geſelligen erbeten. 
er ür mein Kolontalwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft findet 
eine tüchtige, zuverläſſige, pol⸗ 
niſch ſprechende 8 

Verkäuferin 
Stellung. Angebote mit Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Stat. Auch 


einen Lehrling 


155 175 ſuche 


older, Schneidemühl. 


1715] Suche per 1. Juli cr. für 
mein Pubs, Kurze, Weiß⸗ und 
Wollwgaren⸗Geſchäft eine 8 
tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie, Gehaltsanſpr. und 
Zeugniſſe erbeten. 

Geſchw. Aronſohn, 
Soldau Oſtpr. 
Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 
für ein Mehlgeſchäft zum 1. Juli 
er. geſucht. Kenntniß der poln. 
Sprache ſehr erwünſcht. Offert. 
unter Nr. 1852 an d. Geſell. erb. 


Verkäuferin 
für die Kurzwaar.⸗ u. Poſa⸗ 
menten Abtheilung, nur 
erſte, tüchtige Kraft, mit R 
gauten Zeugniſſen bei hohem 
Salair und dauernder 
Stellung per ſofort oder 
a päter geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüch., Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Photographie f 
erbittet 11965 
Berliner Waarenhaus fi 
4 Leon. Willdorif, 8 
Tilſit. R 


* n R 
2037] Suche für mein Kolonials 
waaren- und Schankgeſchäft eine 
tüchtige, ehrliche, wenn möglich 
polniſch ſprechende 
Verkäuferin 
per ſofort oder ſpäter. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Eduard Wieck, Klein Morin 
bei Argenau. 


C. auſt. jg. Geſchäftsmädch. w.. 
e. Reſtaur als Stütz, gleichz. i. d. 
Wirthſchaft, gef. Adr. J. K. 100 
bauptpoſtl. Danzig. 11921 
174 J Suche für ſofort ein 
junges Mädchen als 8 
Stütze der Hausfrau. 
Anerbieten nebſt Photographie 
ſind zu richten an Frau Helene 
Carſtenſen, Oſterode Oſtpr. 

1327). Von gleich oder 1. Jun! 
ſuche eine 3 

evangeliſche Stütze 
bei voll. Familienanſchluß. Küche 
und etwas Schneidern verlangt, 

ſowie Umſicht und Ordnung im 
ganzen Hausweſen. Zeugniſſe 
u. Empfehlungen, ſowie Gehalts⸗ 


5 anſprüche erbittet die Apotheke 


Stutthof bei Danzig. 

Für den Haushalt eines größ. 
Fabrik⸗Etabliſſements wird ein 
junges, anſtändiges 


Mädchen 


zur Unterſtützung der Hausfrau 
geſucht. Selbiges muß in der 


Wirthſchaft gut bewandert ſein 


und alle häuslichen Arbeiten u. 
Beihilfe eines Mädchens befurg. 
können. Familienanſchluß ge⸗ 
währt. Gefl. Off. unt. Beifügung 
der Zeugniſſe und Gehaltsangabe 
unt. Nr. 1537 an den Geſelligen 
erbeten. 
1738] Eine anſtändige 
junge Dame 
die die Wirthſchaft erlernen will, 
kann zum 1. Juni cr. eintreten. 
Hotel Räſchke in Schulitz. 
Familienanſchluß. Näheres bei 
Frau E. Krüger in Schulitz. 


1858] Als Stütze im Haushalt 
wird ein beſcheidenes 
Fräulein 
die in häuslichen Arbeiten, im 
Nähen und weiblichen Hand» 
arbeiten geübt iſt, für 1. Juli 
1897 geſucht. Schriftliche Meldg. 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 
Frau Agnes Leſſer, Poſen, 
Ritterſtr. 16, parterre. 

1945] Suche für meine Wirth⸗ 
ſchaft verbunden mit Hotel ein 
älteres, geſundes Fräulein, das 
bereits in Hotels thätig geweſ. als 
Stütze der Hausfrau. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche und Einſendung 
der Zeugnißabſchriften ſind zu 
richten an 

C. Golz, Schippenbeil. 

Geſucht zum 1. Juli f. Ritter⸗ 
gut in Weſtpr. gebildet, evangel. 
Mädchen zur 
Stütze der Hausfrau. 
Daſſelbe hat das Melken zu be⸗ 
aufſichtig, muß gut kochen und 
Federvieh ziehen. Bevorzugt, die 
ſchon auf dem Lande in Stellung 
waren. Anfangsgehalt 180 Mk., 
vollſt. Familienanſchl. Lebensl., 
Zeugnißabſchr. u. Photographie 
unter Nr. 1989 an d. Geſell. erb. 


Stütze der Hausfran 
mit gut. Zeugn. ſ. v. gleich Frau 
Bohrſch in Mockrau b. Graudenz. 
1944] Ein geſittetes, beſſeres 
Hausmädchen 

welches Maſchinennähen, gut 
plätten und Wäſchelegen kann, 
die Aufſicht über die Fremden⸗ 
zimmer und zwei Mädchen zu 
führen hat, findet Stellung per 
ſofort oder 1. Juli im 

Hotel Remus, Belgard 


a. Perſ. 
Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
niſſe ſind einzuſenden. 

Von ſofort oder ſpäter wird 
auf ein Rittergut eine anſpruchs⸗ 
loſe, in Küche und Milchwirth⸗ 
ſchaft erfahrene 

Wirthin 
geſucht. Meldungen unter Nr. 
1893 an den Geſelligen erbeten. 
2010] Suche ein energiſches 8 
Wirthſchafts fräulein 
in der Landwirthſch. und Küche 
erfahren, bei gutem Gehalt und 
Tantieme p. 1. Juli er. Famil.⸗ 
Anſchluß gewährt. 
Frau R Körber, 
Dom. Skubarczewo bei 
Slowikowo, Prov. Poſen. 


Suche ein 


junges Mädchen 


welches die Landwirthſchaft er⸗ 
lernen will, ohne gegenſeitige 
Vergütigung und ſich vor keiner 
Arbeit jcheut, zum 1. Juli er. 
Meldungen werden brieflich mit 
lufſchrift Nr. 2009 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Juli wird ein junges, 


beſcheiden. Mädchen 


anſtändiger Herkunft zur Hilfe 
in der Wirthſchaft u. Beaufſicht. 
des Melkens geſucht. Meldung. 
mit Gehaltsauſpr. unt. Nr. 1882 
an d. Geſelligen erbeten. 


Suche ein erfahrenes 


Mädchen 


aus guter Familie zur Mithilfe 
im Material⸗ und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft, ſowie in der Wirthſchaft. 
Guſtav Lüdtke, Bromberg, 
Kaiſerbrücke. [2025 
1978] Ein in geſetzten Jahren, 
in der Wirthſchaft erfahrenes 


Fräulein 


findet vom 1. Juli dauernde Stel⸗ 
lung. Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie, ſowie Gehaltsanſprüche 
erbeten. J. Grey, Bromberg. 


Lehrfräulein 
für mein Putz⸗, Weih-, Woll⸗ 
und Kurzwagaren⸗Geſchäft per 
1. Juli d. Is. geſucht. 11901 
F. Ackermann, Kolberg. 


Ein gebild. Fräulein 
möglichſt in der Küche erf, als 
Stütze der Hausfrau p. Juli d. J. 
gewünſcht. Meld. nebſt Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſpr erbittet 
Max Boesler, Hotelbeſitzer, 
Marienwerder Weſtpr. 


1904] Zur Erlernung der Kaſſe 
in meinem Kolonial-, Eiſen⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort ein junges, anſtändiges 
Mädchen 

mit guter Schulbildung. Die 
Lehrzeit dauert 6 Monate bei 
freier Penſion ohne gegenſeitige 
Vergütigung. 5 

Unter denſelben engen 
uche zur Erlernung der Wirth⸗ 
daft und der Hotelküche noch ein 

junges Mädchen 
aus guter anſtändiger Familie. 
R. Salewski, Freyſtadt Wpr. 
1906] Zum 1. Juli d. Is. wird 
ein anſtändiges, nicht zu 


junges Mädchen 
die Luſt hat, unter Leitung der 
Hausfrau die Wirthſchaft zu er⸗ 
lernen, geſucht. 5 
Crummenſee bei Hammerſtein 
Weſtpreußen. 


1941] Geſucht zum ſoſortigen 
Antritt, ſpäteſtens 1. Juli d. J. 
eine durchaus erfahrene 

Wirthin. 
Milchwirthſchaft, Handcentrifuge, 
Kälber⸗ und Federviehaufzucht, 
ſowie einfache Küche. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an 

Frau von Muellern, 

geb. von Langern⸗Steinkeller, 

Zempelkowo Wpr., Poſt. 
1107] Suche zum 1. Jani eine 

tüchtige Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau. 

Frau Bohnſtedt, 

Crämersdorf bei Usdau Opr. 


Geſucht 
wird zu Johanni d. J. auf eine 
königl. Domaine Weſtpreußens 
eine ältere erfahrene 
Wirthin 
3. ſelbſtſtändigen Führung eines 
Junggeſellen⸗Haushalts. Gehalt 
300 Mk. Nur ſolche Wirthinnen, 
die ihre Fähigkeiten, beſonders 
auch in der Außenwirthſchaft, 
durch beſte Zeugniſſe nachweiſen 
können, werden erſucht, dieſelben 
briefl. u. Nr. 1565 an den Ge⸗ 
ſelligen einzuſenden. 
16791 Eine zuverläſſige 
Kinderfrau 
wird v. ſogl. geſucht. Meld. bei 
F. Marquardt, Getreidemarkt. 


Mädchen für Alles. 


Ein tüchtiges, evangeliſches 
Mädchen, welches waſchen und 
bürgerlich kochen kann, zu ſofort 
oder ſpäter für den Haushalt 
eines Molkerei⸗Inſpektors im, 
der Provinz Poſen, wo die Frau 
kränklich iſt, bei hohem Lohn 
geſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen brieflich unter Nr. 1857 
an den Geſelligen erbeten. N 

In einer kleinen Stadt Wpr 
wird bei einer jüdiſchen Familie 
eine erfahrene Br. 

tüchtige Köchin 
welche ſauber und ehrlich iſt, ev. 
Konfeſſion, hei hohem Gehalt, b. 
ſofortig. Antritt geſucht. Meld. 
brieflich unter Nr. 83 an den 
Geſelligen erbeten. 
1973] Zum 1. Juli ſuche eine 
ſaubere Köchin 
die die Küche verſteht. Meld. an 


Amtsrath Burmeiſter, 
Mühlbanz. 


19271 Eine perfekte 
Köchin 
oder ein tüchtiges. 
Hausmädchen 
wird von ſogleich geſucht. 


Ingenieur C. Behn, 
Rehdenerſtraße. 


Die Erneuerung der Looſe 


1. Klaſſe 197. Lotterie 
muß unter Vorlegung der alten 
Looſe bei Verluſt des Anrechts 
bis zum 4. Juni erfolgen. 
Wadtke. Königlicher Lotterie⸗ 

Einnehmer in Strasburg. 


SSS sss 
Eindeckung G 


von x 
9 seiten @ 
2 


holz zu bedeutend billig. 
Preiſen als meine Konk. 
30 Fahre Garantie, Zahl. 
nach Uebereinkunft. Lief. ® 
der Schindeln z, nächſt. 
Bahnſtat. Gefl. Aufträge S 
erbittet S. Reif, Schindel⸗ 
® fabr., Danzig, Breitg. 74. 


Senses 
Drainagen 


und ſonſtige 


Meliorationen 


ſowie Aufſtellung der hierzu er⸗ 5 
forderlichen ſpeziellen Projekte 


Line Viertel Million. 


für, 195 bildende Genoſſenſchaften, 
welche Gelder aus dem Melio⸗ 
rationshilfsfonds zu entnehmen 
beabſichtigen, auch Ausführung 
von ſolchen Arbeiten u. Projekten 
auf Königlichen Domainen und 
Privatgütern führt ſachgemäß aus 


22 4201 a 


Sehr . 


770 ee eee 


— nervenstärkend 


leicht verdaulich. B.liig im Verbrauch. 


Niederlage in Graudenz bei Fritz Kyser. 


Jacao in Graudenz bei Paul Schirmacher. Getreidema 


u. Mari 


Niederlage van Houten’s € 


E. Wündrich, 
Kulturingenieur, Krotoſchin. 
Zeugniſſe aus meiner 25 jährig. 

Praxis zur Verfügung. _ [9265 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss fran:o. [3812 
e 
= : Einfachſte 

beſte 


Conserven- 
büchse 


der Welt. 
Zu haben in jed. 
au beſſeren Küchen⸗ 
0 Magazin. A 
"| Eduard Noll, 
Fabrik, 
Habelschwerdt 


1. Schles, 


* iNN 
1, Einen wenig ger SE 
er 


8 Spazierwagen 


% hat ſehr preiswerth ab» 
* quoeben A. Pipgorra, 


Narienwerder. 


KR: Renn 


„ Hoffmann 


1 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fäbrikpr , 10 jähr. Gas 
y rantie, monatl. Mk. an 
ohne Preiserhöhung auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk., 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. I9, Jerusalemerstr. d 


LER 


e löwenwarferg.Cie 
. Jöwenwarfer& Ci 
ande Coln 
Sour Kick Ark 
zu Mk.2,- Mk.2,50 Mk.3, - Mk. 3,50 
pr. Flasche käuflich in:? 


Graudenz bei H. Güssow’s 
Conditorei. Rehden b. Hotelier 
Paul Lehmann. Ossiek 
b. IS. Rittleweky Wittwe. 
Schwetz bei Louis Feibcl, 
Lessen Wpr.in d. Apotheke, 
Osterode Osipr. Alleinverkauf 
bei Rudolph Zube, Gilgen - 
burg bei Adolph Feibnsch. 


— 


Kreuzsaitige 
Pianinos 
in solidester Eisen- 
construction mit 
bester Repe- 
titions-Me- 
vorztiglich 
geeignet für 
Unterrichts- und 
Vebungszwecke von 
M. 450,— ab, 


Flotter Schnurrbart! 
„ 


Franz. Haar- 
u. Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar⸗ u. Bart⸗ 
wuchſ.—Verhorg. 
v. Haarausfall. 

Dieſes Elixir, 
tauſdf. bew. , i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ.entſch. vorzz. 


SS 

\ Erfolg garnl. 
à Doſe Mk. 1,— u. 2,— nebſt Gebrauchsa. g. 
Garantieſch. Verſ. diser. pr. Nachn. od. Einſ. 
d. Betr. (a. i. Briefm, all. Länder). Allein echt 
zu beziehen durch 

Parfümeriefhr. F. W. A. Heyer, 

» Famburg-Eilbeck. © 


jeseler beid-Lotterie. 


d 1033] 


Haupt- und Schlussziehung 


vom 23. bis 29. Juni 1897. 


Mark 


Grösster Gewinn ist im günstigsten Talle: 


Zu Planpreisen empfiehlt und versendet 


Ganze Original-Loose à Mk. 15,40 
| Halbe Original-Loose ä 


Porto und Gewinnliste 30 Pf. (einschreiben 20 Pf. extra) 
das mit dem General-Debit der Loose betraute Bankhaus 


C»wi HHeinm tze. 


57 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


i Loos- Bestellungen erbitte durch Einzahlung d. Betrages auf Postanweisun 
x baldigst, da Loose kurz vor Ziehung allzu oft vergriffen waren. S 4074 


pet 


* 1 Gew. à 
„ à 


innen 


150000 Ha 


22228 


Der von diesen 44 Hauptgewi 
zuletzt gezogene erhält 


auch die 
Prämie von 


Do 


7,70 


mm co · co · co · go · co m De D D . F . 


S2 22 
SSS S SSS 
S 8888282 


S 


1 Prämie von 


Gewinne 
u. 1 Prämi 


Geld-Gewinne ohne jeden Abzug. 


150 009-150. 000 H. 
100 000 100 000 „ 
75000 = 75 000 
50 000 59000 
25000 25 000 „ 
20 000 29000, 
15000 30090 
10000 30 900 
5000 20 000 
3000 30000 „ 
2000 40000 
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Holländische Tabak-Fabrikate 


verdanken ıhren guten Ruf ihrem unnachahmlichen Ä 


. Aroma, ihrer unübertroffenen Milde. 
Directer Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Beliebte Marken: 

La Bealeza .100St.M.3,— Brevas (lange Holländer) 
Anita FAR: 30 p. 100 St. M. 5.— 
Prima Manilla p. 100 St. M. 3,00 Atlas (Reg.) p. 100 St. M. 5,50 
Hansa p.100St.M.4, 
Hav.Ausschussp.100St.M.4,50 St.Fel.Brasil p. 100 St.M.7 
5 „ Fler Emirs p. 100 St. M. 9, 
Cigarillos: M. 30—50 p. Mille, Hayanillos: M. 60 P. Mille. 
Sortiments: 5 versch. Sorten & 20 St enthaltend nach An- 
gabe der gewünschten Durchschnitts-Preislage. 
Rauchtabake: M. 0,45, 0,50, 0,70, 1, 1,20, 1,50, 1,80, 2,25, 3 
per ½ kg. 1219 $ 
BE” Tausende Belobigungen. n 
Versand an Personen, deren Stellung Bürgschaft, ohne 
— sonst gegen Nachnahme. 


Klever & Werres, Geldern 


Holl. Cigarrenfabrik und Tabakschneiderei. 


Ri: 


4,— Flord.Pietra p. 100 St.M.6,00 14 


(iroschowitzer Cement 


Strehlitzer und Gogoliner Stückkalk 


[5500 


4 U} 

Bester Radreifen 

| CONTINENTAL CAOUTCHOUC- UND GUTTAPERCHA- CO., 
n HANNOVER 


ein-Importhaus in der Brüdergemeine 


Gnadenfrei i. Schl. 


N 


Baba 


— 
O Is 
5 für diese Prohekiste 


. 


11136 
N 


nur für diese Probe-Sendung. 


Neu! 


Mer! 


Neu! 


za Bewährt! m 


U. H.P. 


Aehrenheber. an. 


Anzubringen an Mähemaſchinen und Binde⸗ 
maſchinen jeden Syſtems. 


Hueutbehrlich für jeden Feſſter 
einer Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 
Lagergetreide 
mähen, alſo die Maſchine ganz ausnutzen will. 
Proſpekte, Zeugniſſe ꝛc. durch 


Carl Beermann 


Bromberg 
General⸗Vertreter für Weſtyreußen und 
Reg.-Bez. Bromberg. 15077 


EDER AACHEN 
5 nee? , 
Beste Bezugsquelle 


für einfarbige Kammgarne,Cheviots etc. 
und alle Herren-Modestoffe. 


Guajacetin 


D. R.-P. No. 87336, 87668 und 87669, dargestellt von der Firma 
Majert & Ebers, G. m. b. H., Fabrik chem. pharma. Präparate in 
Grünau-Beılin, ist das anerk. beste u. unschädlichste Miitel 


bei Lungenerkrankungen 


wie Lungenkatarrh, Spitzeninfiltration, sogar fortge- 
schrittener Lungenschwindsucht, sowie Appetitlosigkeit. 
Unterstützendes Miktel b. Tuberkulinbehandlung. Kein Kreosot 
kein Guajacolpräparat. Fehlens-hädlicher Nebenwirkungen, Käuf- 
lich in d. Apothek. in Gläsern zu Mk. 3.40, Mk. 6.50 u. Mk.12.50. 


S Se d Nark 30 Pl. 
ir Metzer Dombau-Geldlotterie d. Ratte) 


haar 
Geld! 


a 50,000 Mar, 


mit 6261 Geldgessinnen, 
Hauptgewinne eld! 


haar 


20,000 harr 10,000 Mark 


1 find in allen Lotteriegeſchäften zu haben, auch direct zu be⸗ 


=7 Verwaltung 


ehen (Porto u. Liſte 20 Pf. extra) von 


der Netzer Dombau-Geld-Lotterie in Metz. 


Ziffer Sie 


in bekannt ſchöner Waare, iſt 


wieder zu haben à Ctr. Mk. 17 


gegen Nachnahme. 


75 111 
5 Ceutral⸗Molkerei Puſchdorf Op. 


fur die en Krk 
“ Durch alle Büchhandlungen u. Postanstalten. & 


ö 00 Ctr. Korbweiden 


ſow. 1700 Scheck. Stöcke 


ſchwache und ſtarke, ſtehen zum 
Verkauf b. Kulezewski, Grenz, 
1737] Poſt Podwitz. 


Prima Leinkuchen 


friſche Waaxe, jedes beliebige 
Quantum, offerirt billigſt 


8. Kirstein, Soldau Ostpr. 


Ia. Metzer, Spargel 
verſ.10 Pfd.⸗Poſttörbch. M. 50 
incl. Körbchen, fco. geg, Nachn. 

amil Marcus, Metz. 


Zur Pflege 
und Verſchönerung 
des Teints, 
der Haare, 
Zähne, 
Hände, 
Nägel 
findet man intereſſante Mit⸗ 
teilungen über Haarausfall, 
Schuppen, Miteſſer, Note ꝛc. 
im „Ratgeber für Schön. 
heitspflege.“ Gratis und 
franto zu erhalten von Georg 
Kühne Nachf., Dresden. 


1744] Ein ſtark gebauter 


Hotelwagen 


vierſitzig, ift für einen ſehr bill. 
Preis zu haben bei Maler 
Montua in Oſterode. 


127} Wegen Veränderung unſeres 
Schneidemühlenbetriebes ſtehen 


2 Vollgatter 


(Balzengatter) die jetzt noch 
im Betriebe ſind und beſichtigt 
werden könn, billigſt z. Verkauf. 
Orlowski & Com p., 
Allenſtein Opr. 


extra Rabatt gewähre 
der vorgeschristenen 
Saison wegen. — 
Muster meiner wirk- 
lich gediegenen, be- 
rühmten, unver- 
wüstlichen Herren- 
stoffe kostenfrei. 

Tausende Aner- 
kennungen, feinste 
Referenzen. 1553 


Adolf Oster, 


Moers a. Rh. 39. 


Tilsiter Magerkäse 


ſchöne Waare, à Ztr. Mk. 15.—. 
Limburger 


ebenfalls A tr. Mk. 15.— ab hier 
unter Nachnahme offerirt 


Central : Molkerei 


Schöneck Wpr. 


Das * 
Wunder-Mikroskop, 


welches jeden Gegenſtand 400 UNlineal 
vergrößert, mithin Staubatome und für 
das Auge unſichtb. Thiere wie Malküfer 
groß darſtellt, verſenden wir jetzt für 


Mk. 1.50 


(poſtfr. geg. Vorherſ. v. M. 1,80, Nachn. 

M. 2,10). Unentbehrlich f. Schule und 

Haus z. Unterſuch. v. Nahrungsmittel u. 

Unterricht für Botanik und Zoologie. 
Außerdem iſt d. Inftrument mit einer 

veſeloupe für Kurzſichtige verſehen. 

G Schubert & Co., Berlins W. Beuthſtr. 17. 


Neue Matjesheringe 


p. Poſtkolli Mk. 3 bis Mk. 4 


Näucher flundern 


täglich friſch vom Rauch, 
p. Poſtkolli Mk. 4 bis Mk. 5 
empfiehlt Alex. Heilmann Nachfl., 
Danzig. 11612 


einen 


eee 
jeglicher Art, 
Halbleinen, reinleinene 
Tischzeuge, 
Handtücher, Taschen- 
tücher, Inleis, Züchen, 
kauft man zuverlässig gut 
und billig bei der 
Landeshuter 
Leinen-Industrie 


Hildebrand & Sack © 


Landeshut i. Schi. 


Ausführliche Preisliste 
und Muster 
sofort zu Diensten. 


Mit Paul Wolff's. Poſen 


Wanzentod 


rottet man ſicher alle Wanzen 
aus. — In Flaſchen A 1 Mark 
und 50 Pfg. in allen Drogen⸗ 
handlungen käuflich. 3551 


S0 % 
3. Hautkrankheiten 8 


Unterleibs l, Schwäche⸗ 

zuſtände, Nieren-, Bla⸗ 
+3 ſeul. ohne Einſpr., ſpec. oo 
8 veralt. Fälle heilt gründl. 

u. ſchnell nach 301 Erfahr. 
® Dir Harder Berlin, 


Elſaſſerſtr. 6. Ausw, 
briefl. diseret. 158 


SOO9:288589 


Spurlos verſchwunden 
find alle Hautunreinigkeitenn. 
Hautausſchläge, wie Flechten, 
Finnen, Miteſſer, Slüthchen, 
rothe Flecke ꝛc. durch den täg⸗ 
lichen Gebrauch von Bergmann's 


Carboltheerschweiel-Seile 


v. Bergmann & Co. in Napdebent- 
Dresden (Schutzmarke: Zwei 

gmänner). à Stück 50 Pf. bei: 
Fritz Kyser, Löwen⸗Apotheke, 
Schwanen⸗Apotheke, u. in Rieſen⸗ 
burg: J. Siewerth. 12357 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
vers franko gegen 20 Pf. Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & C., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


